. 


II. Jahrgang. 


simui l 


Inartcijgeo Organ und 


Bezug3' Preis: 
Bro Monat 40 BB. ee i e ai 
ezogen kę 
A Kadi Pr obne Beſtellgeld. 7 
Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1661. 
gar Ss . ai nagonce lie Nr. 828. 
re + e ußland: Vierteljährli 
angep 58 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. aja 


Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten, ſtehenden Conferenz dieſe nächſte und brängendſle 
— Forderung ihre Erledigung finden wird. 


Die preußiſche Schulreform. 

Gleich nach Pfingſten wird in Berlin eine Sach⸗ 
verſtändigen⸗Conferenz die Reform 
Unterrichtsweſens erörtern. 
perſönliche Initiative des Kaiſers, der 
auch ſelber an den Berathungen theilnehmen wird. 
Wir mögen nicht darauf verzichten, unſerm Bedauern 
darüber, daß die Reformbeſtrebungen ſich auf die 
höheren Lehranſtalten beſchränken, wenigſtens flüchtigen 
Ausdruck zu geben. Auch die preußiſche Volks⸗ 
ſchule iſt, und zwar nicht blos nach ihrem Lehrplan, 
ſondern nach ihrer ganzen Verfaſſung, wohl ver⸗ 
beſſerungsbedürftig, und es erſcheint nicht ganz richtig, 
an den Thüren und an dem Dache herumzuarbeiten, 
ſo lange noch das Fundament nicht den weitgeſtellteſten 
Anforderungen entſpricht. . 

Die nächſten Ziele, die ſich der Kaiſer mit Bezug 
auf die Reform des höheren Unterrichtsweſens geſteckt 
hat, ſind bekannt; er hat ſie ſchon vor zehn Jahren 
kundgegeben, freilich ohne damit recht durchzudringen, 
ſeine Erfolge waren nur äußerliche und ſcheinbare, 
keine realen. Denn wenn die techniſchen Lehrſchulen 
vermehrt und wenn die techniſchen Akademien den 
Univerſitäten in äußeren Ehren gleichgeſtellt wurden, 
ſo iſt das ſeitens der Geſetzgebung und der Krone ge⸗ 
ſchehen, während die Unterrichtsverwaltung als ſolche 
paſſiv dabeiſtand und fih. nur den Inſtitutionen, welche 
von andern Faktoren ausgingen, anbequemte. Bei 
der jetzt beabſichtigten Reform handelt es ſich indeſſen 
überwiegend um adminiſtrative Thätigkeit in Bezug auf 
die im engeren Sinne des Wortes höheren, d. h. alſo 
wirklich die mittleren Lehranſtalten, die 
Gymnaſien und die ihnen gleichzuſtellenden Schulen. 

Der im vergangenen Jahrzehnt nicht zur lebendigen 
Triebkraft gelangte, jetzt wieder aufgenommene Gedanke 
des Kaiſers geht in der Hauptſache auf die Gleich⸗ 
ſtellung jener mittleren Lehranſtalten 
im Rechte ihrer Abiturienten zum Be⸗ 
ſuche der Hochſchulen und auf die äußere Be⸗ 
ſchränkung des mittelalterlichen Eintränkens todten 
Wiſſens. In dieſen beiden Punkten liegt der Kern. 
Es iſt aber nicht wahr, daß, wie einzelne Philologen 
gemeint haben, daß der Monarch ein Feind der klaſſiſchen, 
der humaniſtiſchen Bildung ſei. Wie könnte er auch? 
Der wiſſenſchaftliche Sprachenunterricht der künftigen 
Richter, Aerzte Geiſtlichen ꝛc. im Lateiniſchen und 
Griechiſchen ſoll allerdings auf die Beziehungen der 
ſpäteren Berufe eingerichtet ſein, er ſoll aber und wird 
immer weit mehr geben, er ſchließt uns die ganze 
antike Welt auf und lehrt uns, was ſchön, groß und 
patriotiſch ift. Jedem Berufe und jeder Lebenslage 
kommen dieſe Effecte der humaniſtiſchen Bildung zu 
Statten und der Kaiſer ſchätzt fie ſelbſtredend fo hoch, 
wie nur irgend einer. So weit alſo, wie der Unter⸗ 


richt in alten Sprachen einerſeits den gedachten realen, 
andererjeitö noch den hohen ideellen Nutzen bringt, iſt 


er berechtigt und iſt er ein Segen. Aber er ſoll nicht 
nach der todten Seite hin ausgedehnt werden, wie es 
nirgens fo ſchrecklich als auf den preußiſchen Gymnaſien 
geſchieht, wo man ſich nicht begnügt, die Schüler bis 
zum Verſtändniſſe der Dichter und Denker der alten 
Welt zu fördern, ſondern an ſie abgeſchmackte, die 
koſtbare Jugendzeit unnütz wenn nicht geradezu zum 
Schaden opfernde Forderungen ſtellt, die nur als rein 
philologiſche Uebungen für Fachleute zu rechtfertigen 
find, in eine mittlere Lehranſtalt aber nicht hingehören. 

Es wird fid darnach in der bevorſtehenden 
Conferenz darum handeln, einestheils die Jumaa 
niſtiſchen Gymnaſien von der unnützen Be: 
laſtung jener Arbeiten, die weder eine reale noch 
ideelle Frucht bringen, zu befreien und ihnen die 
Reformgymnaſien, welche vereinzelt ſchon 
beſtehen und bewährt ſind, ſowie andere nicht minder⸗ 
werthige Anſtalten in der Einräumung der atademiſchen 
Rechte gleichzuſtellen, wogegen ſich ein ernſtes Bedenken 
aus dem einfachen Grunde nicht erheben läßt, weil 
dieſe Organiſationen die weſentlichen Pflichten, für aka⸗ 
demiſche Studien vorzubereiten, thatſächlich zu erfüllen 
wohl im Stande ſind. Die Verſchiedenheit der In⸗ 
dividualitäten und der künftigen Lebensberuſe 
erfordert weiteſte Freiheit in der Wahl der 
Bildungsmittel; neuere Formen von höhere Schul⸗ 
anſtalten dürfen daher nicht gehindert, ſondern 
es muß ihnen überall Vorſchub geleiſtet 
werden. Die nüchſte praktiſche Ausdrucksſormel hierfür 
aber beſteht in der gleichmäßigen Zulaſſung der Abitu⸗ 
rienten verſchiedener Arten höherer Schulen zu den 
Univerfitäten und techniſchen Hochſchulen und zwar auch 
ohne Unterſchied der beiden Geſchlechter, ſowie in einem 
gemeinſamen Unterbau der höheren Schulen mit 
ſpäterer Trennung für humaniſtiſche und reale Bildung. 
Es hat ft nun zu zeigen, wie weit auf der bevor: 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienn 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet Danzig, Steeger 


des höheren zweiflungsthat der Zerſtörung der Johannesburger 
Es geſchieht das auf] Minen hinreißen laſſen würden, ift ‘eraits Be ſchon 


gelang, die Nachhut der Boeren zu werfen. 


Johannesburg einziehen werde. 
war übereilt; denn die Engländer haben, wie aus dem 


eimaige Ruheſtörung 


geſäubert werden mußten. 


[ie 
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24 Stunden lang, damit, die in der Stadt befindlichen 
Boeren Zeit haben ſich zu entfernen, um, wie er ſich 
ſo fein ausdrückt, Ruheſtörungen in der Stadt zu ver⸗ 
meiden. Wohrſcheinlicher iſt es, daß Roberts, der doch 
ein leidlich verſtändiger Heerführer iſt, die Ruhepauſe 
dringend gebraucht hat, um ſeine Truppenverbände, die 
von den Eilmärſchen der letzten Tage ſtark mitgenom⸗ 
men waren — die engliſche Armee hat die 64 Kiſometer 
betragende Strecke von Vereeniging bis Germiſton in 
48 Stunden zurückgelegt — erſt wieder in die Hände 
zu bekommen. 

Neun Lokomotiven, ein mit Kohlen beladener Eiſen⸗ 
bang, ) e 
ift in die Hände der Engländer gefallen. Die Eifen- 


Deutſches Capital in Transvaal. 
Die Gefahr, daß rabiate Boeren ſich zu der Ber- 


dadurch beſeitigt, daß die Engländer bereits die Vor⸗ 
ſtädte des Platzes und wahrſcheinlich he e aud ſchon 
die eigentliche Stadt und die Umgebung, den „Rand“, 
occupirt haben. Die Engländer ſelber werden noch 
weniger an ein ſolches Zerſtörungswerk denken. Aber 
es iſt wohl möglich und in ihrer Preſſe vielfach empfohlen, 
die Kriegskoſtendeckung zu einem größeren oder 
geringeren Theile in einer höheren Beſteuerung der 
2 8 an 1 ar kacie sa 8 A. 3 i 
würde an em n widerſprechen. Denn Eng: Der Kampf vor Johannesburg. 
lands Antheil an Goldwerthen ijt notoriſch erheblich pi Joh 8 


i „Eine Depeſche des Feldmarſchals Roberts aus 
geringer als der deutſche und beſonders der franzöſiſche Germiſton vom 30. ds. Abends meldet über den Kampf 


vom 29. ds. Mts.: Der Hauptantheil fiel der Colonne 
des Generals Hamilton zu, welche im Weſten von 
Johannesburg operirte, um die Cavallerie des 
Generals French zu unterſtützen, welche auf der 
nach Norden in die Nähe von Pretoria führenden 


den zurückgehenden Boeren nicht beſchädigt worden. 


Per; * 
= 


Nach zuverläſſigen Schätzungen waren vor Jahresfriſt 
an dem geſammten e von Transvaal in 
Höhe von drei Milliarden Mark Nominalcapital be⸗ 
theiligt an erſter Stelle: das franzöſiſche Privat- 
capital in Höhe von rund anderthalb Milliarden, dann 
das deutſche mit annähernd neunhundert Millionen 


und an dritter Stelle das britiſche mit höchſtens Straße vorrückte. Hamilton fand den Weg vom 
ſechs undert Millionen. Andere Taxen namentli Feinde verſperrt, welcher drei Meilen ſüdlich 
von pasy Fachblättern, die ein Intereſſe me des Rands ſtarke Stellungen mit mehreren 


Geihügen auf den Kopjes í 
riff ſofort an. Nach dem bis nach Eintritt der 
unkelheit währenden Gefechte wurden die Boeren, 

welche hartnäckigen Widerſtand leiſteten, von 

den Gordon⸗Hochländern aus ihrer Stellung vertrieben. 

Hamilton befindet ſich in Florida, weſtlich von Johannes⸗ 

burg, French einige Meilen weiter nordöſtlich, die 

Cavalerie und berittene Infanterie und die ſiebente 

Dibifton haben die Höhen nördlich der Stadt inne, die 

elite Diniſton mit der ſchweren Artillerie ſteht ſüdlich. 

General Rundle berichtet, er habe am 28. ds. Mis. eine 

große Boerenmacht in der Nähe von Senekal 


innehatte. Hamilton 


haben, das britiſche Engagement möglichſt hoch er⸗ 
ſcheinen zu laſſen, ſtellen das Verhältniß etwas 
günſtiger für England dar. Die vor einiger Zeit mit 
Rückſicht auf die Flottennovelle vom Reichs⸗ 
marineamte herausgegebene Denkſchrift 
über die deutſchen Capitaksanlagen in überſeeiſchen 
Ländern ſchätzt die deutſche Beiheiligung an dencholdminen 
von Transvaal am niedrigſten, etwa auf ſiebenhundert 
Millionen. Aber ſte hebt ſelber hervor, daß dieſe 
Taxe ſich anf amtliche Berichte ſtützt, welche nicht voll⸗ 
ſtändig ſein können, alſo nur den Minimalbetrag an⸗ 
geben können. 1 214 8558 

Selbſt wenn man gunehmen wollte, baß dieſes 
Minimum den ganzen deutſchen Antheil erſchöpfte, ſo 
bliebe er noch immer rieſengroß, und eine Entwerthung 
derſelben durch Maßregeln der künftigen britiſchen 
Regierung von Transvaal würde das deutſche 
Pripſatcapital auf das allerempfindlichſte 
ſchädigen. Ohnehin hat der ſüdafrikaniſche Krieg ſeit 


Officieren und vierzig Mann ſeien vom Feinde abge⸗ 

ſchnitten und gefangen genommen. i 
Aus biejer Meldung des engliſchen Generaliſſimus 

ift vor allem zu erſehen, daß die bisherigen Mit: 


drei Viertelfſahren dieſe Kapitalanlage iemlichftheilungen, die von einer gänzlichen Demoraliſation 
brach sogi: nb in. Folge i der YA i der Boeren zu melden wußten, den Thatſachen nicht 
Erträgniſſe den deutſchen Beſitz benachtheiligt. eniſprechen. Eine muthloſe Armee leiſtet keinen hart, 


näckigen Widerſtand und desorganiſirte Truppen heben 
nicht große feindliche Patrouillen einfach auf. So hat 
es denn auch den Anſchein, als ob die Boeren an ein 


Das muß freilich verwunden werden und läßt ſich 

weder den Boeren noch den Briten ku kę an⸗ 

Pe e G; gig Picie es nr Er e Ende des Krieges noch nicht denken und im Nordoſten 

Belaſtung durch die neue britiſche Verwaltung, welche] Transvaals den Guerillakrieg aufnehmen werden. 

nicht vorübergehend während des Krieges die * 

Rentabilität lähmen, ſondern mitten im Friedens 5 ar 

zuſtande auf die Dauer das Capital felber angreifen Eine Proclamation Lord Roberts'. 

würde. Bei der Haſt, mit pi 191 Susann Wenn bisher auch noch keine Beſtätigung der 51 
A : s ała gebt, i c 4 

Regierung an die Neuordnung in Südgfrita. gehe, i lichen, Meldung, daß Pretoria beſetzt fei vorliegt 


es wohl ſchon jetzt an der Zeit, auf die drohende 2 i W 
gen it d artti und die entſprechende Nachricht ebenſo verfrüht über 
Gefahr Ginginudtfen/ banit der rechtzeitig e Sch ub mittelt ift, wie die non der Einnahme von Johannes⸗ 


durch die Diplomatie eintritt. Es iſt nicht ohne l 
jer i t burg, jo ſcheint doch Roberts ſich derartig als Herr 
d Ban Buß brer neden eiar, Drutfójtan der Situation zu fühlen, daß er bereits die Bedingungen 


sao en. fih WS cay ene opaning bekannt giebt, unter welchen er die Uebergabe der 


zugehen. Transvaalboeren annehmen will Der Telegraph 
meldet uns darüber: 
$ Kapſtadt, 1. Juni. (W. T.⸗B.) 

Heute wird Roberts eine Proklamation erlaſſen, in 
welcher die engliſchen Abſichten dargelegt und die 
Bedingungen der Uebergabe feſtgeſtellt werden. Straf⸗ 
loſigkeit fol allen Nichtkombattanten zuge⸗ 
ſichert werden und allen Burghers mit Ausnahme von 
ſolchen, welche activen Antheil an der Herbei⸗ 
führung des Krieges, an der Leitung 
der Operationen, an Beſchlagnahmen, 
Plünderungen oder an der Begehung von 
Handlungen genommen haben, welche mit einer eivilifixten 


Lord Roberts in Johannesburg. 
= London, 1. Juni. (W. T.⸗B.) 
Lord Noberts telegraphirt aus Johannes⸗ 
burg von geſtern: Die engliſchen Truppen 
beſetzten Johannesburg. Die engliſchen Fahnen 
find jetzt auf den Regierungsgebäuden gehißt. 
Die amtliche engliſche Berichterſtattung vom fid 
afrikaniſchen Kriegsſchauplatze iſt ſeit der Uebernahme 
des Oberbefehls durch Feldmarſchall Roberts eine 
andere, beſſere, im allgemeinen zuverläſſigere geworden. 
Aber ſie iſt doch noch immer von einer Art, 
die namentlich in ſo beſonders kritiſchen Perioden, 


wie den gegenwärtigen, etwas nervös macht. Am i MA 
Montag berichtete Roberts, daß er die Vor⸗ Kriegsführung im Widerſpruch ſtehen. Erſteren ſoll 


geſtattet werden, nach ihren Farmen zurückzukehren, 
vorausgeſetzt, daß ſie ihre Waffen ausliefern und 
einen Schwur leiſten, daß ſie nicht weiter kämpfen 
wollen. Das Privateigenthum ſoll geſchützt werden, 
vorausgeſetzt, daß kein britiſches Eigenthum beſchädigt 
wird. Wenn britiſches Eigenthum in freventlicher 
Weiſe beſchädigt wird, ſo ſollen die Thäter ſtreng 
beſtraft und ſolche Behörden, welche die Beſchädigung 
zulaſſen, für dieſelben verantwortlich gemacht werden. 

Hie raus geht ſchon hervor, welches bittere Loos 
der Beſiegten harren wird. Mit den Dum⸗Dum⸗ 
Geſchoſſen, mit dem Schießen auf Aerzte und Kranken⸗ 
träger, mit der Niedermetzelung der Verwundeten, 
der Vergewaltigung von Frauen und Kindern haben 
die Engländer ja ſchon zur Genüge bewieſen, was ſie 
von humaner Kriegführung halten. Nun ſetzen ſie — 
Lord Roberts allen voran — dem noch die Krone auf 
dadurch, daß ſie für Handlungen des feind⸗ 
lichen Staates jeden einzelnen der Bürger 
verantwortlich machen wollen. Transvaal befindet 
ſich mit England in einem Krieg, der von den Mächten 
anerkannt iſt, nicht, wie die Engländer anzunehmen 
ſcheinen, in einer Rebellion oder Empörung gegen den 
britiſchen Staat. Gefangene ſind unverletzlich; das iſt 
ein Grundſatz, den ſämmtliche civilijirten Staaten zu 
dem ihrigen gemacht haben mit, wie es ſcheint, alleiniger 
Ausnahme von England. England gedenkt alſo nach 
dem Krieg die Officiere der Boeren, die nichts 
weiter gethan haben, als ihre Pflicht, noch beſonders 
gu beſtrafen! Das paßt jo ganz zu dem wider⸗ 
lichen und ekelhaften Bild, das man von den Engländern 
Lord Roberts hingegen wartet hübſch “während des ganzen Feldzuges erhalten hat. 


ſtadt von Johannesburg, Germiſton, beſetzt habe. 
Nun iſt aber Germiſton gar keine Vorſtadt von 
Johannesburg, ſondern liegt 15 Kilometer tidlig. 
Dieſe Meldung enthält alfo eine thatſächliche Unrichtig⸗ 
keit. Die Beſetzung Germiſtons vollzog ſich, wie 
Roberts weiter gemeldet hat, ohne jeden Widerſtand 
des Feindes, der den Ort verlafen hatte. Thatſächlich 
hat in den Straßen der Stadt ein Kampf ſtattgefunden, 
bei dem es den Engländern nach mehreren Stunden 
Drittens 
meldete Roberts am Mittwoch, daß er des Mittags in 
Auch dieſe Meldung 


vorſtehenden Telegramm Roberts hervorgeht, 
g We der Beſetzung von Johannesburg ge” 
zögert. koki Pory j 

Der Grund, der hierfür amtlich angegeben wird, 
ift ein überaus curioſer. Lord Roberts meldet nämlich, 
der Commandant von Johannesburg ſei, nachdem er, 
Roberts, einen Parlamentär nach Johannesburg ge: 
fandt; zu ihm gekommen und habe ihn erſucht, den 
Einzug in die Stadt um 24 Stunden hinaus⸗ 
zu ſchieben, da ſich noch viele bewaffnete 
Burghers in derſelben befänden. Roberts habe 
eingewilligt, da er darauf bedacht geweſen, eine 
in der Stadt zu ver⸗ 
meiden und auch noch feindliche Abtheilungen die Hügel 
der Umgegend beſetzt hielten, welche vorher vom Feinde 


Es wird ſchwer halten, ein Analogon für dieſe 
engliſche Taktik in der Kriegsgeſchichte zu finden. 
In anderen Axmeen hält man die Vernichtung der 
feindlichen Streitkräfte als das mit allen Mitteln zu 
erſtrebende Ziel. 


„Bröſen, Bütow Bez. Cüðlin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, 
serber, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 
„Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


und eine große Menge rollenden Materials 


bahnlinie von Germiſton nach dem Vaalfluß ijt von 


angegriffen; die Berlufte der Engländer 
jeten nicht ſchwer geweſen. General Brabant 
meldet, zwei ſeiner Patrouillen beſtehend aus zwei 
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Für Aufbewahrung von Mannferipten wird 

keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1900. 


Konitz, 
Schellmühl, 


Präſident Krüger gefangen? 

„Weſtminſter Gazette“ meldet: Geſtern Abend habe 
in anſcheinend gut unterrichteten Kreiſen gerücht⸗ 
weiſe verlautet, daß Präſident Krüger etwa 
6 Meilen jenſeits von Pretoria gefangen genommen 
worden ſei. l 

Man Hat e8 Hier, da diefe Meldung bisher von 
anderer Seite nicht die geringſte Beſtätigung gefunden 
hat, augenſcheinlich mit einem jener Märchen zu thun, 
wie ſie während des Krieges ſchon ſo oft verbreitet 


und dann wieder dementirt wurden. 
* * 


Grenzkonfliete zwiſchen Transvaal und Portugal 
find ſtündlich zu erwarten. Die Züge nach der Delagoa. 
Bai gehen jetzt nur bis Reſſano und Komatbridge, 
welches ſtark befeſtigt worden ift und von 200 Çap: 
rebellen bewacht wird. Die portugieſiſchen Be⸗ 
hörden bereiten ſich vor, einen Einfall in ihr Terri⸗ 
torium abzuwehren. Eine Mauleſelbatterie ift nach 
der Grenze abgegangen. Ein von Pretoria mit Flücht⸗ 
lingen abgelaſſener Extrazug fol auf Transvaalgebiet 
entgleiſt und viele Perſonen verunglückt ſein. 
Der Schergendienſt, den Portuga den Engländern 
dadurch zu leiſten gedenkt, daß es die Bahnverbindung 
von Pretoria nach Delagonhai auf portugieſiſchem 
Gebiet unterbrochen hat, iſt vom völter rechtlichem 
Standpunkt eine Infamie ohne Gleichen. Aber man 
mag ſich von der gegenwärtigen Liſſaboner Regierung, 
die ſchon mit der Gewährung des britiſchen Truppen⸗ 
durchzuges durch das nördliche Mozambigue einen 
Ace Neutralitätsbruch beging, deſſen wohl 
verſehen. ' 


China und die Mächte. 


Trotz der Nachricht des Reuterbureaus, daß die 
Lage in China ſich beſſere und die Situation auch nicht 
annähernd mehr ſo geſpannt ſei wie zu Beginn der 
Woche, ſcheint es doch, daß noch lange nicht alle Gefahr 
vorüber iſt. Darauf deutet vor allem die Nachricht, 
daß geſtern Nachmittag ein er mit enge 
liſchen, amerikaniſchen, italientj he n, 
japaniſchen, franzgöſiſchen und ruſſiſchen 
Truppen, im Ganzen mit 22 Officieren und 334 Mann 
ſowie fünf Schnellſeuergeſchützen nach Peking ab⸗ 
gegangen iſt. 

Deutſche Truppen haben ſich nicht darunter be⸗ 
funden, was angeſichts des coalirten Vorgehens der 
genannten ſechs Müchte befremden muß, umſomehr, 
als die deutſche Streitmacht in Oſtaſten groß genug 
iſt, um ſich an dieſem Einſchreiten zu betheiligen. Ob 
freilich eine Macht von etwa 350 Mann genügt, um 
die auswärtigen Intereſſen in Peking zu ſchützen, iſt 
eine andere Frage, der gegenüber wir auf dem Stand⸗ 
punkt ſtehen, daß mit einer Handvoll Mannſchaften 
ſich ein Schutz der Geſandtſchaften in der chineſiſchen 
Hauptſtadt ebenſo wenig erreichen läßt, wie eine Garantie 
dafür geboten iſt, daß die chineſiſche Regierung 
mit allen ihr zur Verfügung ſtehenden Machtmitteln 
fortan für Ruhe und Ordnung ſorgen wird. 

Unſere geſtrige telegraphiſche Meldung, daß der 
Vicekönig von Pecchili ruſſiſchen Truppen nicht ge⸗ 
ſtatten wollte, die Forts von Taku zu paſſiren, erhält 
eine bemerkenswerthe Illuſtration durch ein Neuter- 
Telegramm, deffen Inhalt ſich mit den Thatſachen wohl 
ſchwerlich in Uebereinſtimmung bringen läßt. 


Tientſin, 1. Juni. (W. T.B.) 


die Forts von Taku paſſirt und wurde am Nach⸗ 
mittag in Tientſin erwartet. Als die ruſſiſchen Truppen 
ſich geſtern in Booten den Forts näherten, eröffneten 
bie Chineſen ein Feuer, worauf die Ruffen fidh 
zurückzogen. Wie ſich jetzt herausſtellt, galt das 
Feuer nicht den Ruſſen, ſondern war lediglich ein 
Salut für einen chineſiſchen Mandarinen auf einem 
außerhalb der Barre befindlichen chineſiſchenekriegsſchiffe. 

Es iſt zunächſt nicht gerade anzunehmen, daß die 
ruſſiſchen Truppen vor einer Salut feuernden Batterie 
Reißaus nehmen; andernfalls iſt die hier verſuchte 
Erklärung des Feuers durch einen Salut für einen 
chineſiſchen Mandarinen eine durchaus unglaub⸗ 
würdige. Viel wahrſcheinlicher ift es, daß die 
Chineſen ſcharf feuerten und daß die Ruſſen jetzt ſelbſt 
dieſe „Erklärung“ veranlaßt haben, um nicht ſofort 
neue Complicationen hervorzurufen; ſei es, daß der 
ruſſiſche Commandant erft neue Inſtructionen abwartet, 
ſei es, daß die ruſſiſche Regierung zu den ſchärfſten 
und äußerſten Maßnahmen die Zeit noch nicht für 
gekommen erachtet. 


* + * 


Was die deutſcherſeits in Oſtaſien vorhandenen 
Machimittel anbelangt, fo ift Deutſchland zur Zeit zwar 
mit nur 7 Schiffen und 2223 Mann mit 154 Geſchützen 
am ſchwächſten von allen Nationen in den chineſiſchen 
Gewäſſern vertreten, doch wird durch die Ankunft des 
neuen 
wenigſtens der Frankreichs gleichwerthig gemacht 
rc Erfreulich iſt es, daß der militäriſche Werth 
unſerer Flotte durch den Hinzutritt moderner 
Schiffe weſentlich geſtiegen iſt, nachdem die 
veralteten Panzerkreuzer „Kaiſer“ und „Deutſch⸗ 
land“ die oſtaſiatiſchen Gewäſſer verlaſſen haben. 
Unſere gefechtsſtärkſten Schiffe in Oſtaſien ſind 
die „Hanſa“ und die „Hertha“. Sie haben je 
439 Mann Beſatzung und ſind mit je zwei 21 Centi⸗ 
meters acht 15 Centimeters, zehn 8,8 Centimeters zehn 
3,7 Centimeter⸗Schnellfeuergeſchützen und 4 Maſchinen⸗ 
gewehren armirt. Die ſtarke Artillerie wird durch eine 
ziemlich ſtarke Panzerung ergänzt, die den Schiffen einen 
guten Schutz gegen feindliche Geſchoſſe gewützrt. Der 
drittte große Kreuzer, die „taijerin Augu ftar 
mit 436 Mann, iſt das ſchnellſte Schiff, bleibt aber 
an Gefechtswerth hinter der „Hanſa⸗ 


Eine Abtheilung ruſſiſcher Truppen hat Mittwoch 


anzerkreuzers „Fürſt Bismarck“ feine Seemacht 


und den 
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Ausübung des Gaft und 


der von ihnen für ihre gewerblichen Leiſtungen aufge⸗ 


und das abgeänderte Verzeichniß in den Geſchüfts⸗ 


8 Lohnbücher oder Arbeitszettel vorſchreiben. 


„Hertha“ zurück. Die Artillerie fegt ſich aus zwölf 
15 Centimeter, acht 8,8 Centimeter⸗Schnellfeuer⸗ 
kanonen, acht Maſchinengewehren und zwei Landungs⸗ 
geſchützen zuſammen. Die beiden kleinen Kreuzer 
„Irene“ und „Gefion“ find in der Größe faſt 
gleich. Die „Irene“, welche 1887 vom Stapel lief 
und ſchon ſechs Jahre im Ausland weilt, gehört einem 
geringwerthigen Kreuzertyp an. Sie führt 
vier 15 Centimeter⸗Geſchütze, acht 10,5 Centimeter⸗ und 
ſechs 5 Centimeter⸗Schnellladekanonen, während die 
neuere und ſchnellere „Gefion“ nur Schnellfeuergeſchütze 
beſitzt. Erſte iſt mit 365, letztere mit 302 Mann beſetzt. 
Die „Kaiserin Auguſta“, die „Freue“ und die 
„Gefion“ haben ein leichtes Panzerdeck. Die 


vier 8,8 Centimeter⸗Schnellfeuergeſchützen, ſechs 
377 Centimeter⸗Maſchinenkanonen und zwei Maſchinen⸗ 
gewehren armirt und beſitzen weder Panzerung noch 
Torpedoarmirung. Die Beſatzung zählt je 121 Mann, 

Durch die Einſchiffung von Landtruppen in Kiautſchou 
läßt ſich die deutſche Skreitmacht noch vermehren, fo 
daß für eine Betheiligung Deutſchlands an der gemein⸗ 
ſamen Action der Mächte ausreichend Truppen zur 
Verfügung ſtehen. Daß das Auswärtige Amt in Berlin 
auch ſeinerſeits die Machtmittel Deutſchlands für genügend 
vertreten erachtet, geht aus einer anſcheinend officiöſen 
Auslaſſung der „Köln. Ztg.“ hervor in der es heißt: 
Der kleine deutſche Kreuzed „Iltis“ ift am Dienstag 
von Archer nach Taku in See gegangen, und auch 
das deutſche Kreuzer⸗Geſchwader unter 
Admiral Bendemann dürfte nicht allzu entfernt ſein. 
So wird es ein Leichtes ſein, den Chineſen durch 
Ausſchiffung einer ausreichenden internationalen 
Truppenmacht klarzumachen, daß Ruhe und Ordnung 
unter allen Umſtänden aufrecht erhalten werden und 
daß das Leben und Eigenthum der Ausländer unange⸗ 
taſtet bleiben müſſen. Wie im Jahre 1898, ſo wird 
fig auch jetzt Deutſchland nicht der Pflicht ent 
ziehen, an jedem gemeinjamen Einſchreiten 
der Großmächte zum Schutze der gemeinſamen 
Culturintereſſen einträchtig und nachdrücklich 
theilzunehmen. i 

Erwähnt fei noch, daß England zur Zeit in Oftaften 
24 Schiffe mit 88 000 Tonnen Deplacement hat. Ruß: 
land verfügt über 15 Schiffe mit 80 000 Tonnen, die 
Vereinigten Staaten über 22 Schiffe mit 60 000 Tonnen, 
Frankreich über 18 Schiffe mit reichlich 40000 Tonnen. 
Die japaniſche Flotte beſteht aus 57 ſtets gefechts⸗ 
bereiten chien mit 140000 Tonnen Deplacement, 
von denen 14 Schiffe beſtändig in den chineſiſchen 
Gewäſſern kreuzen. : 


Die Novelle zur Gewerbeordnung. 


Außer den von uns bereits mitgetheilten, auf die 
offenen Verkaufsſtellen bezüglichen Vorſchriften enthält 
die vom Reichstage verabſchiedete Novelle zur Gewerbe⸗ 
ordnung noch folgende weitere Beſtimmungen von all⸗ 
gemeiner Bedeutung: 

m dem Beſcheide (auf ein Geſuch betreffs einer 
baulichen Anlage) kann dem Unternehmer auf feine 
Gefahr unbeſchadet des Rekursverfahrens die 
unverzügliche Ausführung der baulichen Anlagen 
geſtattet werden, wenn er dies vor Schluß der Er⸗ 
örterung beantragt. Die Geſtattung kann von einer 
Sicherheitsleiſtung abhängig gemacht werden. Die 
Sachverſtändigen haben über die Thatſachen, welche 
durch das Verfahren zu ihrer Kenntniß kommen, 
Verſchwiegenheit zu beobachten und ſich der Nach⸗ 
ahmung der von dem Unternehmer geheim gehaltenen, 
u ihrer Kenntniß gelangten Betriebseinrichtungen und 

etriebsweiſen, ſo lange als dieſe Betriebsgeheimniſſe 
find, zu enthalten. — Der Landesgeſetzgebung bleibt 
vorbehalten, die fernere Benutzung beſtehender und die 
Anlage neuer Privatſchlächtereien in folen Orten, für 


welche öffentliche Schlachthünſer in genügendem Uma 


fange vorhanden find oder errichtet werden, zu unter⸗ 
fagen. — Sopweit durch landesrechtliche Vorſchriften 
Beſtimmungen getroffen werden, wonach gewiſſe An⸗ 
lagen oder gewiſſe Arten von Anlagen in einzelnen Orts⸗ 
tgeilen gar nicht oder nur unter beſonderen Beſchränkungen 
ugelafjen find, finden dieſe Beſtimmungen auch auf: 
nlagen der im § 16 erwähnten Art Anwendung. 
Weiter werden durch die Novelle auch die G e- 
indevermiether und Stellenvermittler 
der Gewerbeordnung unterſtellt, gleich den Pfandleihern. 
Darnach find die Centralbehörden befugt, über den 
Umfang der Befugniſſe und Verpflichtungen ſowie über 
den Geſchäftsbetrieb der Pfandleiher, Geſindevermiether, 
Stellenvermittler und Auctionatoren, ſoweit darüber 
die Landesgeſetze nicht Beſtimmungen treffen, Vor⸗ 
ſchriften zu erlaſſen. Insbeſondere kann den Geſinde⸗ 
vermiethern und Stellenvermittlern die Ausübung 
des Gewerbes im Umherziehen ſowie die gleichzeitige 
chankwirthſchaftsgewerbes 
beſchränkt oder ganz unterſagt werden. Die Beſtim⸗ 
mungen über das Pfandleihgewerbe gelten auch für 
den gewerbsmäßigen Ankauf beweglicher Sachen mit 
Gewährung des Rückkaufrechtes ſowie für die gewerbs⸗ 
mäßige Pfandvermittelung. Soweit es ſich um den 
gewerbsmäßigen Ankauf beweglicher Sachen mit Ge⸗ 
währung des Rückkaufs rechts handelt, gilt die Zahlung 
des Kaufpreiſes als Hingabe des Darlehns, der Unter⸗ 
ſchied zwiſchen dem Kaufpreis und dem verabredeten 
Rückkaufspreis als bedungene Vergütung für das 
Darlehen und die Uebergabe der Sache als Verpfändung 
derſelben für das Darlehen. Die Geſindevermiether 
und Stellenvermittler find verpflichtet, das Verzeichniß 


ſtellten Taxen der Ortspolizeibehörde einzureichen und 
in ihren Geſchäftsräumen an einer in die Augen 
fallenden Stelle anzuſchlagen. Sie ſind ferner ver⸗ 
pflichtet, dem Stelleſuchenden vor Abſchluß des Ver⸗ 
mittelungsgeſchüfts die für ihn zur Anwendung 
kommende Taxe mitzutheilen. Dieſe Taxen dürfen zwar 
jederzeit abgeündert werden, bleiben aber ſolange in 
Kraft, bis die Abänderung der Polizeibehörde angezeigt 


räumen angeſchlagen ift. 
ür beſtimmte Gewerbe kann der Bundesrath 


In dieſe ſind von dem Arbeitgeber oder dem 
dazu Bevollmächtigten einzutragen: 1. Art 
und Umfang der übertragenen Arbeit, bei 


Akkordarbeit die Stückzahl; 2. die Lohnſätze; 
3. die Bedingungen für die Lieferung von Werkzeugen 
und Stoffen zu den übertragenen Arbeiten; 4. die 
Bedingungen für die Darreichung von Koſt und für 


die Ueberlaſſung von Wohnraum, ſofern Koſt oder 


Wohnraum auf den Lohn angerechnet werden 
ſollen. Das Lohnbuch oder der Arbeits⸗ 
zettel iſt von dem Arbeitgeber auf "feine 
Koſten zu beſchaffen und dem Arbeiter nach 
Vollziehung der vorgeſchriebenen Eintragungen vor 
oder bei der Uebergabe der Arbeit koſtenfrei aus: 
zuhändigen. i t 
mit einem Abdruck der Beſtimmungen der 88 115 bis 
119 b der Gewerbeordnung zu verſehen. Im Uebrigen 
wird die Einrichtung der Lohnbücher und Arbeitszettel 
durch den Reichskanzler beſtimmt. : i 
Bezüglich der Handlungsgehilfen wird 
beſtimm: Wird durch Vertrag eine kürzere oder 

ee Kündigungsfriſt bedungen, jo muß ſie für beide 


Monat betragen. Die Kündigung kann nur für den 


Schluß eines Kalendermonats zugelaſſen werden. Dieſe 


Vorſchriften finden auch in dem Falle Anwendung, 
wenn das Dienſtverhältniß für beſtimmte Zeit mit der 
Vereinbarung eingegangen wird, daß es in Ermangelung 
einer vor dem Ablauf der Vertragszeit erfolgten 
Kündigung als verlängert gelten ; 


Vereinbarung, die dieſen Vorſchriſten zuwiderläuft, ift 


* 
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reiſe des Angeſtellten zu tragen hat. en 
Angeſtellter nur zur vorübergehenden Aushilfe ge⸗ 
nommen, jo finden diefe Vorſchriften keine Anwendung, 


Die Lohnbücher und Arbeitszettel find 


eich ſein; ſie darf nicht weniger als einen 


ſoll. — Eine 


5 Freitag 


nichtig. Dieſe Varſchriſten finden keine Anwendung, 
wenn der Angeſtellte ein Gehalt von mindeſtens 
5000 Mark für das Jahr bezieht. 
außer Anwendung, wenn der Angeſtellte für eine 
außereuropäiſche Niederlaſſung angenommen tft und 
nach dem Vertrage der Arbeitgeber für den Fall, daß 
er das Dienſtverhältniß kündigt, die Koſten der Rück⸗ 
Auch wenn ein 


es ſei denn, daß das Dienſtverhältniß über die Zeit 
von drei Monaten hinaus fortgeſetzt wird. Die 


n ye jedoch auch in einem ſolchen Falle 
für beide eile gleich ſein. 
Kanonenboote „Iltis“ und „Jaguar“ find mit jej. i 


Auf Fabriken, für welche beſondere Beſtimmungen 
auf Grund des $ 114 Abſ. 1 nicht erlaſſen find, ift 
auf Koſten des Arbeitgebers für jeden minderjährigen 
Arbeiter ein Lohnzahlungsbuch einzurichten. In dieſes 
Buch iſt bei jeder Lohnzahlung der Betrag des ver⸗ 
dienten Lohnes einzutragen. Es iſt bei der Lohn⸗ 
zahlung dem Minderjährigen oder feinem geſetz⸗ 
lichen Vertreter auszuhändigen und von dem Ems 
pfänger vor der nächſten Lohnzahlung zurückzureichen. 
Die regelmäßige Lohnzahlung darf nicht am Sonntag 
ſtattfinden. Ausnahmen können von der unteren Ver⸗ 
waltungsbehörde zugelaſſen werden. Dieſe kann auch 
die Beſchäftigung von Arbeiterinnen über 16 Jahre, 


welche kein Hausweſen zu beſorgen haben, und eine Fort⸗ 


bildungsſchule nicht beſuchen, bei den im $ 105 e Abi. 1 unter 
Ziffer Z und 4 bezeichneten Arbeiten an Sonnabenden 


und Vorabenden von Feſttagen Nachmittags nach 


5¼ Uhr, jedoch nicht über 8), Uhr Abends hinaus 
geſtatten. Die Erlaubniß iſt ſchriftlich zu ertheilen. 
Eine Abſchrift derſelben iſt an einer den Arbeitern zu⸗ 
gänglichen Stelle auszuhängen. 


Politiſche Tagesnberſicht. 


Die Paradetafel im königlichen Schloß. Obwohl 
die für geſtern Morgen angeſetzte Parade auf dem 
Tempelhofer Feld nicht ſtattgefunden hatte, waren zu 
der großen Paradetafel im Weißen Saal des königlichen 
Schloſſes für 6 Uhr Nachmittags doch die gewohnten 
zahlreichen Einladungen ergangen. Unter großem 
Vortritt der ſämmtlichen Hofchargen, unter den Klängen 
des Coburger Marſches, ausgeführt von der Capelle 
des Garde⸗Grenadier⸗Regiments Königin Eliſabeth hielt 
der Hof ſeinen Einzug. Der Kronprinz von 


Griechenland führte die Kaiſerin, welche 


eine ſchwarze Robe trug, der Kaifer in der 
Eliſabether⸗UÜUniform die Kronprinzeſſin von 
Griechenland. Der Kronprinz führte die 
Prinzeſſin Carl von Hohenzollern und Prinz 
„ Heinrich die Erbpinzeſſin von Hohenzollern. 

ei der Tafel nahm der Kaiſer rechts von der Kaiſerin 
Platz. Dem Kaiſerpaar gegenüber ſaß der Kriegs. 
miniſter zwiſchen dem griechiſchen Geſandten Rangabs 
und Staatsminiſter Graf v. Bülow rechts, und dem K. 
Ottomaniſchen Marſchall Chakir Paſcha, dem General 
der Artillerie Edler v. d. Planitz und General v. Bock 
und Polach links. Es folgten die in Berlin anweſenden 
Prinzen und Fürſtlichkeiten, die Staatsminiſter, die 
Hofchargen, Hofdamen und Herren der militä⸗ 
riſchen Umgebung, die Cabinetschefs, die fremd⸗ 
herrlichen Officiere, die Generalität und Admiralität 
und die Commandeure. Während der Tafel unterhielt 
ſich der Kaiſer auf das lebhafteſte und trank den Herren 
in ſeiner Umgebung mehrfach zu. Die Tafel ſchmückten 


die großen filbernen Auffätze und eine Fülle herrlichſter 


Frühlingsblumen. Nach aufgehobener Tafel hielt das 
Kaiſerpaar Cercle. 


Aufführung von Auber's „Ehernem P 


militäriſche Verſammlung füllte. 
Aeußerungen des Papſtes an deutſche Ceutrums⸗ 


abgeordnete theilt ein bairiſches Centrumsblatt „Der 


Bauer“ mit. Danach habe der Papſt bei der Audien 
der deutſchen Pilger am 8. Mai zum Abg. Dr. Por ſ 
geſagt: „Ich kenne Sie, Sie ſind eintreuer Schüler 
Windhorſts. Fahren Sie fort in ſeinem Geiſte, 
auf das Centrum ſind die Augen der ganzen katholi⸗ 
ſchen Welt Noe Zu den Reichstagsabgeordneten 
Krebs und Lurz ſagte der Papſt: „Ich grüße Sie 
als Mitglieder des Centrums von Baiern und dem 
übrigen deuiſchen Reich. Wir brauchen Sie, 
bleiben Sie feſt und treten Sie auch ferner ein für 
unſere gute Sache.“ 


Deutſches Reich. 

— Geſtern Vormittag ſtattete der Kaiſer dem 
Kronprinzen im Cabinetshaus einen Beſuch ab, fuhr 
um 11¼ Uhr mit Sonderzug nach Berlin und beſuchte 
im königlichen Schloſſe die kronprinzlich griechiſchen 
Herrſchaſten. An der Frühſtückstafel bei dem Kaiſer⸗ 
paar nahmen Theil: die Ka Auguſt Wilhelm und 
Oskar, der Kronprinz von Griechenland mit Gemahlin 
und dem Sohne, Prinzen Georg. Nach der Frühſtücks⸗ 
tafel unternahm das Kaiſerpaar eine gemeinſame 
Spazierfahrt. Am Abend fand eine Galatafel ſtatt, 
über deren Verlauf wir an anderer Stelle berichten. 

— Heute findet beim Finanzminiſter v. Miquel 
ein größeres Diner ſtatt, an welchem auch der Staats: 
ſecretär Graf Bülow theilnehmen wird. ) 

— Der Colonialrath wird wahrſcheinlich im 
Laufe dieſes Monats zuſammenberufen werden. 

— In diplomatiſchen Kreiſen betrachtet man die 
demnächſt erfolgende Abberufung des italieniſchen 
Sache in Berlin, Grafen Lanza, als feſtſtehende 

atſache. 
del Mago genannt, der als früherer Militär⸗ 
attachóe noch in beſter Erinnerung ſteht. j 

— Die Stadtverordnetenverſammlung 
in Berlin nahm einſtimmig die Magiſtratsvorlage 


‚an betreffend die Uebernahme der von Berlin ver⸗ 
langten Garantie für den Großſchiffahrtsweg Berlin⸗ 
Stettin unter der Vorausſetzung, daß Charlottenburg 


zehn Procent der Koſten übernimmt. 

— Der Reichsanwalt Heinemann, Leipzig, 
Kammergerichtsrath Stock⸗Berlin und Oberlandes⸗ 
gerichtsrath Schraub⸗ Hamburg ſind zu Reichs⸗ 
gerichtsräthen, der Staatsanwalt hei dem Oberlandes⸗ 
gericht München Treutlein⸗Mördes zum Reichs⸗ 
anwalt ernannt worden. a 

— In der „Natl. Ztg.“ wird der Reichsregiernng 
der Vorſchlag gemacht, den Bau von 


mitteln zu ſubventionieren. Wir würden es bedauern, 
wenn die Regierung ſich die Gelegenheit, Kabel auf 
eigene Rechnung herzuſtellen und zu betreiben, ent⸗ 
gehen ließe. i ! 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bezeichnet eine 
Mittheilung eines Wiener Blattes, die Studienreiſe 
der Conſtantinopeler Militärattachss von Oeſterreich⸗ 


Ungarn, Deutſchland und England nach verſchiedenen 
Theilen des türkiſchen Reiches ſtänden unter einander 


in Zuſammenhang, als unrichtig. 


Ausland. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Sie bleiben ferner 


Grafen von Redern aum Obergewandfümmerer ernannt. 


Düſſeldorf weiterfahren, wo fie die Pfingſtfeiertage verbleiben 


Abends wohnte der Kaiſer mit 
dem Kronprinz und dem griechiſchen Kronprinzenpaar der 
ferde“ im könig⸗ 
lichen Opernhauſe bei, welches eine glänzend vorwiegend 


Als ſein Nachfolger wird der General 


; Kabeln 
Privatgeſellſchaften zu überlaſſen und dieſe aus Reichs⸗ 


1. Juni. 


— Im franzöſiſchen Miniſterrath theilte der 
Juſtizminiſter mit, daß er dem Generalſtaatsanwalt 
eine Klage des Kriegsminiſters gegen das Blatt 
„Aurore“ wegen eines die Armee beleidigenden 
Artikels übermittelt habe. 


einzelnen Parteien bei den belgiſchen Wahlen 
wird der „Voſſ. Ztg.“ mitgetheilt: Die Katholiken er⸗ 
hielten 992 300, Liberale und Fortſchrittler 476 644, 
Suvcialijten 464 813, chriſtliche Demokraten 48 045, Un- 
abhängige 9818, klerikale Diſſidenten 10376 und 
jocialijtijche Diſſidenten 3572 Stimmen. Die Socialiſten 
haben ſeit 1894 140 000 Stimmen gewonnen. 

— Präſident Diaz empfing geſtern in Mexiko 
den neuen deutſchen Geſandten v. Heyking. Diaz, der 
ſeinen preußiſchen Orden trug, ſprach in warmen 
Worten von der dauernden Freundſchaft zwiſchen 
Deutſchland und Mexiko. 


Heer und Marine. 


Sein 60 jähriges Armeejubiläum begeht heute 
der Obergewandkämmerer und frühere Ober⸗Hof⸗ und Haus- 
marſchall des Kaiſers Wilbelm I. Gen.⸗Lt. à la suite der 
Armee Graf v. Perchoncher⸗Sedlnuitzky. Er ſteht 
im 79. Lebensjahre. Am 1. Juni 1840 auf Beförderung beim 
Garde⸗Küraſſier⸗Regiment eingetreten, wurde er Thon am 
17. December 1840 Officier und that bis 27. Juni 1846 beim 
Regiment Dienſt, um dann zum militäriſchen Begleiter des 
Prinzen Georg von Preußen ernannt zu werden. 1849 wurde 
er perſönlicher Adjutant des Prinzen und rückte in dieſer 
Stellung 1852 zum Oberlt., 1855 zum Rittmeiſter und 1861 
zum Major auf. Im April 1864 wurde er unter Verſetzung 
zur Gardelandwehr Hofmarſchall des Königs, den er auch 
in die Kriege von 1866 und 1870/71 begleitete. Als Nach⸗ 
folger des Grafer v. Pückler wurde er ſpäter Ober⸗Hof⸗ und 
Hausmarſchall und Intendant der Königlichen Schlöſſer. 
Inzwiſchen war er 1866 zum Oberſtlt., 1868 zum Oberſten 
und 1873 zum charakt. Generalmajor A la suite der Armee 
ernannt worden; 1879 erhielt er den Charakter als Gen. Lt. 
Nach dem Tode Kaiſer Wilhelm I. wurde er 1888 für den 


$ + * r 
Die Torpedobootsdiviſton iſt geſtern Mittag 
unter Abſchiedsſalut von Köln rheinabwärts weitergefahren. 
Zahlreiches Publieum wohnte am Rheinufer der Abfahrt bei, 
Die Boote werden in Mühlheim anlegen und ſodann nach 


werden. A 

Laut telegraphiſcher Mittheilung tft der Ablöſungs⸗ 
transport für die Schiffe in Oſtaſien an Bord des Dampfers 
Stuttgart“, Transportführer Kapitänleutnant Koch 
Richard), am 30. Mai in Neapel eingetroffen und an dem⸗ 
ſelben Tage nach Port Said in See gegangen. 

S. M. Küſtenpanzerſchiff „Hildebrand“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Lilie, iſt am 30. Mai von Flensburg aus 
in See gegangen und in Kiel eingetroffen. — S. M. Küſten⸗ 
panzerſchiff „Frithjof“, Commandant Fregatten = Kapitän 
Gildemeiſter, iſt am 29. Mat in Flensburg eingetroffen. — 
S. M. kleiner Kreuzer „Pfeil“, Commandant Capitän⸗ 
leutnant Lietzmann, iſt am 30. Mat von Geeſtemünde aus 
in See gegangen. — Das türkiſche Küſtenpanzerſchiff 
„AsBsar-i-Tavfikć Commandant Capitän zur See 
Ruſtem⸗Bey, ift zwecks Umbaus auf der Germania⸗Werft am 
30. Mai in Kiel eingetroffen. ł i ż 


Kunſt und Wiffenfdaft. 


bei der Premiere in der Opera Comique in Paris einen 
vollen Erfolg. Die Kritik lobt einſtimmig und ſehr herzlich 
das Werk; Alfred Bruneau im „Figaro“ nennt die Oper 
ein köſtliches, ſeltenes, kleines Melſterwerk; auch über die 
Darſteuung und beſonders die Ausſtattung herrſcht nur eine 
Stimme des Lobes. * 


k ) mo „I 
Sport. nam 
Rennen zn Berit Carlshorft 
n Inst Donnerstag, den 31. Mai. Vf 
In  Eaorlsgotrft wurde am Donnerstag 
ein ſehr 
beſtändiges Wetter kamen hinzu, um den Tag zu einem ſehr 
mäßigen zu machen. — Mit Spannung hatte man dem erſten 
Start von Diamant über ſchwere Hinderniſſe entgegen⸗ 
geſehen, um ein Bild zu bekommen, wie der Favorit für die 
Internationale am nächſten Montag ſich auf der Steeple· chase · 
Bahn benimmt. Leider mußte aber Diamant angeyalten 
werden, da fein Reiter, Lt. Suermondt; einen heftigen Schlag 
gegen das Bein erhielt und erſt nach einer Stunde Pauſe 
im Stande war, „Kilimandſcharo“, zu reiten. O. v. Sr, . 
1. Spreewald⸗Hürdenrennen. Preis 1500 Mk. 
Diſt. ca. 3200 Meter. 1. Et. Suermondts br. St. „Raus 
tendelein“. 2. Dr. Jarvezinskys br. H. „Pfadfinder“. 
Tot.: 97: 10. Platz: 62, 32: 20. 6 lieſen. SĘ 
2. Wuhlhaide⸗Jagdrennen. Preis 2000 Mk. 
Diſt. 3200 Meter. 1. Lt. Graf F. Königsmarcks (18. Ul.) 
F. W. „Granit“, Bej. Tot.: 32: 10, Außerdem liefen 
„Diamant“ und „Madame Paquin“; der erſtere mußte an⸗ 
gehalten werden, die letztere reſuſirte den Tribünenſprung. 
"8. Jagdrennen der Vier jährigen. Preis 
3000 Mk. Dift. 4000 Meter. 1. Hrn. H. Suermondts br. W. 
ae e“. 2. Capt. Greens F.⸗St. „Alhambra“. Tot.: 37:10. 
efern: 1 | l 
4 Landsberg⸗Jagdrennen. Armleuchter dem 
ſiegenden Reiter und 6000 Mk. Diſt. 5000 Meter. 1. Hrn. 
K. v. Tepper ⸗Laskis br. W. „Athos“, Lt. Graf Solms. 
2. Lt. v. Wieterheims (1. Gde.⸗Ul.) br. W. „Rugany“, 
Ot. Graf W. Königsmarck. 3. Hrn. H. Suermondts F.⸗W. 
„Kilimandſcharo“, Lt. Suermondt. Tot.: 26:10. Platz: 88, 
88: 20. 5 liefen. same 
5. Preis von Grünau 1500 Mk. Hürdenrennen. 
Diſt. 8200 Meter. 1. Hrn. H. Strube's br. H. „Fag“. 2. Hrn. 
O. Bergmann's mbr. } 1 ) 
dbr.ESt „Mrs. Arthur“. Tot.: 19:10. Platz: 25, 38, 28:20, 
6, Pichelsberger Jagdrennen. Preis 1500 Mk. 
Diſt. 5000 Meter, 1. Hrn. H. Suermondt's F.⸗W. „Roll“ 
Et. Suermondt. 2. Grn. v. Falkenhayn's F.⸗W. „Albert 


4 liefen. 4 ji 

7 Maiflachrennen. Preis 1000 Mk. Diſt. 1600 Mtr. 
1. Hrn. C. Kelch's Sch.⸗H. „Ali Gray“ — Hr. G. Oehl⸗ 
ſchläger. 2. Hrn. G. Krieg's dbr. St. „Burgmännin“ — Bej. 
3. Hptm. R. Spiekermannis br. H. „Lazaroni“ — Lt. Graf 
F. Königsmarck. Tot.: 71:10. Platz: 52, 180, 84:20. 


Zur Theilnahme an der Berliner Nuder: 
Regatta find 137 Boote mit 610 Mann gemeldet; 90 Boote 
‚439 Mann gehören Berliner Vereinen an, die übrigen 
kommen ans Danzig, Hannover, Stettin, Ber Halle, 
Frankfurt a. O., Breslau, Magdeburg, Leipzig, Deffau, 
Thorn, Gießen und der näheren Umgebung Berlins. 


Neues vom Tage. 
hat fug der Miniſterpräſident v. Crailsheim noch dahin aus⸗ 


fei es ein Blaſen⸗ oder ein Nierenleiden. 
Conſtatirung fei deshalb auch unmöglich, da der König einer 


körperlichen Unterſuchung den äußerſten Widerſtand entgegen⸗ 


ſetze. Gewalt wolle man aber nicht anwenden. Es ſei des⸗ 
halb auch von einer beabſichtigten Unterſuchung mit Röntgen: 
Strahlen abgeſehen worden. Der König könne ſich, wenn 
er ſitze, nicht allein wieder erheben. Er könne auch nicht 
gehen und ſich daher im Garten auch nur ſitzend aufhalten. 
Appetit und Verdauung ſeien gut, ebenſo der Schlaf. 

Wie der „Localanz.“ aus authentiſcher mediciniſcher 
Quelle in München berichtet, leidet König Otto an Blaſen⸗ 
krebs. Der König habe in der letzten Zeit auffallend Häufig 
lichte Augenblicke. | i 
SEs j Nlüchtiger Kaſſirer. 

Der Kaſſtirer Max Döring von der Spandauer 
Straßenbahn iſt nach Unterſchlagung von 7850 Mark flüchtig 


Auf dem neuen Kabel Emden —Horta (Azoren) 
wurde eine Geſchwindigkeit von durchſchnittlich 140 Buch: 


ſtaben in der Minute gegen bisher 110 Buchſtaben erzielt. 


Das Ende eines Liebesromans. 


eef Die Frau eines Dresdener Gaſtwirths war mit dem 
elner Hoffmann aus Weimar durchgebraunt. Das Liebes ⸗ 


— Ueber die Vertheilung der Stimmenzahl auf die 


Humperdincks „Hlänſel und Gretel erzielten]? 


wenig bedeutender Renntag abgehalten. Kleine 
Felder bildeten die Signatur, ſchlechter Beſuch und un⸗ 


H. „Simbach“. 3. Lt. Gr. Bredow's 


Edward“ — St. v. Bachmayr. Tots 17:10. Platz: 22, 24:20. 5 


Ueber das Befinden des Königs Otto von Bayern 


geſprochen: Genau kenne man das Leiden nicht. Entweder 
Eine genaue 


geworben. Er iff aus Berlin gebürtig, 28 Jahre, verheiratet. | hand 
Seine Frau mit zwei Kindern hat er zurückgelaſſen. 


— Wie das „Echo de Paris“ meldet, wird der neu. 
ernannte Kriegsminiſter General André 
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paar beſchloß, gemeinſam zu ſterben, der Frau aber graute 


ins Waſſer ſpringen. Die Leiche des Kellners wurde geſtern 
aus der Pleiße bei Leipzig gezogen; die lebenslustige Frau 
ift wieder nach Dresden zurückgekehrt. 
Sehr gemüthlich und patriarchaliſch 
ift der Umgangston in der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zu Frankfurt a. M. Die „Frankf. 
Zeitung“ berichtet u. g. aus der Sitzung vom 28. Mat: „Auf 
der Gallerie giebt es etwas Unruhe, welcher Umſtand 
den Vorſitzenden veranlaßt, die Rüumung der Gallerie an⸗ 
zudrohen, wenn noch ein Ton hörbar werde, und an „die 
Vornſitzenden“ (gemeint ſind wohl die Vertreter der Preſſe) 
die Aufforderung zu richten, aufzupaſſen, wenn einer 
pfeift, und denſelben gleich zu erwiſchen oder 
munter zu werfen.“ Die Verſammlung war gerade 
mit der Berathung eines Ortsſtatuts über die Regelung der 
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe beſchäftigt. Nach der 
Durchberathung der einzelnen Paragraphen hielt ein Stadt⸗ 
verordneter noch eine Abſtimmung über das ganze Statut 
für nothwendig, worauf der Vorſitzende erwiderte: „Wenn's 
Ihnen Spaß macht, können Sie auch das noch haben.“ 
j Großfeuer. 1 

In der Nacht auf den 30. Mat äſcherte eine große 
Feuersbrunſt die Hälfte der Kreisstadt Wladimir⸗Wolynsk 
(Gouvernement Wolhynien) ein. 800 jüdiſche Familien find 


obdachlos. 
Geiſtesgeſtört! 

Ueber die Perſönlichkeit des Mannes, der am Mittwoch 
Varmittag die auffällige Scene unter den Linden 
in Berlin herbeiführte, iſt folgendes Nähere ermittelt worden: 
Es handelt ſich um den früheren Lehrer Max Robert Arndt 
Courbet (nicht Courbert), der am 9. Januar 1878 in 
Charlottenburg geboren ift und jetzt im 28. Lebensjahre ſteht. 
Im Jahre 1894 mußte er den Lehrerberuf wegen aus⸗ 
geſprochener Geiſtes krankheit aufgeben und war 
ſeitdem in verſchiedenen Irrenanſtalten unter⸗ 
gebracht. Zuletzt wurde er am 20. Februar 1898 aus dem 
Irrenhauſe entlaſſen. Die Krankheit des Unglücklichen mag 
eine Zeit lang ſich gebeſſert haben, und darum hat man ihn 
wohl aus der irrenärztlichen Beaufſichtigung entlaſſen. Die 
gegenwärtig eingeleitete ürztliche Unterſuchung wird ergeben, 
ob Courbet abermals in einer Irrenanſtalt untergebracht 
werden muß; zurechnungsfähig und für ſein Benehmen ver⸗ 
antwortlich ift er jedenfalls nicht. i 

Der 8. deutſche Fiſchereirath und der 8. deutſche 
f i Fiſchereitag 
finden in dieſem Jahre am 15. und 16. Juni in Weimar im 
Arbeitsgebiete des Thüringer Fiſcherei⸗Vereins ſtatt, 

: j Ein frauzöſiſches Märchen. s 

Der „Gaulois“ erzählt feinen Leſern im vollen 
Ernſt, der deutſche Kaiſer jet vor vierzehn Tagen 
vierundzwanzig Stunden in Paris geweſen und habe die 
Fertigſtellung des deutſchen Hauſes ſelbſt überwacht. 

Nene Orden. 

Die Rothe Adlerorden⸗ Medaille, die am 
Mittwoch den Unterofficieren der Leibeompagnie des 
1. Garderegiments z. F. verliehen wurde, hat die Größe 
eines Einmarkſtückes und iſt aus Silber gefertigt. Sie 
zeigt auf der Vorderſeite den Rothen Adlerorden, auf der 
Rückſeite ein W. Sie ift ferner mit einer offenen Königs⸗ 
krone geziert und wird getragen am Bande des Rothen 


I Adlerordens (weißes Band mit an den Sekten orahges 
[ farbenen Streifen). 


Die Kronenorden⸗ Medaille 
ift vergoldet und hat ebenfalls die Größe eines Einmark⸗ 
ſtückes. Auf der Vorderſeite zeigt ſie den Kronenorden, aul 
der Rüdjeite ein W. R. Die Medaille trügt oberhalb die 
offene Königskrone und wird an dem kornblumenblauen 
Bande des Königlichen Kronenordens getragen. 
Der Hochverrathsprocef 

gegen den Redacteur Leitgeber aus Oſtrowo, den Buch⸗ 
drucker Melerowez und den Schneider Kolenda in Dyrt 
mund findet am 28. Juni in Leipsig fatt. iR ayá 
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Locales. 

* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Penſionirt: Die 
Rechnungsräthe Eifenbahnſecretär z. D. Pillath in Deſſau 
(zuletzt in Danzig) und Eiſenbahnſecretär Rofenfeld in 
Danzig, Güterexpedient Bloß in Marienwerder, Stations⸗ 
Aſſiſtent Haesner und Bahnmeiſter Großmann in 
Jablonowo, Zugführer Grunow in Danzig, Weſchenſteller 
I. Claſſe Mendzinski in Laskowitz und Weithenſteller 
Teßmer in Neufahrwaſſer. Ernannt: Stations⸗Aſſiſtent 
Diemling in Dirſchau zum Güterexpedienten, Pa WR 
Dannenberg unter Berjegung von Oſterode nach Dirſchau 
zum Zugführer, die Bahnmeiſter⸗Aſpiranten Dreßler und 
Kenne in Graudenz, Krauſe und Saal in Dirſchau, 
Hochſtüdt in Jablonowo und Reeſe in Konitz zu 
Bahnmeiſter⸗Diütaren. Verſetzt: Stations⸗Aſſiftent v. Wolff 
von Graudenz nach Danzig, Bureau⸗Diätar Malinowski 
von Jablonowo nach Stolp, die Bahnmeiſter Diätare 
Dreßler von Graudenz nach Freyſtadt Weſtpr., Krauſe 
aoa Dirſchau nach Cöslin und Schmelter von Konitz nach 
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* Sonntagsruhe im Handelsgewerbe während ber 

Pfingſtfeiertage. Zu den bevorſtehenden Pfiugſtfeiertagen 
bringen wir die beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen be⸗ 
züglich der Sountagsruhe im Handelsgewerbe wieder in 
Erinnerung. Während am 1. Pfingſtfeiertage die Beſchäftigung 
es Perſonals in kaufmänniſchen Geſchäften und der Verkauf 
von Waaren — ſoweit für einzelne Zweige des Handels 
nicht beſondere Ausnahmen zugelaſſen find — verboten iſt, 
kann am 2. Pfingſtfeiertage, für welchen die Beſtimmungen 
wie für gewöhnliche Sonntage gelten, ſowohl eine Bes 
ſchäftigung des Perſonals, wie auch der Verkauf von 
Waaren während fünf Stunden und zwar von 7 Uhr bis 
N, Uhr Vormittags und von 11½ hy Vormittags 
bis 2 Uhr Nachmitkags ſtattfinden. Ausnahmen treten am 
1. Pfingſtſeiertage binſichtlich des Verkaufs von Colonials 
waaren, Blumen, Tabak, Eigarren, Wein und Bier ein und 
zwar inſofern, als der Verkauf während zweier Vormittags⸗ 
ſtunden zugelaſſen iſt. Dieſe Stunden ſind im Regierungs⸗ 
bezirk Danzig für die einzelnen Städte und [Amtsbezirke 
ganz verſchleden feſtgeſetzt. Im Stadtkreiſe Danzig fallen 
dieſelben in die Zeit von 7½% bis 9½ Uhr Vormittags. 
Was den Handel mit Back⸗ und Conditorwaaren anlangt, jo 
ijt derſelbe im Stadtbezirk Danzig einſchließlich der Bora 
ſtädte ſelbſt am 1. Pfingſtfeiertage in der Zeit von 5 bis 
9% Uhr Vormittags und von 11½ bis 12 Uhr Mittags ge: 
ſtattet. Am 2. Pfingſtfeiertage darf der Verkauf wie an 
allen Sonntagen, aljo von 5 bis 9½ Uhr Vormittags, von 
11½ bis 2 Uhr Mittags und von 3½ bis 4½ Uhr Nach⸗ 
mittags ſtattfinden. Der Verkauf von Fleiſch und Wurft 
tit am erſten Pfingſtfelertage ebenfalls von 5 bis 9 Uhr 
Vormittags und von 11½ bis 12 Uhr Mittags, am 2. Pfingſt⸗ 
feiertage dagegen von 5 bis 9½ Uhr Vorm. und von 11½ bis 
2 Uhr Mittags geſtattet. — Der ſtehende, nicht ambulante 
Milchhandel ift ſowohl am erſten als auch am zweiten Pfingſt⸗ 
feiertage in der Zeit von 5—9½ Uhr Vormittags und von 
3% 84% Uhr Nachmittags, ferner noch am 1. Pfingfeiertage 
von 111 —12 Uhr Mittags und am 2. Pfingſtfeiertage von 
11½ Uhr Mittags bis 2 Uhr Nachmittags geſtattet. — Be⸗ 
züglich des ambulanten Milchhandels iſt zu bemerken, 
daß der Verkauf von Milch ſeitens der Eigenthümer der 
dieſelbe producirenden Viehpeſtände, falls der Verkauf 
lediglich auf zuvorige Beſtellung an beſtimmte, einzelne 
Kunden ohne Vermittelung einer Verkaufsſtelle erfolgt, 
überhaupt nicht als unter die Beſtimmungen der 
Gewerbeordnung bezüge der Sonntagsruhe f 
anżujegen iſt. Im Uebrigen i der ambulante Milch⸗ 
À im Stabtkreiſe Danzig einſchließlich der 
ſtädte und zwar an allen Sonn- und Feſttagen einſchlieplich 
des 1. Weihnachts⸗, 1. Oſter⸗ und 1. Pfingſtfeiertages von 
Morgens (veltebige Zeit) an bis 9 Uhr Vormittags und 
von 3½ bis 54, Uhr Nachmittags geſtattet. Der ambulante 
Handel mit Fiſchen, RD Backwaaren und ſonſtig 
mitteln tft im Stadtbezir 
an allen Gonn: und Feſttagen, alfo aut 


tage 
mittags geſtatte 


ſchließlich vor dem Tod und ſie ließ ihren Liebhaber allein 


Lebens. 
Danzig einfatietin e 
von Morgens (beliebige Zeit) en bis 9 ½ Uhr Bore 
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* Das Befinden des Herrn Oberpräſidenten 
Dr. von Goßler hat ſich jetzt ſoweit gebeſſert, daß WE: Konitz, 31. Mai. 
der Reconvalescent unmittelbar nach den Pfingſt⸗⸗ Die am Mittwoch Abend ſtattgefundenen Mus- 
feiertagen in Begleitung feiner Gattin ſich nach Bad ſchreitungen haben fih als umfangreicher herausgeſtellr, 
Kiſſingen begeben kann, wo ein Aufenthalt von acht als es zuerſt den Anſchein hatte. Faft ſämmtliche 


„BA Schaufenſter jüdiſcher Gejchäfte und die Fenſterſcheiben 
Wochen in Ausſicht genommen ift, Augenblicklich weilt jüdiſcher Wohnungen in der Schlochauer⸗ und Mühlen⸗ 


Herr von Goßler in der Familie feiner Verwandten ſtraße ſind eingeſchlagen und das Trottoir war 
in Berlin. s 115 70 Wan e BIS "i gange att 
* Ser Herr commandirende General v. Lentze hindurch halten die Straßen von wüſtem Lärm un 
kehrt AE Nachmittag von Graudenz wieder nach en 1 wider, wi AA TR RR 
hierher zurück. ; Dewall, 5 „Morgen Se Sie Patrouillen ił deo tansza 

* £ nt von Dewall, der neuernannte dur i 
. Trak DenotDisectton iſt zur Ueber- Seitengewehr, 30 feharje Patronen in der Patronen: 
nahme ſeiner neuen Dienſtgeſchäfte hier eingetroffen. taſche, die Straßen. Gegen 6 Uhr früh bezog das 
* Pfingſtferien. Heute begannen an ſämmtlichen Militär Bürgerquartier, wurde jedoch ſchon Mittags 

Schulen die bis zum nächſten Freitag dauernden in die Kaſerne einquartirt. X 
Pfingftierten. Wie alljährlich fand heute Mittag in| Heute Abend ſpielte fih — allerdings erft gegen 
der Schießhalle des Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes 10 Uhr — daffelbe Schauſpiel wie geſtern ab. Als ſich 
die vom Gartenbau⸗Verein veranſtaltete Pflanzen⸗ die Straßen und der Marktplatz immer mehr füllten, 
vertheilung an Schulkinder ſtatt, von jeder Schule wurde dem in der Kaſerne conſignirten Militär Befehl zum 
erhielten 5 Procent der Schüler Pflanzen. Vorrücken gegeben. Mit gefälltem Bajonett wurden die 
* Perſonal veränderungen bei der Inſtizverwaltung. Straßen geſäubert und die Zugänge zu denſelben geſperrt. 
Dem Amts gerichtsrath Weiſe in Zoppot tit die nach⸗ Landrath Freiherr v. Zedlitz⸗Neukirch ritt die Reihen 
ei 0 ale aus dem Juſtizdienſte mit Penſion der aufgeregten Menge entlang und poge die Leute 
Ordensverleihung. i uraz auf, Vernunft anzunehmen und ruhig nach Haufe zu 
ala 5 59 55 des Se 1 e gehen. Anfangs begleiteten die Maſſen den ruhigen 
der Unterofftcierſchule in Biebrich, ic der Rothe Adler⸗Orden Zuſpruch mit höhniſchem Pfeifen und Schreien, dann 
vierter Claſſe verliehen. laber wirkte derſelbe doch, worauf die Menge ein Hoch 

* Ernennung. Zu Königlichen Oberförſtern unter auf den Landrath ausbrachte. 

Uebertragung der nebenbezeichneten Oberförſterſtellen find Geſtern mußten ſieben Verhaftungen vorgenommen 
Reglern worden die forst Aſſeſoren Scherz zu Sommerſin werden; heute war die Anzahl der Verhafteten die⸗ 
en erungSbezirt Marienwerder, und Wigand zu Gohra, ſelbe. Bei einer Siſtirung erhielt Polizeikommiſſar 
Bloch mehrere Steinwürfe gegen Kopf und Bruſt, 


Freitag 
Der Mord in Konitz. 


Regierungsbezirk Danzig. = 


M. Zur Lohnbewegung bei der Straſtenbahn. ſo daß er ſich gezwungen iah, den Arretirten 
Die Schaffner und Wagenführer der Stadtlinie theilten frei zu laſſen. Gegen die Feſtgenommenen 
heute dem Führer der Lohnbewegung, Herrn Wennebeck⸗ wird das Verfahren wegen Landfriedensbruchs 


eingeleitet werden Wie ernſt die Lage hier iſt, geht 
daraus hervor, daß Hauptmann Heſſe die Abſicht hatte, 
telegraphiſch um Verſtärkung zu bitten. Nach Rück⸗ 
ſprache mit Landrath v. Zedlitz und Bürgermeiſter 


Ohra, mit, daß ſie mit den von der Direction ge⸗ 
währten Zulagen zufrieden ſind und ſich nicht weiter 
an der Lohnbewegung betheiligen. Die Direction hat . ur RAR 
auch den Schaffnern eine Zulage von 5 Mark monatlich Deditius ift dann jedoch davon Abſtand genommen. 
i e i ni 1 Zu gar beweglichen Klagen bietet das Eingreifen 
gewährt. Das Gehalt ſteigt um 2 Mark in jedem fürs Militärs dem Konitzer Localblatt Veranlaſſung. 
Jahr fünf Jahre hindurch. es beſtreitet die Nothwendigkeit der Requirirung, es 
* Auf erhöhte Zuckerpreiſe können ſich unſere macht bie Polizei, die zu energiſch vorgegangen ſei, 
Hausfrauen demnächſt gefaßt machen. Mit dem heutigen zum Sündenbock für die Unruhen, und fordert ſchließlich 
Tage iſt das ſchon lange geplante Zuckercartell in die Behörden auf, das Militär zurückzurufen 
Kraft getreten, dem ſämmtliche deutſcheſund dem Volke „Zeit zu laſſen, ſich auf fih ſelbſt zu 
Zuckerraffinerien beigetreten ſind. Die 


beſinnen“. Uns ift nicht recht klar, was mit ſolchen all⸗ 
einzige größere Raffinerie, die ſich bis jetzt noch ge⸗ gemeinen Redensarten bezweckt werden ſoll. In 
weigert hatte, beizutreten, die Zuckerraffinerie welcher Weiſe das „Volk“ ſich auf ſich ſelbſt beſinnt, 
Neufahrwafſer, bekanntlich die größte dafür bieten ja die letzten Kravalle ausreichende 
Raffinerie Deutſchlands, hat noch geſtern inj Beweiſe. Als Gipfel allen Unverſtandes „aber 
letzter Stunde ihren Beitritt zum Cartell vollzogen] müßte es bezeichnet werden, wenn die Behörden 
und damit iſt der Ring, der vorerſt auf 5 Jahre ge⸗ das Militär, das zur Aufrechterhaltung und Herbei⸗ 
ſchloſſen tft, fertig. Die nächſte Folge des Cartels | führung von Ruhe und Ordnung als nóthig ſich 
wird eine weſentliche Erhöhung der Zuckerpreiſe für] erwieſen hat, zurückziehen würden, ehe wieder normale 
das Inland ſein, während das Ausland, in welches Zuſtände eingekehrt find, wie dieſes von dem Konitzer 
der Ueberſchuß der deutſchen Production exportirt Blatt verlangt und gefordert wird. Daß die Dinge 
wird, in Deutſchland fabrieirten Zucker weſentlich billiger | jo nicht weiter gehen können, das dürfte wohl jedem 
kaufen kann als der deutſche Conſument. A vernünftig Denkenden klar jein, und wenn das eitirte 


„Marienburger Pferbelotterte. Bei der gestrigen Blatt als Beweis für die Nutzloſtgkeit desMilitairs denni- 


Ziehung wurden folgende Hauptgewinne gezogen: 


1. Hauptgewinn 1 Laudauer mit 4 Pferden auf Nr. 182715, ganiiet Hübiiher Dünger eingeruprjen fud, ie giehen 
$ 665 


lſchafts m. 4 i 3 5 7 
= 4 den ** Sine 124880 nämlich, daß noch energiſcher vorgegangen werden 
4. w 1 Sandſchneider mit? „ „ „ 125108, muß. Der Staat iſt doch wahrlich nicht dazu da, um 
5. 7 1 Coupee mit 1 Pferd „ „ 221766, mit 0 ſpaßen zu laſſen und das Militär nicht aus 
6. w 1 Carrtolwagen mit 2 Pferden „ „ 26849, bem Grunde requirirt, um mit Sammthandſchuhen zu- 
4 w Po 5 A ARE: ad zufaſſen. Wenn die Machtmittel, die zur Verfügung 
5 a 2 Paßpferde i ferd „ „ 15557 ſtehen, nicht ausreichen, jo müſſen jie eben verſtärkt 
10, 3 1 Paar geſattelte und gedütumt Rett „werden. Schließlich wird der preußiſche Staat doch 


wohl noch mit ein paar Tauſend radauluſtigen 
Perſonen fertig werden. Viel angebrachter würde es 
uns erſcheinen, wenn ſich „das Volk auf ſich ſelbſt 
beſinnen“ würde, ehe es zu ſpär ift für den Einzelnen. 

Gegen den Arbeiter Maslo w, deſſen Ausſagen 
gegen den Fleiſchermeiſler Lewy ſich als außerordentlich 
widerſpruchsvoll herausgeſtellt haben, wird wahrſchein⸗ 
lich das Verfahren wegen Meineides eröffnet werden. 


| Pronin 

* Zoppot, 1. Juni. In der üblichen feierlichen 
Weiſe iſt heute Vormittag hier die Saiſon mit dem 
erſten, offieiellen Concert eröffnet worden. Die pracht⸗ 
volle Witterung nach den letzten kühlen Tagen läßt 
auf andauerndes, warmes Wetter und ſchöne Pfingſt⸗ 
feiertage hoffen, ſodaß die Inhaber unſerer öffentlichen 
Etabliſſememms und Penſiongte ſchon in allernächſter 
Zeit auf den erſten Anſturm der diesjährigen Badegäſte 
rechnen dürfen. 

* Elbing, 31. Mai. Herr 


pferde auf Nr. 126802, 

Je 1 geſatteltes und gezäumtes Reitpferd auf die Nr. 
49891, 58781, 119045 und 159887; je 1 Pferd auf die Nr. 
10731 10817 15832 16897 17808 22002 23818 30086 42985 46856 | 

55166 56431 56838 57783 68041 68830 70558 80024 83695 
81985 86434 86835 95460 96775 97102 104322, 106718 108057 
108821 114234 118490 118675 125388 125985 127142 127957 
138717 134055 189355 140626 141577 145124 146812 147339 
147575 151696 153051 154879 156586 162997 163085 164150 
166051 169782 177563 178513180343 184137 187899 188591 
197174 und 198954; je ein Schlitten fielen auf die Nr. 188978 
und 192187 und 1 Silberbeſteck auf Nr. 88403. 

Das Kanonenboot „Tiger“ ift, geſtern Abend 
nach Kiel in See gegangen. e 
„ gm Apollo⸗Theater, Inhaber Herr Arthur Gels z, 
tritt von heute ab ein neues Künſtlerperſonal auf. Die 
Geſellſchaft nennt id Leiziger Variets⸗Euſemble“ 
und ſteht unter der Leitung eines Herrn Richard Eckens⸗ 
berger, Es gehören zu dem Enſemble der Malabariſt 
Hillarda, der Humoriſt Weſtphal⸗Ehrtſten, ein 
en Geſangs⸗Sextett „Saxonia“, der Contorſioniſt 
F r nelly, eine Liederſängerin Fräulein Senda, 
die Soubrette Fräulein Sardory, die Glockenvirtuoſin 
Fräulein Franklin, die Geſangsduettiſtinnen Geſchwiſter 
Brenner, der Komiker Zeroba u. A. m. Eine Haupt⸗ 
nummer des Programms bildet der „urkomiſche Krimel⸗ 
Preuß er.“ 

Die dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode 
beginnt am Montag, den 2. Juli d. Is. unter dem 
Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirector Braun 


von hier. e | 
Sein 25⸗jähriges Eiſenbahn⸗ 


urlaub an und begiebt ſich nach Bad Kiſſingen. 

b. Marienburg, 30. Mai. Die Schützengilde 
beſchloß in der heutigen Generalverſammlung, das 
Schützenfeſt am 24. und 25. Juni im Schützengarten 
abzuhalten. Während am erſten Tage Silberprämien 
ausgeſchoſſen werden, findet am zweiten Tage das 


des Rentiers E. Mader in Sandhof, iſt in der Nacht von 


PRE 
e ee Dienstag zu Mittwoch verſchwunden. — Der 2. Haupt 


Dienstjubiläum begeht heute der in der Hauptkaſſe der 
hieſigen Eiſenbahndirection beſchäftigte Königl. Eiſenbahn⸗ 
Wetriebs⸗Secretär Herr Silber. NL 


$ Zechprellerei. Der Arbeiter Wilhelm Kozlowski, 
bisher neun Mal beſtraft, darunter mit 7 Jahren Zuchthaus, 
begab ſich geſtern, obwohl ohne alle Geldmittel, in ein hieſiges 
anklocal und machte dort eine größere Zeche. Auf Ver⸗ 
anlafſung der Wirthſchaft wurde er verhaftet. > 
„ Waſſerſtand der Weichſel vom 1. Juni 1900. 
Thorn 0,80, Fordon 0,92, Culm 0,72, Graudenz 1,34, 
Kurzebrack 1,52, Pieckel 1,34, Dirſchau 1,56, Einlage 
925 „ 2,40, Marienburg 0,92, Wolfsdorf 
eter. à € i 
* Einlager Schleuſe, 31. Mal. Stromab: 1 Kahn 
Gerſtenmehl, 1 mit Eller ſtämmen, 1 leer, 1 mit tief 
Schnitthölzern, 1 mit Brettern, 1 mit Brennholz, 1 S. er 


Collecte des Käufmanns Herrn Jaſſe gefallen. 
„Königsberg. 31. Mai. 
50 jährigen Jubelfeier des Kranken⸗ 
hauſes der Barmherzigkeit verlas der Anſtalts⸗ 
geiſtliche Lie. Götz in Gegenwart der PAR der 
Behörden ein Glückwunſchtelegramm der Kaiſerin. 
Oberpräſident Graf Bismarck überreichte dem 
Generalſuperintendenten Braun den Rothen Adler⸗ 
orden dritter Klaſſe mit Schleife, dem Pfarrer Götz 
denſelben Orden ohne Schleife und den Rothen Adler: 


Propſt Frhr. v. d. Golz überbrachte die Glückwünſche 
des evangeliſchen Oberkirchenraths. Der Oberin des 
e | Krankenhauſes, Fräulein Roſalie Bronſart von 
dampfer. D. „Genitiv“, Capt. Görgens, von Thorn mit Schellendorf ift von der Kaiſerin das ſilberne 
100 To. Zucker, 15 To. Gerſte und div. Gütern an 6. Harder, Frauen⸗Verdienſtkreuz verliehen. ż 
ß Wehen) * Eutin, Bi. -Mair 
unb gon. Gröning won Holm mit 30 To, Weizen an Regierungs⸗Präſidenten v. Tepper-Lasti ver⸗ 
H. Stobbe, Danzig. Th. Mianowicz von Thorn mit 181 To. handelte die hieſige Disciplinarkam 
uder an Wieler & Hardtmann, Neufahrwaſſer. — ausſchuß) ax: 8 5 Bu ammer | 
tromauf: 14 Kähne mit Kohlen, 8 mit Giitern,.6 leer, ) heute gegen den Bürgermeiſter Bruno 
1 mit eifernen Trägern, 1 mit Roheiſen, 8 Schleppdampfer. Schweiß aus Polzin, der feit 2 Monaten vom Amte 
D. „Wanda“, Capt. Sikorra, an Nonnenberg, Graudenz. 
D. „Schwan“, Capt. Miethner, an Meyhöfer, Königsberg. 
„Anna“, Capt. Friedrich, an Lublinskt, Graudenz, 
Aller“, Capt. Marowski, an R. Aſch. Thorn. D. „Frisch“, 
Gapt. Adler, an A. Zedler, Elbing. D. „Margarethe“, 
Capt. Schillkowski, an v. Rieſen, Elbing. Sammel’ von 
Danzig mit div. Gütern. ; 4 ha 


* Polizei⸗Bericht vom 1. Juni 1900. Verhaftet: 
4 Perſonen, darunter: 1 Perſon wegen de 
1 Perſon wegen Trunkenheit. — el) 8 — 
* nden: 1 kleiner goldener Trauring, Militärpaß fiir 

rg Julius Richard Greifer, am 28. April er. 1 Porte- 
monnaie mit 1 Mk. 74 Pfg., 1 Stück von einer Buſennadel 
und 1 Stück weißen Schleier, abzuholen aus dem Fundbureau 
der Königl. Polizei⸗Directſon. Am 30. Mat cr. 8 Herren- 
tragen, gez. A. H., am 26. April er. 1 Schirm, abzuholen 
au dem Poltzet⸗Rerierbureau zu Langfuhr. Am 28 April er. 
1 filberne Herren⸗Remontoiruhr, abzuholen vom Dienſt⸗ 
mädchen Grethe Schlaß, Langgaſſe 70. Die Empfangs⸗ 
berechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fund⸗ 
bureau der Königl. Poltzei⸗Direction zu melden. — Ver⸗ 
laren: 1 filberne Herren⸗Remontoiruhr mit kurzer filb, 
Hängekette, daran Medaillon mit Regiments ⸗Abzeichen 
ŻE Seh 169708 ‚Btterielünfe Nr. are 185 2 beta 
gleichen Nr. und eine Gewinnabrechnung, pazier⸗ bi a 
stock (ipaniich Rohr) mit Elfenbeinkrücke und ſilbernem Ring Section der Leiche ſtatt. 


T 1 W. U., abzugeben im Fundburenu der „ . Ortelðburg, 30. Mai. Uebe 
Könial, Polizei⸗Direction. Wildereraffäre, die wohl geeignet iſt, in weiteſten Kreiſen 


geweſenen unverheiratheten Lehrerin 
gang gehabt, der nicht ohne Folgen geblieben iſt. Nach 
mehrſtündiger, unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
erfolgter Verhandlung wurde auf Amtsentſetzung er⸗ 
kannt, weil Schw. durch dies Verhalten ſich des 
Vertrauens und der Achtung, welches ſein Amt er⸗ 
fordert, unwürdig gezeigt Bat. ) P zgi 
Von der ruſſiſchen Grenze, 30. Mai. Ein Trupp 
von etwa 40 ruſſiſchen Auswanderern ſtahl ſich Mitte 
voriger Woche bei dem ungefähr zwei Meilen von 
Wiſchwill entfernten Dorfe Auxgirren Über die Grenze, 
unter anderen auch ein ſchon bejahrter Jude. Letzterer 
konnte im entſcheidenden Moment mit den übrigen nicht 
gleichen Schritt halten und blieb in Folge deſſen etwas 
zurück. Der an dieſer Stelle poſtenſtehende Gren 
ſoldat rief, die Ausreißer bemerkend, fein „Stoy“ und 
gab, als dem Rufe nicht Folge geleiſtet wurde, 


auf preußiſchem Gebiet fih befand, wurde er von einer 
Kugel durch die Lenden ll und ſtarb noch 


derfelben Nacht. Am Himmelsfahrtstage fand die 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ſtand anführt, daß trotz der Patrouillen auch heute wieder 


wir daraus gerade den entgegengeſetzten Schluß, den 


30 „ 


Oberbürgermeiſter | 3 
Elditt tritt morgen einen fünfwöchentlichen Erholungs⸗ 3 


Königsſchießen ftat. — Der geiſteskranke Sohn Otto, 


gewinn der Maxienburger Pferdelotterie ift in die 


Bei der heutigen 


orden vierter Klaſſe dem Oberarzt Dr. Unterberger. 


Unter dem Vorſitz des 
(Bezirks 
ſuspendirt iſt. Schweiß, ein verheiratheter Mann, hat 


mit einer an der Polziner Stad Hule angeſtellt 
verbotenen Um⸗ 


! Feuer. 
Als der erwühnte Zurückgebliebene etwa 150 Schritt 


zun geſellen Emil Bürckner, 3 


Mat. ueber eine eigenartige 74 J. 5 M. — T. d. Kellners Fritz Schumann, 12 W — 


1. Junt. 


Aufſehen und Befremden zu erregen, wird dem 
„Vorwärts“ aus Oſtpreußen Folgendes berichtet: 
Ende Februar dieſes Jahres fanden Jäger im Walde 
zu Brieſenthal, welcher dem Freiherrn von Fabeck 
gehört, einen Hirſch mit abgeſchnittenem Kopfe. Das 
Thier war offenbar des Geweihes wegen geſchoſſen 
worden. Es wurde auf den Schützen ſcharf aufgepaßt. 
Wirklich wurden auch bald zwei Männer beim Wildern 
ertappt und feſtgenommen. Der Jäger, welcher die 
Verhaftung vornahm, war nicht wenig überraſcht, als 
ſich der eine als Freiherr, der als Leutnant bei dem 
Jägerbataillon in Ortelsburg ſtand, der andere als 
Reſerveofficier entpuppte. Die beiden Herren waren 
mit Fuhrwerk von Ortelsburg zum Wildern gefahren 
und ſollen ſolche Fahrten ſchon im vorigen Jahre 
unternommen haben. Vom Ortelsburger Mititürgericht 
wurden ſie aus dem Oficierſtande geſtoßen; welche 
Strafe ſie ſonſt noch 
„Vorwärts“ nicht feſtſtellen. 

y Lauenburg i. Pomm., 31. Mai. Um den Sonn- 
tag sausflüglern von hier nach dem Badeorte Leba 
eine ſpätere Rückkehr des Abends zu ermöglichen, hat 
die Eiſenbahnverwaktung angeordnet, daß vom 
3. Juni d. Js. ab verſuchsweiſe bis auf weiteres 
an den Sonn⸗ und Feiertagen ein Perſonen⸗ 
Sonderzug mit 2. und 3. Wagenklaſſe von Leba nach 
Lauenburg zur Ablaſſung kommt, welcher in Leba 
um 9 Uhr 15 Min. Abends abfährt und in Lauenburg 
um 10 Uhr 26 Min. Abends eintrifft. Dieſe Neuerung 
dürfte von Vielen beifällig aufgenommen werden. 

* Stettin, 31. Mat. Die mehrtägigen Probefahrten 
des auf dem „Vulcan“ erbauten japaniſchen Kreuzers 
„Jakumo“ in der Oſtſee ſind, wie die „Oſtſ. Ztg.“ 
meldet, vorzüglich verlaufen und geſtern glänzend zu 
Ende geführt worden. Bei der foreirten Abnahmefahrt 
betrug die Durchſchnittsgeſchwindigkeit einundzwanzig 
Knoten gegenüber der contractlich ausbedungenen von 
zwanzig Knoten. — Zu dem Streik der Stettiner 
Straßenbahnangeſtellten meldet daſſelbe Blatt weiter, 
daß das Gewerbegericht als Einigungsamt angerufen 
ift. Der Vorſitzende deſſelben, Herr Stadtſyndikus 
Wolff habe ſich bereit erklärt, die Verhandlungen 
gu leiten und auch der Auſſichtsrath und die Direction 

er Straßenbahn ſeien bereit, in weitere Verhandlungen 
einzutreten. 
TU — —— 2 — ———ͤ̃ ͤ — ——— ER 


Letzte Bandelsnachrichten. 


Danziger Produeten⸗Börſe. 

Bericht von 5 n Mor frei n. i 1. Juni, 

Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 14% R. Wind O. 

Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für inländ. 
hellbunt 708 Gr. Mk. 133, 731 und 737 Gr. Mk. 142 ½, Hoch: 
bunt 761 Gr. Mk. 149, fein hochbunt glafig 780 Gr. Mk. 151, 
roth 756 Gr. Mk. 145 per Tonne. 

Roggen matter. Inländiſcher ohne Handel, ruſſiſcher 
zum Trauſit 682 Gr. Mk. 100, 699 und 705 Gr. Mk. 102, 
720, 742 und 745 Gr. Mk. 103. Alles per 714 Gr. per To. 

Gerſte it gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 638 Gr. 
Mk. 108, Futter- Mk. 102 per Tonne. 

Hafer inländiſcher weiß Mk. 128 per Tonne bezahlt. 

Weizenkteie extra grobe Mk. 4,50, feine Mk. 4,85, 4,45 
4,47½ 452½ per 50 Ko. gehandelt. / x 

Noggenkleie Mk. 4,82½, 4,871], per 50 Kilo bezahlt. 


Mohzucker⸗Bericht. 

Von Waul Schroeo e: 

Danzig. 1. Juni. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: Alte Ernte: Stetig. 
Neue Ernte: Ruhig. Höchſte Notiz Baſis 880 Mk. ——, 
Termine: Juni Mk. WAT Auguſt Mk. 10,95, September 
Mk. 10,75, Ocrober⸗Deebr. Mk. 9,60, Januar⸗März Mk. 9,72½, 
Gemahlener Melis I Mk. 2400. è ; , 

pnuukurg. Tendenz: feſt. Termine: Juni ME 10,80, 
Auguſt Mk. 10,97%, September Mk. 10,80, October Mk. 9,65, 
November Mk. 9,57½. 


Berliner Börfen⸗Depeſche. 
z: 81. 1. r eee 
Weizen Juli 152.75 153.75 |] Mais amerik. 
55 ep⸗ sę Mixed Loco, à 
tember 156.25 1156.75 niedrigſter |115.50 115.— 
„ OSetbr. —— | =.— Mais amerik. i 
Roggengnli 149.50 149.25 Mixed loco i 
„ Sep⸗ 4 : höchſter 116.50 117.50 
temberſ146.75 146.75 [Rüböl Oetbr. 58.30 | 58.10 
„ Ocubr. 153.50 14650 „ Novbr. —— —.— 
Hafer Juli 1132,52 118425 ] Spiritus 70er i 
n Septbr —— 128.80 49.80 


loco. „ | 49.80 


1. 
3½ % Reichsal.] 95.10 
Sd w 95.10 
1 86.75 
95.10 
95.25 


1. 31. 
35.50 | Ditvr. Südb. A.] 8960 
95.70 4 Franzoſen ult.j130.25 

87 70 | Drim. Gronau 172.— 
95.60 | Wtarienn.- 
95.70 Mlw. 6t.dcr| 77.25 
87.80 | Maxvienbrg.⸗ 
94.25 Mlw. St. Pr. 111.75 —— 
50 Danziger 

Delim. St. A, 66.25 | 70.— 
Danziger 

Dem. St.⸗Pr.] 75.— | 79 
Harpener 221.25 223.75 
Laurahütte 254.50 256.90 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 240.30 240 75 
Varz. Pavierf. 205.50 205.50 
Gr. Brl Str. B. 227.50 |227.-— 
Oeſt.Noxen neu 8450 | 84.55 
Ruſſ. Noten 216 40 216.20 
London kurz 20.44 —.— 


170, 
3½%%% r. Conf. 


%% „ 


9350 


Daxmſt.⸗Bank 137.10 
Danz. Privatb. 129.— 
Deutſche Bant|198.25 200.— 
Disc.⸗Com. 185.40 
Dresden. Bank 155.50 
Deft. Cred, nit. 223.40 
50% Itl. Rent. 95.10 
Ital. 3 % gar. [London lang. | 20.29 

Eifenb.⸗Obl. in Perersbg. kurz. —.— 
4% Dert. Glör.f 9 80 dana ſ213.— 
905 3 A $ ZUR 9 
Goldrente.80.— 10 deutſche Bk. 117.50 
4% ung. „ 8.80 3 ½ Chin⸗Anl. 80.70 
1880 er Rufen | 98.75 North. Pacific ” 
4% Rılfl.mn.94.] —.— | 98,39 Pref. ihares 
Trk. Adm.⸗Anl.] 98.80 | 98 80 Canad.⸗Pac.⸗A. 44.10 
Anatol. 2. Serieſ 96.70 | 97.— nature uni. | 45/50, | 45:04 

Tendenz: Geſtrige Feſtigkeit der Federalſteel in 
New⸗Nork, günſtige Berichte aus Rheinland⸗Weſtfalen und 
beſſer einlaufende Speeiſtcationen im Mai. Blätter: 
meldungen, daß in Oberſchleſten eine Erhöhung der Eiſenpreiſe 


215.75 
213.15 
124.— 


81.— 


75.10 77.75 


erhalten haben, konnte der 


117— 


84,20 | 


T. d. Poſtpackmeiſters Emil Wehde, 6 W. — Unbekannte 
männliche Leiche, anſcheinend Arbeiter, etwa 50 Jahre alt, 
am 18. Mai in der Radaune am Heumarkt aufgefunden. — 
Unehelich 1 S. 


Schiffs⸗ Rapport. 

73.34 15% Neufahrwaſſer, 31. Mai. 

Angekommen: „Silvia,“ SD., Capt. Kaſten, von Flens- 
burg mit Gütern. „Wilhelm,“ SD., Capt. Stähr, von 
Hamburg mit Gütern. 

Geſegelt: „Richard Hagen,“ Capt. Falk, nach Sunder⸗ 
land mit Holz. „Solide,“ SD., Capt. Wingviſt, nach Königs⸗ 
berg leer. „Aſhbörooke,“ SD., Capt. Whitburn, nach Grimsby 
mit Holz. „Patriot,“ SD., Capt. Lohrentz, nach Kopenhagen 


mit Holz. 
= 55 Neufahrwaſſer, 1. Juni. 
Angekommen: „Activa,“ SD., Capt. Peterſen, von 
Bremen via Kopenhagen mit Gütern. 


u. Sperinldienf 
für Drabhtuachridgten, 


Kriegsnachrichten. 

London, 1. Juni. (Privat⸗Tel.) Im „Standard“ 
berichtet ein Fachmann, daß England für die nächſten 
zehn Jahre mindeſtens eine Garniſon von 50 000 Mann 
in Südafrika halten müſſe. 

w. Hamburg, 1. Juni. (Privat⸗Tel.) Wie die 
„Hamburg. Correſp.“ offieiös mittheilt, unterblieb 
die Zerſtörung der Minen in Johannesburg auf 
gemeinſame in freundſchaftlichem Sinne gehaltene 
Vorſtellungen Deutſchlands und Frankreichs. 

(Dazu hat es alſo gereicht, aber zu ähnlichen gemein⸗ 
ſamen Vorſtellungen an die Adreſſe Englands langt es 
augenſcheinlich nicht. D. Red.) 

London, 1. Juni. (W. T.⸗B.) Einer Meldung des 
„Daily Expreß“ aus Laurenco Marquez vom 31. Mai 
zufolge, befindet ſich Präſident Krüger in Middel⸗ 
burg, wohin einer Meldung der „Daily Mail“ aus 
Laurenco Marquez vom 31. Mai zufolge der Sitz der 
Regierung von Transvaal verlegt wird. Eine Meldung 
der „Daily Mail“ beſagt ferner, am Mittwoch fand bei 
Kaalfontein, halbwegs von Preteria und Johannesburg, 
ein Gefecht ſtatt. : 


Der Confliet zwiſchen Krone und 
. | Regierung. i 
Chriſtiania, 1. Juni. (W. X-B) Als bie 
norwegiſche Abtheilung des Staatsraths in Stockholm 
ſich am 29. Mai bereit erklärte, die Sanctions⸗ 
verweigerung gegenzuzeichnen, dietirte der Kronprinz- 
Regent zum Protocolle: „Ich gebe meine Einwilligung, 
daß dies Protocol als das über die Staatsraths⸗ 
ſitzung vom 26. ds. dem Storthing überſandt wird, 
hebe aber ausdrücklich hervor, daß der betreffende 
Staatsminiſter oder Staatsrath, wenn ich der 
Verfaſſung gemäß einen Beſchluß gefaßt habe, 
in jedem Falle verpflichtet iſt, das nach der 
Verfaſſung im Staatsrathe zu führende Protocoll 
gegenzuzeichnen.“ Von dieſer Hinzufügung rieth die 
norwegiſche Abtheilung des Staatsraths dem Regenten 
in beſtimmter Weiſe ab. i 


Miniſterpräſident Pelong über die innere 
i Politik Italiens. 

Rom, 1. Juni. (W. T.⸗B.) Miniſterpräſident 
Pelloux hielt vor einer überaus zahlreichen Verſamm⸗ 
lung eine Wahlrede, in welcher er ſich mit der inneren 
Politik beſchäftigte. Redner begründete die Haltung 
der Regierung, welche ſich an das Land gewandt habe, 
um deſſen Entſcheidung über die Auflehnung 
einer Minderheit gegen den Ausdruck des recht⸗ 
mäßigen Willens der geſetzgebenden Körperſchaft 
herbeizuführen; alle Freunde der Einrichtungen des 
Landes ſollten einig ſein. Er könne verſichern, daß 
er gern und mit allen ſeinen Kräften daran gearbeitet 
habe, den Frieden im Inlande und nach außen, 
jowie die wirthſchaftliche Entwickelung des Landes 
ſicherzuſtellen und für eine unantaſtbare, ſtrenge und 
gerechte Verwaltung zu ſorgen. Das wiffe das Land, 
deſſen Spruch die Regierung ruhig erwarte. 
die am nächſten Sonntag ſtattfindenden 
Wahlen dem Miniſterium eine Majorität geben 
würden, ſo werde dies dem Miniſterium genügen, um 
ihm den Weg zu weiſen, den es zu verfolgen habe. 


J. Berlin, 1. Juni. (Privat⸗Tel.) Eine Marine: 
Commiſſion ift nach Oberſchleſten abgereiſt zur Bee 
ſichtigung der Hüttenwerke und zur Anknüpfung von } 
Verhandlungen betreffs Lieferung von Schiffsmaterial. ' 
Berlin, 1. Juni. (W. T.⸗B.) Die geſtern aus⸗ 
gefallene Frühjahrs⸗ Parade der Berliner 
Garniſon findet morgen ſtatt. 

Hamburg, 1. Juni. (W. T.⸗B.) Die alljähr⸗ 
liche Zuſammenkunft der Senate von 
Hamburg, Lübeck und Bremen hat geftern hier 
ſtattgefunden. Die Gäſte wurden am Bahnhofe von 


e wegen füngſter Erhöhung der Preiſe für Eokes⸗ Mitgliedern des hieſigen Senats empfangen und in 


en bewirkten procentieife Steigerung der Hütten- und 
ergwerksaetien. Banken höher auf den Einmarſch der 
ngländer in Johannisburg. Fonds feſt. 3 procentige 


Amerikaner anziehend. Trausvgalbahn belebt. f 
Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr) 


Auch heute herrſchte hier tiefe Stille im Getreidehandel, 
aber eine gewifje Feſtigkeit war, inſofern Neigung zum Ver⸗ 
U vorhanden. Weizen und 
Roggen laſſen im Lie exungshandel kaum eine Preisänderung 

„dei knappen Auerbletungen von Wagre 
aufwärts erben 8 70 7570. A. in AT 
ts Für 70⸗er Spiritus loco o Bo ift 
Mk. 49,80 wiederum bezahlt doch N 
a un nd Tonnen, vermindert 

riſt um onnen, Ro F 1852 To. 
vermindert um 5854 Tonnen. na ad | 
Standesamt vom I. Juni. 

Geburten: Poſtſchaffner Johann Petermann, S. — 
Zimmergeſelle Max Nötzel, T. — Keſſelſchmiede⸗Monteur 
Albert Grimm, T. — Klempnergeſelle Adolf Teich ner, 
S. — Oberleutnant im Infanterie⸗Regiment Nr. 128 Wilhelm 


ee ardt, ©. — Königlicher Schutzmann Heinrich Olk, 


, — Uneheli 2 S., 1 T. $ f 
Heirathen: Conditor Julius Wolke und Loutſe 
Bardupn. — Müllergeſelle . p ilde und Maria 
Borchert. — Kutſcher Paul Riechert und Anaſtafta 
chwabe. Sämmtlich hier. — Bäckermeiſter Heinrich 
Kämpe in Löblau und Louiſe Wodetzki, hier. — Arbeiter 
Emil Richert in Guteh e und Emma Lippke, hier. 
Todesfälle: Rentiere ittwe Suſanng Auguftine 
Marquardt, geb. Krauſe, 71 en — T. d. Klempner- 
J. 5 M. — Feilenhauer Albert 

Polenthon, 51 J. — Schiffszimmermann Julius Ehlert, 
5 M. — Frau Roſalie Schiller, geb. Jachlinski, 


Schneiderin Emma Selma Hedwig Groß, 17 3.8 M. 


Reichsanleihe 1 Procent höher. Bahnen ſtill, doch behauptet. 


Berlin, 1. ie: ei 


nur wenig umgeſetzt 


Senatswagen nach dem Zoologiſchen Garten geleitet, 
wo das Frühſtück eingenommen wurde, Nachmittagsa Uhr 
wurde eine Rundfahrt zur Beſichtigung der neuen 
Hafenanlagen am Kuhwerder unternommen. An die⸗ 
ſelbe ſchloß ſich ein Feſtmahl im Rathhauſe, während 
deſſen die Capelle des 76. Regiments concertirte. Die 
öffentlichen Gebäude und die Schiffe im Hafen Haten 
Flaggenſchmuck angelegt. 

1. München, 1. Juni. (Privat⸗Tel.) Die „Münch. 
Allg. Ztg.“ dementirt officiös die Nachricht, daß der 
Bundesrath in der Diätenfrage der Reichs ⸗ 
[tagsab geordneten irgendwie Stellung ges 
nommen habe. 

Lion, 1. Juni. (W. T.⸗B.) Bei einem geſtern 
erfolgten Zuſammenſtoß zwiſchen einem Wagen 
der elektriſchen Straßenbahn und einer Rangirmaſchine 
wurde ein Poſt⸗ und ein Straßenbahnbeamter getödtet; 
der Heizer und etwa 12 Perſonen wurden verletzt. 

Kiew, 1. Juni. (W. T.⸗B.) Im Laufe der bevor⸗ 
ſtehenden Campagne ſollen 12 neue Zuckerfabriken 
eröffnet werden, ſodaß im Ganzen 276 Fabriken thätig 
ſein werden. i 

Tientſin, 1. Juni. (W. T.⸗B.) In Tongſchan find 
zum Schutz des dort befindlichen werthvollen Eiſen⸗ 
bahnmaterials 300 chineſiſche Soldaten angekommen. 


Chef⸗Redacteur Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für der 
politiſchen und allgemeinen Theil: Kurd Hertell für den 
Iocalen und provinziellen Theil: Georg Sander; für den 
Inſeratentheil! Julius Baedeker. Dru und Verlag 
Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. Sämmtlich in Danzig 


Wenn 


z ==" 


— — ei — 


—— — 


— dh 


r 
Paa t 


; und Wartehalle am Bahnhof ſtets freundliche ej: > 


4 Freitag Danziger Neuefte Nachrichten. 1. Sum. 
+2 Vergnügungs-Anzeil | Cafe Hintz, Schichaugaſſe Nr. 6. 


Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage: 


j Teen sten: Großes Früh⸗Coneert 
Actien⸗ Brauerei F 


Kleinhammer⸗Park, Langfuhr. 


Hente und folgende Tage: 


Grosses oead: und Manga -Concert Pracltioller Pinost- Ang z 


ausgeführt von der beſtrenommirten 


30 
fu, "alt am Der 1 inn 2 
Tiroler Sängergeſell schaft e Beflaurant&oldkrug.Olion, 2 


Anfang 6 Uhr. — Entree 10 J. 


Yfingſt-Verkehr 
auf den Dampferliuien der Gefell- 
| | ſchaft „Weichſel“. 

Verein ehemaliger |monins, ben 4. Juni er Anden tone Gąttafadntew mt 


Gardisten, Seefahrten. 


500660066606000500060000000000000000066 unmittelbar am herrlichen Walde gelegen, Den Mitgliedern wird hier] Le, gungen ao; f 
BET nn p 
3 intergarten, ae" e S, x, ereinslocal 1. Danzig-Hela via Zoppot 
© Olivaerthor 10. 'Olivaerthor 10. 8 * BEE” Gute Verpflegung. a 36 i h J 66 U ft h mit den Salondampfern „Drache“, und ebentl. „Vineta“. 
3 Beſitzer und Director: Carl Fr. Rabowsky. 8 > 4 Albert Tornowski. 3 aj a i INIS 9 0 er Agory, Abfahrt: en Ch ann: 
s 242 ; efindet. 5 8 RY * N 
$ Specialitäten- Theater 3 N ee e ee e eee eee fichte Generalverſammlung e yła 
5 en a Fahrpreis: Retourbillet M 1,50. Kinder m 1,00. 

3 voenepmen Ranges, See ct IE . e ee 

eute Freitag, den 1. Zuni 1900: 8 en Abends ½% uhr 5 x 1 
3 ý Ę J, 3 3 Am 3 P fu t g ft e i e r t a wE Weſchelnen for tlicher Abfahrt: Danzig Franenthor 7 Uhr früh und 2,30 Nachm.; 
a Gro Er x ll 8 05 Vereinskameraden iſt dringend goppot 1 uhr und 0,30 Abend: 
© f p | Nds: ot f ung. ® ben erwünſcht! (16486 rn E ane 06: 3 . . 
3 Nur Specialitäten ersten Ranges. 8 Kameradſchaftlichſt CE 49 ki 


5. Juni er. 
findetinHeubude wieder das bisherübliche 


Bine 


Café Behrs | Zoppot 
n ee 


Vom 3. Juni (1. Pfiugſt⸗ 2 
feiertag) täglich: Sonnabend, den 2. Zuni: 
Einmaliger 


Iumoristisehe Abende Immoristiseher Abend 


e Anfang: Wochentags 7½ Uhr, Sonn: u. Feiertag 4½ Uhr. 3 
® Alles Nähere die Plakatſäulen. 8 


ee. 


Zuchaus Offeebad Bröfen 


Strandhalle. 


Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage: 


Grosses Concert 


von der ganzen Capelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments (in 

Uniform) unter Leitung des Königlichen Muſikdirigenten 
Herrn R. A. Krüger. 

(Anfang 4 Uhr. Entree: 25 J für Erwachſene, 10 für Kinder. 

10427) G. Feyerabend. 


Apollo⸗ Theater. 


— Borftand. 3. Weſterplatte-Zoppot. 
m" Abfahrt: Weſterplatte 9.15, 12 Uhr Borm., 2.15, 4.15, 6.15 
A Zoppot 10 Uhr. 1, 3, 6, 7, 9 Uhr Nachm. 
bfahrt: Zoppot r Vorm. , r Nam, 
o 1 Retourbillet 80 3, Kinder 50 A, 
einfache Fahrt 50 bezw. 30 9. 


Taurlinie Danzig- Rrampik,. 
An allen Sonn- und Feiertagen von Sonntag, den 8. Juni, 
ab mit dem Dampfer „Titania“. i 
Abfahrt: Danzig von der Mattenbuder Brücke 8 und 10 Uhr 
Vorm, 2, 4, 6 und 8 Uhr Nachm. i 
Abfahrt: Krampitz 9, 12 Uhr Borm, 3, 5, 7 u. 9 Uhr Nan. 
Fahrpreis einfache Fahrt 15 J, Kinder 10 9. 
Billetverkauf am Dampfer vor der Abfahrt und in Krampitz. 


5 i N 


72876 


Kriegerverejn Borussia, 


Dienstag, den 5. Juni er., 
Abends 8 Uhr. 


General-Appell 


im Bereinlocale 
Künſtlerklauſe zum Gambrinus, 
Ketterhagergaſſe 3. 

Beſchlußfaſſung über die Be⸗ 
theiligung an dem Bezirkstage 
und dem damit verbundenen 
Kriegerfeſt am Sonntag, den 


Am 3. Pfingſttage, Dienstag, den 5. Juni, erfolgt 
| eine Extrafahrt 


nach Cadinen 


durch die Elbinger Weichſel per Raddampfer „Mercur“ 
Abfahrt: Danzig Grünes Thor 7 Uhr früh. Rückkunft Danzig 
circa 10 Uhr Abends. Aufenthalt Cadinen circa 


| : der altreuommirten | RAS: 1. Juli d. Is. in Pr. Stargard. i 5 Stunden. 
Inhaber: Arthur Gelsz. wał: der beliebten R ; 315 ; 
Houl Für Danzig und Umgegend. Mau! Leipziger Unartett⸗ undi Der . 5 Fahrpreis 4 2, Kinder & 1. — Reſtauration an Bord. 
Engagement vom 1. bis 30. Juni 1900. Concert⸗ Fänger Leipziont artet. e p Director unb, Tonrlinie 
auptmann d. L. i 


Eyle, Schneider, Fischer, 

Ehrhardt, Hohmeyer, Harvoth, 
Lewrig, Eyle jun. (10337 
Sonntags 7 Uhr. 
Anfang: Wochentags 8 Uhr. 
Eintrittspreis: 50 J. Reſer⸗ 
virter Platz 75 J. Billets 440 9 
im Vorverkauf zu haben bei 


und 


Concert- inger, 


Leistungsfähigste und 
vornehmste allerGesellschaften 
Billete: Reſerv. Platz 75 H, 
2. Platz 50 9 find ſchon vor⸗ 


Leipziger Variété- u. Npeeialitäten-Ensemble 


Direction: Rioh. Eokensberger, 
9 Damen. 5 Herren. 
sa Senda Liederſängerin. Frl. Sandory Coſtum⸗Soubrette. 
rl. Franklin Glocken-⸗Virtuoſin. Geschw. Brenneck Geſangsduett, 
Herr Zeroba Humoriſt. Der urkomiſche Krimel-Prensser. 
Mr. Millarda Malabariſt und die Kriegsfregatta im Feuer. 


Steuermanns⸗ 


Danzig -Neufahrwaſſer-Weſterplatte. 
Sterbe⸗Kaſſe. Is un on 


Juni ab fährt das letzte Tourboot von Danzig un 
8 Uhr, von Weſterplatte um 9 Uhr Abends. 
„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft. (10492 


LELLI EEE PEL LL DLIA 


Westphal Christ iginal: ift. Bisetzki, €igarren » Handlung, j Neue Mitglieder werden nur 
Sazonla Seztett Domen: Gejang-Enfemöte, N6᷑ !!! [i l. , . 
i , . , B » 
Mr. Frenelly Gontorftonifi. Obst, Cigarrenhandlung, Heilige | Zeitung) Seeſtraße zu ETR Das Mitbringen von Kindern Guten nn 17 ” ve. 1.— 
Geschultes Damen-Sextett u. Männer-Quartett. Geiſtgaſſe 18, A.  Slupinski, | An der Kaffe: Reſervirter Platz oder fremden Perſonen in das & Caio eh 1215 2 A „„ « p 1,10 
"+ , „ 6 o 


1 A, 2. Platz 60 J. (10346 
Anfang präe. 8 ¼ Uhr. 


Victoria - Hôtel, 


Anfang Wochentags 8 Uhr. Sonntags 5 Uhr. 


Entree 20 90 "RE 
Jeden Abend nach der Vorſtellung Unterhaltungsmuſik 


Cigarrenhandlung, Poſtgaſſe 21, 
jowie in der Conditorei Brunies 
Inhaber Braun), Langenmarkt. 


Kaſſenlocal iſt ſtreng verboten. 


Mat 40 
Bruchchocolade, anerkannt ſchön, per Pfd. 0 
Der Kaſſenvorſtand. 4 Süß rahm⸗Margarine, bekannt vorzügl. Pi Y 938 


Prima Weizenmehl 5 Pfd. für. „ 0,60 


und Artiſten⸗Rendezvous. Zodat H. Wandel, Danzig, „ ungariſch Weizenmehl 10 Pfd. für „ 225 

220000000000000000000060040000000090500 ff Reſtauraut Bir 8 Frauengasse 39, 3 S per ZO RAA EEN A stwie | Un 3 
5 y > ri A 4 Urfelzuck „ e 
$ Restaurant Hotel de Stolp ((oneert-03a)), $ licher Küche, empfiehlt Kaffee, gebrannt, gut im Gejdimad, | - Z 080 
2 deute Freitag, den 1. und Sonnabend, den 2. Juni: 2 Erne A er Kohlen und 3 „ roh, „ „ D von „ 0,60 
2 Nur zwei Concerte =E 2 gefl. Benn ung Holz Albert⸗Bisquits a as 0,60 
$  Tyroter Sänger und Soler Trupe (Burfiuden) S oson C interlaon, [au den Gititen Zagseprejn alle anderen Artikel billigſt a 
2 in National⸗Tracht, 5 Damen, 3 Herren, verbunden mit $ "Hi Kara | Zelephon 207, (3000 7 bei 
2 — Mut zwe Concerte — e| M.: Schulze, 3 madeit wir Gafe Noetzel Neu! $ Neu! Neul 2 er 
— m Pfingſten hin z 7 ZŁ 

2 Anfang 8 Uhr. Entree frei. M. Nitschl. È Sch.:Müller, das fragſt Du noch, enio ſeinen e uſichts (79295 
290000600004000000000000006000000000008 zu Otto Richter nach gen Garten, 3 ns Poſtkarten 


Laub: und Nadelholz beſtellt, 
große Säle zu Feſtlichteiten, 


Kneipab i 
Bühnen. Flügel y Verfügung. neipab, Weidengaſſe, Blick auf 


Steindamm, Mattenbuden Lu. II nw” Verſand nach außerhalb prompt 


Friedrich Groth, 
2. Feiertage iſt da 2. Damm 15. 
Restaurant und Café Oscar Beyer  Grsf.kriij-Concnt. , m 


Am brauſenden Waſſer Nr. 5. M.: Iſt das unfer Richter, der (Aufenthalt wie imWalde) Sehen empfiehlt Kiſten werden nicht berechnet. (10412 
anli neben feinem Etabliſſement und ſelbſt urtheilen! (73226 au NN N NN 
Täglich: Großes Concert nochdasgroßartigeMaterial- M.Schr öter 5 KICĄCICĄCĄCĄCYĄCĄCJĄCĄC 
des Damen⸗Orcheſters „Sedina“. _ (10281| Colonial- und Delicatess- Papierhandlung u. Verlag, 


waaren - Geschäft einge- 
richtet hat. ; 
Sch.: Natürlich! Ein 3 Morgen 
großer Park⸗Garten bietet 
Dir angenehmen Aufenthalt 
Viele Beluſtigungen für 
Jung und Alt. (10503 
M.: Schulze, da komme ich mit, 


Anfang: Wochentags 7 Uhr; Sonntags 5 Uhr. Entree frei. 


estaurant A. Greil 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 71 und Eingang Langebrücke. 


Täglich: Grosses Concert 
0 der ſehr beliebt gewordenen . 
Damen-Capelle „Victoria, 
I. und 2. Pfingſtfeiertag, von 11:/,—2 Uhr Mittags: 
oncert 
Entree frei. Abends Anfang 7 Uhr. Entree frei. 


A KALATAAAAGB 
«Schönster Pfingst- Ausflug > 


ee  „Zephir“ 
hydrauliſcher Thürſchließer, 


Vorzüge: Leichtes Oeffnen und abſolut 
ſicheres Schließen jeder Thüre, elegante 
Form und billig. 9862 


Oriskrankenkassed scher, Langenmarkt Nr. 5. 


z Di Wieder- 
Stahl- u, Korhmachergesellen | Seztówiec von 20.4. 100 an 


iſt Sonnabend, den 2. Juni, Pfingst-Postkarten, 
ee 9 p. ron e ee N (98 
zur Empfangnahme der Bei⸗ in reicher Auswahl empfiehlt 

i 1 995 Ao ky neuer H Eich 15 $i 1 5 Alleinverkauf für Weſtpreußen: 

denn meine e kauft ja] Mitglieder bereit. Tiſchlergaſſe 64. (73816 

ſämmtl. Waaren vongRichter. Der Vorſtand. LAinden⸗Honig n 12 St Fr. M. Herrmann, Danzig, 


112412 = Bienenzüchter. 80.466411 Große Wollwebergaſſe 29. Telephon 924, 
Militar- Verein — 


remis) Baareinlagen 


General⸗Verſammlung 
verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 


Erhebung bis auf Weiteres mit: 
31 90 p. a. ohne Kündigung, 
0 p. a. mit 1-monatlicher Kündigung, 


4 90 p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 
Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langfuhr, Hauptstrasse No. 58, Zoppot, Seestrasse No. 2. 


bleibt doch immer die Fahrt nach (10434 im 9 9 a e bei Kornowski. 
— ; ages⸗ Ordnung: 
& Rahmel—Sagorjch è 1. Entrichten der 5 ną a 


2, Schluß⸗Mittheilungen über die am 17. Juni er. ſtattfindende : 
Kremſer⸗ Ausfahrt. Endgültige Anmeldungen zu dieſer 
Ausfahrt werden in der General⸗Verſammlung entgegen⸗ 
enommen. 

3. Verſchiedenes. Der Vorstand. 


Gäſte in 


und dem herrrlichen Schmelzthal. Dort finden werth 
Nehring’s „Hotel Schmelzthal“ p 


, nahme. Gute Speiſen, vorzügliche Getränke. Zu zahl⸗ 
wa reichem Beſuch lade ganz ergebenſt ein. 


Achtungsvoll 7808 


4 „u. 5 Danziger Kellner-Verein 
aY Y VIVII W WU Hundegasse No. 122. , Fernsprecher 950. 


KI eusła di Ww pr. Unſere geehrten Principale, ſowie die Herrn Auftraggeber 


Reaurunt zum, $ d f f berg erlauben wir uns zu den Pfingftfeiertagen, ſowie zu der bevor. 


ſtehenden Saiſon darauf aufmerkſam zu machen, ihr Perſonal 
Am zweiten Pfingſtfeiertag: 


Kinwellumg verbunden mit Concert, 


das Bejtgeeignete Perſonal placiren zu können. 
ausgeführt bon 


Zur Saiſon empfehlen wir Perfonal mit nur guten 
Zeugniſſen. è ; 
Unſer Bureau ift geöffnet: 
Muſikern der Capelle des Jnfant.⸗Regt. Nr. 128, Danzig. 
Anfang 4 Uhr. en 
Entree pro Perjon 30 J. Familienbillets Perſonen 60 . 


an Wochentagen 
10482) | Hermann Putzig. 


von 8—1 Ahr Vorm. und 3—6 Ahr Aachm., 


an Sonn- und Feiertagen 


von 8 Ahr Vormittags bis 2 Ahr Mittags. 


Mit der Zufiaherung prompter Erledigung aller Aufträge, 
zeichnet ; Hohadtungsnol 


10482) Der Vorſtand. 
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Nr. 197. 


Pfingſtausflüge. 

Von den großen chriſtlichen Feſten, iſt für uns 
Norddeutſchen vor allem das Pfingſtfeſt von großer 
Bedeutung geweſen, denn in den Pfingſttagen iſt bei 
uns erſt der Frühling ſoweit fortgeſchritten, daß die 
blühende und lachende Natur uns zum Wandern ein⸗ 
ladet. Da iſt für uns der Mai erſt gekommen, da 
treibt es uns in die Ferne müchtig hinaus, da verſtehen 
wir erſt die Mahnung des Dichters „Wer lange ſitzt, 
muß roſten“ . . Mit lebhafter Ungeduld werden in 
dieſem Jahre ſchöne, heitere Pfingſttage erwartet. 
Nachdem die Natur lange, viel zu lange, für 
unſere Wünſche in tiefem Winterſchlafe gelegen 
hatte, hat fie endlich mit ſiegender Jugend- 
kraft die Feſſein des grämlichen Winters ab- 
geſtreift und in wenigen Tagen das nachgeholt, wozu 
ſie ſonſt Wochen gebraucht hat. „Der Wald ſteht grün“, 
und wenn uns nun auch der Himmel „den aller⸗ 
fonnigften Sonnenſchein“ koſten läßt, dann ift es auch 
für uns Zeit zum Wanderſtabe zu greifen. Wie 
glücklich ſind wir doch von der Natur ausgeſtattet, 
welche herrliche Umgebung umſchließt unſere alte Stadt, 
ſelbſt eine Perle in der Reihe der deutſchen Städte! 
Im Eiſenbahnwagen, auf dem Dampfer, auf dem 
blitzenden Stahlroß können wir ſchnell und bequem 
nach Gegenden gelangen, welche die Natur mit einer 
verſchwenderiſchen Fülle von Reizen ausgeſtattet hat. 
Wer ſeinen Ausflug nicht allzuweit ausdehnen will, 
dem empfehlen wir, unter folgenden lohnenden Spazier⸗ 
gängen zu wählen: A 
Vom Neugarterthor aus durch grünende Felder 
über Zigankenberg, Dreilinden nach Pietzkendorf, 
dort in einem der ſchönen Gärten der beiden Gaſt⸗ 
häuſer wird ein kurzer Halt gemacht, worauf der Weg 
uns bergauf und bergab wieder durch die Felder 
führt, bis wir auf die Wälder ſtoßen, welche die Berg⸗ 
abhänge des Jäſchkenthals bedecken. Der Weg 
von Pietzkendorf bis zum Jäſchkenthal iſt reich an 
ſchönen Fernſichten, bald auf die Wälder der könig⸗ 
lichen Forſten, bald auf die blaue See und die grünen 

lächen der Nehrung. Nach kurzem Aufenthalt in 
äſchkenthal kann man dann am zweckmüßigſten den 
Heimweg über Heiligenbrunn antreten, ſodaß man noch 
rechtzeitig zum Mittageſſen in der Stadt eintrifft. 

Ein anderer Weg führt mit der Straßenbahn nach 
Emaus, non dort über Dreilinden, Pietztendorf nach 
der lieblichen Förſterei von Mattemblewo. Von 
da geht die Wanderung durch herrlichen Waldbeſtand 
nach dem Goldkruge, zu welchem man auch auf 
einem kürzeren Wege, auf der Brentaier Chauſſee 
gelangen kann. Vom Goldkruge aus, wo am beſten 
der Kaffee eingenommen wird, geht man entweder über 
den Schwedendamm direct nach Oliva oder man macht 
einen weiteren Weg durch das Freudenthal und 
landet endlich nach einem Beſuche des Schwaben⸗ 
thals eventuell mit Abjteher nach der Strauch⸗ 
mühle gleichfalls in Oliva, von wo mit einem der 
zahlreichen Loralzüge die Rückfahrt angetreten werden 


kann. 

Mit Recht außerordentlich beliebt ſind die Ausflüge 

in die Wälder, welche von Oliva nach Zoppot 
führen. Man nimmt hierzu am beſten ein eintägiges 
Retourbillet von Danzig nach Zoppot und verläßt 
den Zug in Oliva, von wo die Wanderung angetreten 
wird. Wir umgehen den Karlsberg und von hier aus 
bietet ſich uns eine Anzahl ſchöner Waldwege. Wir 
können nach dem Espenkrug marſchiren und von 
dort über Taubenwaſſer nach Zoppot wandern. 
Wir können aber auch andere Wege wählen, jeder iſt 
ergötzlich und ſchön und führt rechtzeitig zum Ziel. 
Nach einer Raſt auf dem „Großen Stern“, welcher 
während des Feſtes vorausſichtlich einen Haupt⸗ 
Sammlungspunkt aller Vergnügungszügler bilden 
wird, flagen wir dann den Weg nach 
Sen o ein, von wo der Heimweg mit der Eiſen⸗ 
ahn angetreten wird. Viel beſucht wird in dieſem 
Jahre auch die Strauchmühle bei Oliva werden, 
welche bekanntlich erſt neuerdings von ihrem Beſitzer 
comfortabel ausgeſtattet und zu einem herrlichen Luft⸗ 
kurorte umgeſchaffen worden ift. 

Auch direct nach unſerer über alles geſchätzten See 
wird es Tauſende von Wanderern locken. Dieſen 
empfehlen wir, morgens von Danzig per Dampfer nach 
Heubude zu fahren und von dort am Strande entlang 
zu Fuß nach Wefterplatte zu marſchiren. Nach 
eingenommenem Mittagsmahle bei Reißmann wird 


ein Dampferausflug nach Zoppot, Beſuch der 
dortigen Thalmühle mit ihrem herrlichen Blick 
auf die See, Concert im Kurhaus und ſchließlich 


ein Rendezvous in einem der gaſtlichen Locale 
np rer und angenehme Abwechſelung bieten. 

icht minder dankbar iſt ein Ausflug über See nach 
Hela, welchen man am beſten früh um 7 Uhr ſchon 
aus Danzig — Abfahrt vom Frauenthor — antritt, 
indem man entweder direct die Fahrt nach Hela macht 
oder während des Vormittags in Weſterplatte verweilt 
und Mittags die Seefahrt antritt, von welcher uns 
nach einem angenehmen Aufenthalt in Albrechts 
Kurhotel der Dampfer in den Abendſtunden zurückfährt. 

Links vom hohen Thor führt uns eine angenehme 
Straße nach den beliebten Dreiſchweins köpfen, 
wo Garten und Wald und ein freundliches Reſtaurant 
zu angenehmer Raſt einladen. Wer den Fußweg 
ſcheut, fährt entweder mit der Elektriſchen dis zum 
Endpunct, von wo aus man in ½ Stunde das Ziel 
erreicht, oder mit der Eiſenbahn nach Guteherberge, 
melches kaum 5 Minuten davon entfernt iſt. 

Mit dem Schiff oder durch den prächtigen Heu⸗ 
buber Wald werden viele nach Großplehnendorf 
wandern, wo die bekannten Gartenlofale für Vereine 


und Familien angenehmen Aufenthalt bieten, während 
mit wenigen Schritten die See zu erreichen iſt, an 


welche der duftige Nadelwald angrenzt. 
Eeine weniger bekannte und doch außerordentlich 
lohnende Fußtour ift eine ſolche nach dem prächtigen 
Ottominer See. Wir treten unſere Wanderung 
auf der Berenter Chauſſee an, überſchreiten bei 
Obra die Radaune und gelangen zunächſt nach 
Schönfeld, welches ſeinen Namen mit allen 
Ehren trägt. Wir beſteigen zunüchſt den Luiſenberg, 
den ein ſchlichtes Denkmal aus den Kreiheits- 
kriegen ziert, und genießen dort eine prächtige 
Ausſicht über das maleriſche Gelände zu unſern Füßen. 
Wir ſetzen unſere Wanderung weiter fort, paſſiren 
Kowall und erreichen einige Kilometer hinter dieſem 
Ort den höchſten Punkt der Chauſſee zwiſchen Danzig 
und Kahlbude, wo uns eine prächtige Ausſicht belohnt. 
Bald verlaſſen wir die Chauſſee und biegen links ab, 
um einen Blick auf das berützmte Realgymnaſium in 
enkau zu werfen, welches noch im Laufe dieſes 
Jahres in das neue ſtattliche Gebäude bei Langfußr 
Von Jenkau führt uns unſere 
Wanderung nach Bankau, und nun geht es an dem 
Waldhaus vorüber durch die Bankauer Forſt nach 
dem Ottominer See. Früher war das weitverzweigte 
Waſſerbecken völlig vom Walde umſchloſſen, heute ift 
das nördliche flache Ufer vollſtändig, das ſüdliche 
rößtentheils freigelegt, doch ift die Schönheit des 
Sees dadurch nicht vermindert worden, da die Beſucher 
eine prächtige Ueberſicht über den ſtillen Waldſee 
genießen. Wenn es ſich auch prächtig an den Ufern 
raſtet und der See zum Trunk ſein friſches Waſſer 
zwar ſpendet, ſo wird doch der Danziger den Mangel 
einer Gaſtwirthſchaft mehr oder weniger ſchwer 
empfinden, zumal auch in Bankau und Kowall ſich kein 
Gaſthaus befindet. Man wird deshalb gut thun, ſich 
einen Imbiß mitzubringen. Wer nun ſich nuch 
ſo friſch fühlt, daß er nicht die directe Strecke über 
Schüddelkau, Wonneberg, Stolzenberg für den Rück⸗ 


überſiedeln wird. 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


weg wählen will, dem möchten wir rathen, den Weg 
über Hoch⸗ͤKelpin und Karczemke zu wählen, 
und er wird dieſes gewiß nicht bereuen, denn eine 
kurze Strecke hinter Ottomin bietet ſich von einem jetzt frei- 
gelegten Berge eine Rundſicht, die zu dem Schönſten 
gehört, was unſere Gegend bietet. Bei Karczemke 
treffen wir dann wieder auf die Chauſſee, die 
über Neukrug und Emaus nach Schidlitz führt. 

Diejenigen Ausflügler, welche ihre Touren auf einen 
ganzen Tag ausdehnen können, werden ihr Hauptziel 
nach Neuſtadt, Sagorſch und Carthaus richten. 
„Um nach Neuſtadt und Sagorſch zu kommen, 
fährt man früh um 7 Uhr 30 Min. aus Danzig ab, 
und trifft in Rahmel um 8 Uhr 15 Min., um 8 Uhr 
36 Min. in Neuſtadt ein. Der beſte Zug zurück für 
eintägige Retourbillets, welche nach Neu⸗ 
ſtadt 2. Cl. 2,70, 8: Cl. 1,80, nach Rahmel 2. El. 3—, 
3. Cl. 1,30 koſtet, geht von Neuſtadt um 8 Uhr 25 Min., 
von Rahmel um 8 Uhr 46 Min. Abends ab, ſodaß 
man in Danzig Abends 9 Uhr 43 Min. iſt. 

Von Rahmel aus wandern wir nach Sagorſch, 
um von da den Sagorſchbach entlang durch das lieb- 
liche Schmelzthal in die herrlichen Wälder, welche ſeit 
Jahren ein Lieblingsaufenthalt der Danziger und der 
Zoppoter Badegäſte ſind. Sie bergen eine große An⸗ 
zuhl ſehr empfehlenswerther Gänge und enthalten zahl⸗ 
reiche Ruheſitze mit herrlichen Ausſichtspunkten, auf 
denen man bald Hela, bald die Bucht von Gdingen er⸗ 
blickt, bald auch Blicke in pittoreske Waldſchluchten und 
liebliche Thäler mirit.. Vom Bahnhofe in Neuſtadt 
richten wir unſere Schritte nach dem prächtig am 
Walde gelegenen Schützenhauſe, von wo eine große 
Anzahl reizender Wege in die bewaldeten Berghöhen 
führen, die eine ſehr genußreiche Wanderung gewähren. 

Zum Schluß ſei der lieblich gelegenen Umgebung 
von Carthaus gedacht. Wie im Vorjahre, ſo ver⸗ 
kehren auch jetzt vom 3. Juni bis 26, Auguſt an allen 
Sonn⸗ und Feiertagen Sonderzüge, welche ab 
Danzig 8.10, ab Prauſt 8.26, an Carthaus 9,48 Uhr 
Vormittags, ab Carthaus 8,33, ab Prauſt 10.00, an 
Danzig 10.15 Abends laufen. Preis für eintägige Rück⸗ 
fahrkarten 2. Claſſe 3,20 Mk., 3. Claſſe 2,20 Mk. Folgendes 
Programm iſt zweckmäßig: Nach Eintreffen des Zuges 


halbſtündiger Aufenthalt in Carthaus, hier ein Imbiß 
und Beſtellung des Mittageſſens. 


1 Alsdann über den 
Finkeplatz bei der Poſt auf den gekennzeichneten 
Waldungen nach der Goullon⸗ und Präſidentenhöhe 
und von dort zurück nach Carthaus. Zeitdauer 
3½ —4 Stunden. Für ſchwache Fußgänger empfiehlt 
es ſich, die Tour per Wagen zurückzulegen. Doch 
rathen wir in dieſem Falle ſehr, die kleine Tour von 
der Goullon⸗ zur Präſideutenhöhe (20—30 Minuten) 
auf dem herrlichen Uferwege zu Fuß zu machen. Es 
bieten ſich hier höchſt intereſſante Ausblicke auf das 
ausgedehnte Seeengebiet, auch ſpendet der Laubwald 
Schatten und angenehme Kühle. Das Fuhrwerk iſt, 
falls dieſe kleine Fußtour beliebt wird, auf dem 
Fahrwege nach der Präſidentenhöhe zu entſenden. 
Nach der Rückkehr Mittageſſen und dann ein kleiner 
Spaziergang zu den nahe bei Carthaus belegenen 
Ausſichtspunkten. Zunüchſt iſt auf alle Fälle der 
ſchöne Philoſophengang am Kloſterſee aufzuſuchen. 
Der Weg dorthin wird zweckmäßig über die Anlagen 
am Gerichtsgebäude gewählt, weil man daſelbſt vom 
Belvedere aus ein wunderſchönes Panorama vom 
Kloſter⸗Krugſee und den bewaldeten Höhen genießt. 
Vom Philoſophengang gelangt man zum Spitzberge 
(Ausſichtsthurm) und weiter zur Adlofshöhe. Sehens⸗ 
merth find noch der Kloſterblick, die Aſſeſſor⸗ 
bank, der Stille See, der Schloßweg und 
der Schwarze See im Danziger Walde, 
ſowie die außerordentlich reichen Holzſchnitzereien 
in der alten Kloſterkirche. Gondeln am Kloſterſee 
(daſelbſt auch Badeanſtalt) laden zur Bootfahrt ein. 
Wird Wagenfahrt beliebt, empfiehlt ſich die Beſtellung 
der Fuhrwerte Tags zu vor in den Gaſthäuſern. Ein 
in allen Buchhandlungen und in den Gaſtwirthſchaften 
erhältlicher, mit farbigen Touriſtenkarten ausgeftatteter 
„Führer durch Carthaus und Umgegend“ (Preis 
50 Pfg.) giebt jedem Beſucher der kaſſubiſchen Schweiz 
wünſchenswerthe Auskunft. Auch ertheilt der Ver⸗ 
ſchönerungsverein Vereinen oder größeren 
ſchaften gern jede gewünſchte Auskunft. 

Wir ſind überzeugt, daß Niemand, der für Natur⸗ 
ſchönheiten ſchwärmt, von dieſen Wanderungen un: 
befriedigt heimkehren wird. Aber freilich, eins gehört 
dazu, ein ſchönes heiteres Pſingſtwetter, ein Tag, wie 
ihn das uralte Voltsepos „Reineke Fuchs“, das ja durch 
Goethe wieder zu neuem Leben erweckt worden iſt, mit 
folgenden Verſen ſchildert: 

Zu Pfingſten war's, als das geſchah, 
Daß man die Wälder und Felder ſah 
Grün bekleidet mit Laub und Gras 
Und mancher Vogel fröhlich ſaß 
Und ſang in Hecken und Bäumen laut, 
Die Blumen ſproßten und das Kraut 
Und würzten die Luft wunderbar; 

Der Tag war ſchön, das Wetter klar. 

Solch ſchöne Tage und ſolches Wetter aber wünſchen 
wir zum Pfingſtfeſte allen unſeren Leſern! 


Lorales. 


* Radfahrer Sommer ⸗Gantag. Der Sommer 
Gautag des Gauverbandes (Weſtpreußen) findet am 
Sonntag, den 1. Juli dieſes Jahres, in Neuenburg an 
der Weichſel ſtatt. Der dortige Radfahrer⸗Club 
„Sturm“, auf deſſen freundliche Einladung der Gautag 
dort abgehalten werden ſoll, begeht an dieſem Tage 
ſeine Bannerweihe. Dem Vernehmen nach trifft der 
ſehr rührige Club die weitgehendſten Vorbereitungen 
zum würdigen Empfange jeiner Gäſte, die ſicherlich in 
großer Anzahl zu dieſem gelte erſcheinen werden, da 
der Feſtort aus allen Theilen der Provinz leicht 
erreichbar und gute Zufahrtchauſſeen hat. Mit dieſem 
Gautage find mehrere ſportliche Veranſtaltungen vers 
bunden, und zwar findet in den Frühſtunden des Vor⸗ 
mittags das Ausſahren des Eſchenbach'ſchen Wander⸗ 
preiſes und das Zeit⸗Einzelfahren über 50 km ſtatt. 
Die Bedingung für das Zeit⸗Einzelfahren iſt 
die Zurücklegung dieſer Strecke in 1 Stunde 
40 Minuten. Fahrer, welche dieſe Strecke in der 
angegebenen Zeit und weniger zurücklegen, erhalten 
einen Gauehrenpreis mit entſprechender Gravirung des 
Nameus und der Leiſtung. Die Fahrt beginnt voraus⸗ 
ſichtlich in Dirſchau und geht auf der großen Heerſtraße 
nach Neuenburg ans Ziel. Nach dem Feſteſſen im 
Bundeshotel zur „Krone“ in Neuenburg findet ein 
Gau⸗Preiskorſo ſtatt, der vorausſichtlich wie im Bor- 
jahre in zwei Gruppen ausgefahren werden wird und 
zwar in der Weiſe, daß Vereine unter 20 Mitglieder 
und Vereine über 20 Mitglieder beſondere Ehrenpreife 
ausfahren. Dieſe Preiſe ſtellt ebenfalls der Gau. Nach 
dem Preiskorſo beginnt das Reigenfahren der Vereine 
auf einem eigens hierzu erbauten Podium im Kloſter⸗ 
garten. Die Fahrfläche beträgt 12 X 15. Zum Schluß 
Einzelkunſtfahren. Auch hierzu ſind werthvolle Ehren⸗ 
prene ausgeſetzt. Die Delegirtenſitzung findet um 
10%, Uhr im „Hotel zur Krone“ ſtatt. Die Banner⸗ 
weihe nach dem Feſteſſen im Kloſtergarten. 

Preisſtiftungen für die Poſener Ausſtellung. 


u der bereits kürzlich gemeldeten Notiz über die 


tiftung von Preiſen zur Vertheilung als Prämien 
auf der vom 7. bis 12. Juni d. Is. in Poſen ſtatt⸗ 
findenden 15. Wanderausſtellung der Deutſchen Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft iſt noch hinzuzufügen, daß auch 
die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weft- 
preußen 8000 Mk. und zwar je zur Hälfte für Pferde 
und Rindvieh bewilligt hat. Zugleich wird nochmals 


Geſell⸗ 


darauf aufmerkſam gemacht, daß durch die Deutſche 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft für die Ausſtellung 
Wohnungen in Poſen nachgewieſen werden und 
zwar auf dem Wege, daß der Wohnungsſuchende an 
den Wohnungsnachweis in Poſen, Stadthaus parterre, 
unter Beifügung von 1 Mk. Einſchreibegebühr, genaue 
Angaben macht über Zahl der Betten, Anſprüche an 
die Wohnung, Zeit des Aufenthaltes und namentlich 
aber genau über den Tag der Ankunft. 

* Die neue Bahnhofsuhr entſpricht nunmehr den 
Wünſchen des Publieums. Es war zunächſt ein Ziffer⸗ 
blatt gewählt worden, das zwar mit ſeiner bunten 
Bemalung und ſeinen ſchwarzeingekränzten römiſchen 
Lettern ſehr hübſch ausſah, das aber den Intereſſen 
der Oeffentlichkeit nicht entſprach, weil es ſchon auf 
geringe Entfernung nicht möglich war, auch nur 
eine einzige Zahl zu erkennen, geſchweige denn, 
fich über die Zeit zu informiven. Den zahlreichen Be- 


ſchwerden, — auch uns iſt eine Reihe von Zu⸗ 
ſchriften zugegangen, — hat die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung ſofort in entgegenkommender Weiſe 


Folge gegeben. Die ſchwarzen Umrandungen der 
einzelnen Zahlen ſind mit weißer Oelfarbe überſtrichen 
worden, ſo daß die Ueberſichtlichkeit des Zifferblatts 
jetzt eine weit beſſere iſt. Allerdings würde ein 
ganz weißes, einfaches Porzellan ⸗ Zifferblatt noch weit 
praktiſcher wirken. A Ń 

* „Oſtſeebad Bröſen“, jo betitelt ſich eine kleine 
hübſch ausgeſtattete Schrift, die der Kurhauspächter 
von Bröſen, Naur Feyerabend, im Verlage des 
litterariſchen Bureaus von Ed. Pietzcker ſoeben 
herausgiebt. In dem kleinen Buche, das auch eine 
Reihe von Anſichten von Bröſen enthält, wird der 
Leſer mit allen Vorzügen und Schönheiten des Bade⸗ 
ortes bekannt gemacht und hoffentlich wird es dem 
Kreiſe der Freunde von Bröſen viele neue Freunde 
hinzuführen. Gleichzeitig mit dieſer Schrift iſt auch 
eine Anzahl recht hübſcher Anſichtspoſtkarten von Bröſen 
mit poetiſchen Poſtkartengrüßen des Herrn Ed. Pietzcker 
erſchienen. 

* Europfäiſche Fahrplan⸗Conferenz. w den 
Tagen vom 12, bis 14. Juni d. J. findet in Paris 
die europäiſche Fahrplan⸗Conferenz zur Feſtſtellung 
des Fahrplanes für den Winter 1900—1901 ſtatt. An 
dieſer Conferenz nehmen Vertreter faſt ſämmtlicher 
europäiſcher Eiſenbahnverwaltungen und auch der 
größeren Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaften Theil. 

* Wohlfahrts⸗Lotterie. In der geſtern begonnenen 
Fes wurden laut Bericht des Lotterie⸗Geſchäfts von 

„Feller jr. folgende Gewinne gezogen: 

14 10000 Mk. auf Nr. 30634. 

1 à 5000 Mk. auf Nr. 213469. 

1 à 1000 Mk. auf Nr. 278648, ; 

Gewinne zu 500 Mk. auf Nr, 13987 37925 40522 45564 
55828 57084 90288 106441 159595 170343 196561 197871 
253083 266401 284558 287080 294686 347938 370289 388712 
473083 473661 478667, 

Gewinne gu 100 Mk. auf Nr. 3607 10598 13371 19989 
70054 76200 84490 211784 233279 251358 254810 284056 
301840 344041 349781 369498 377090 381916 382940 389209 
402286 407873 430246 462813 471750 492406. (Ohne Gewähr.) 

Der Gewinn Nr. 49, welcher auf Nr. 150104 der Königs⸗ 
berger Pferdelotterie in die Collecte von C. Feller jr. 
fiel, tft bis heute noch nicht reelamirt. 

* Der Schnellpoſtdampfer „Kaiſer Friedrich“ 
wird am 21. Juni von Hamburg nach New⸗York in 
See gehen. 

* Das Schiffsjungenſchulſchiff „Nixe“ iſt geſtern 
auf der hieſigen Rhede eingetroffen und im Hafen 
vor Anker gegangen. Die „Nixe“ iſt hier auf der 
Kaiſerlichen Werft erbaut und am 23. Juli 1885 vom 
Stapel gelaufen. Die Waſſerverdrängung beträgt 
1760 t, die Länge des Schiffes 51,7 m, die Breite 13,2 m 
und der Tiefgang 5 m. Die Maſchine iſt 700 P. S. i. 
ſtark, die Geſchwindigkeit beträgt 10 Knoten. Die 
Beſatzung iſt 348 Mann ſtark. Zur Bewaffnung 
gehören 7 Stck. 12,5 em Geſchütze, 2 Stck. 8,8 em Schnell» 
feuergeſchütze und 6 Stck. 3,7 em Revolverkanonen. 


a Eingeſandt. 


Die Bewohner von Kneipab werden ſich in kurzer 
Zeit der Bequemlichkeit freuen dürfen, die ihnen durch 
die Verlängerung der elektriſchen Bahn geboten werden 
wird. Die unternehmende Geſellſchaft würde aber das 
Publicum zu noch größerem Danke verpflichten, wenn 
dieſelbe die Bahn über das Werderthor hinaus bis 
Gr. Plehnendorf oder wenigſtens bis zum „Sieges⸗ 
kranz“ verlängern wollte. Das Unternehmen dürfte 
fich ſehr wohl belohnen. Bürgerwieſen (mit Sandweg) 
hat ca. 2000 und Kl. Plehnendorf 640 Bewohner, von 
denen die meiſten in unmittelbarer Nähe der Danzig⸗ 
Schiewenhorſter Chauſſee wohnen und eine elektriſche 
Bahn nur mit Freuden begrüßen dürften. Außerdem 
finden aber auf den zahlreichen Holzfeldern und in 
den vielen Dampfſchneidemühlen, die zwiſchen Danzig 
und Plehnendorf liegen, Hunderte von Arbeitern ihre 
tägliche Beſchäftigung, und würden dieſe die „Elektriſche“ 
zu Fahrten nach und von den Arbeitsplätzen ebenfalls 


gern benutzen. 
Mehrere Bewohner des Werders. 


| MJ j > 
Aus Bädern und Sommerfriſchen. 


„Luftkurort Carthans bei Danzig. Daß die 
Mönche in der Wahl ihrer Wohnſitze vorſichtig geweſen 
find, weiß jeder, der je einmal eine alte Anſtedelung 
dieſer guten Leute geſchaut hat. An den ſchönſten 
Stellen wußten ſie ihre Hütten aufzuſchlagen. Auf 
keinen Fall machten die Carthäuſer hiervon eine Aus: 
nahme. Wer die Wahrheit dieſer Behauptung an⸗ 
zweifeln ſollte, der lenke ſeine Schritte nach Carthaus 
bei Danzig; hier wird er zur richtigen Erkenntniß 
gelangen. 

Als die Mönche vor 500 Jahren auf ihren 
Wanderungen auf dieſe Stelle kamen, die reizend 
zwiſchen drei Seen, zwiſchen laubgeſchmückten Hügeln 
gelegen, ſagten ſie: Hier iſt gut ſein, hier laſſet uns 
Hütten bauen! Es waren Carthäuſer, welche ſich in 
dem heutigen Carthaus anſiedelten, und ſie nannten 
ihren neuen Aufenthaltsort „Marienparadies“. 

Es iſt wirklich eigenthümlich, daß diefe paradieſiſche 
Gegend von unſerm großen Reiſepublicum noch nicht 
entdeckt iſt. Vielleicht iſt das aber noch nicht ſo ſehr 
zu bedauern; denn ſo iſt die Natur in ihrer eigenen 
unverfälſchten Schönheit erhalten geblieben. Berg und 
Thal, herrliche Laub⸗ (Buche und Eiche) und Nadelholz⸗ 
wälder, dazwiſchen große und kleine idyllisch gelegene 
Seen, bieten die ſchönſten Naturgenüſſe dar. Wer ein 
Freund von Fiſchen und Krebſen ift, der kaun hier 
genießen. Dafür, daß er dabei die geſundeſte ozon⸗ 
reichſte Luft athmet, bietet ihm mancherlei Gewühr: 
Höhenlage der Gegend 700 bis 1028 Fuß über der 
Oſtſee, die nur drei Meilen entfernt iſt, Laub⸗ und 
Nadelholzwälder, Seenreichthum. 
man genießen ohne Furcht vor einer modernen Hotel⸗ 
rechnung. Die Preiſe ſind äußerſt billig. Der Kreisort 
Carthaus hat Eiſenbahnverbindung mit Danzig, drei 
Aerzte und Apotheke ſind am Orte. Eine neue, auf's 
Beſte eingerichtete Warm⸗Badeanſtalt mit Kurgarten 
und Wohnungen, in welcher neben allen medieiniſchen 
Bädern auch Moor- und Soolbäder verabreicht werden, 
ſteht den Sommergäſten zur Verfügung. Es iſt eine 
neue i PUEY und die alte katholiſche Kloſter⸗Kirche 
mit herrlich geſchnitzten Chorſtühlen hier. Von Carthaus 
aus gelangt man mit wenigen Schritten in die ſchatten⸗ 
reichen, ausgedehnten, vielfach parkähnlichen Wälder, 
in denen der Verſchönerungsverein Parkwege mit vielen 
Ruheſitzen angelegt hat und auf's Beſte unterhält, wie 
denn wbaupt die unermüdliche Thätigkeit dieſes 


Und das alles kannn 


Freitag, 1. Juni 1900 


Vereins ſich auf Schritt und Tritt bemerkbar macht. 
Wer einen weiteren Ausflug machen will, kann die 
Präſidenten⸗ und Goulonhöhe, den Königsſtein oder 
den Thurmberg und andere Höhen und Ausſichtspunkte 
als Ziel wählen. 

Touriſten machen wir noch beſonders auf die durch 
den Verſchönerungsverein vollſtändig durchgeführte 
Wegemarkirung (durch Schilder und Oelfarbſtriche) 
aufmerkſam. Wer ſich ungeſtörtem Naturgenuſſe hin⸗ 
geben, wer nach anſtrengender Arbeit ſich erholen, wer 
ſeinen ſchwachen Körper ſtärken will, der wird in 
Carthaus das Geſuchte finden. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 1. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


| mcd 
i Bar. : Tem, 
Stationen. Mill. Wind. | Wetter. Cel. 
Stornoway 774,1 O 0 bedeckt 
Blackſod 772,6 OSD 2 wolkenlos 
Shields er Sz re. 
Seilly 768,4 NNO 4 heiter 
Isle d'Aix 764,1 NO 8 bedeckt 
Paris — = 
Vliſſingen 763,1 ORO 8 Regen 
Helder 764,0 | RO 6 bedeckt 
Chriſtianſund 774,5 O 0 | Nebel 
Studesnaed 772,2 NNW 4 wolkig 
Skagen 770,6 SSO 1 heiter 
Kopenhagen 768,9 NNO 2 wolkenlos 
Karlſtad 771,7 N 2 wolkenlos 
Stockholm 770,6 R 2 wolkenlos | 18 
Wisby 770,7 4 wolkenlos 12 
Haparanda 768,6 N 2 wolkenlos | 12,8 
Bortum 765,7 NNO 4 bedeckt 11,7 
Keitum 7673| NNOD 2 | heiter 11,4 
Hamburg 765,2 | NNO 3 halbbedeckt 12 
Swinemünde 766,5 NO 3 heiter 12,1 
Rügenwaldermünde | 767,1 | RO 2 wolkenlos | 13,8 
Neufahrwaſſer 767,2] DRO 1 heiter 12,4 
Memel 767,3] DRO 1 heiter 12,8 
Münſter Weſtf. 762,0 NNO 1 bedeckt 10, 
Hannover 768,2 | NO 4 | Regen 11,6 
Berlin 763,5 RO 4 | balbhededt') 16,7 
Chemnitz 762,5 W 1 bedeckt 14,7 
Breslau 763,1] OND 2 woikig 15,9 
Metz 760,7 SW 3 bedeckt 10 
Frankfurt (Main) 762,1 O bedeckt 12, 
Karlsruhe 7624 | SO A | heiter 12,0 
Münden 7584| SO 1 | Balbóededt | 11,1 
Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: ſehr 
leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6: ſtark. 


8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker Sturm. 
Wettervorausſage. 

Ein Hochdruckgebiet ift vom Ocean über die Nordhälfte 
Europas ausgebreitet, ein flaches Minimum lagert über 
Mitteldeutſchland. In Deutſchland iſt das Wetter, außer im 
Weſten, vorwiegend heiter und etwas wärmer. Das Binnen⸗ 
land hatte Regen. 

Ruhiges, wärmeres, im Norden heiteres Wetter 


wahrſcheinlich. 


Deutſche Seewarte. 


Handel und Jndnſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
31. Mai 1900. - 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


Bezirk Stettin, 148—152 148 149 130---132 137—140 
Stoln ua 0% — 134—140 — 186—149 
Danzig 140—154 142 132--136 128—130 
TYB 111137 145—153 135—140 — 124 — 130 
Röntgsverg i. Pr. 147 142 — 120—128 
Alentem. « e FE Zu = ne 
Breslau 185 — 158 147—168 124—144 180—187 
HELa ONA P 144—156 142—147 — 140150 
zomberg » » 150 - 51 143 126 — 
Rifja . Re: = — - 
Mach uribater Ermittelung: 
Tbbar.p.l, Tızar.p.l, | b7agr.p.l. | 450 gr. v. l. 
Berking oTa 158 161 — 149 
Stettin Stadt 152 149 152 137 
Königsberg i. Pr. 147 188 — 130 
Breslau 153 153 145 136 
Poſen * 156 147 — 138 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. N 


— | 

Bon Nach | s1.,5. |30./5. 
New⸗Jork | Berlin | Weizen Roco — Ctß | —,—| 174,50 
Chicago Berlin | Weizen Mat — Sts.] —,—| 163,75 
Liverpool Berlin | Weizen Juli 5 ſb. 88% b. | 170,75) 170,25 
Odeſſa Berlin | Weizen toco 84 Rop. | 166,75) 168,25 
Riga Berlin | Weizen do. 91 Kop. 169,25) 168,26 
Paris Weizen Mai 20,45 Fr. 166,26) 163,76 
Amſterdam | Köln | Weizen bo, — hl. — — 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Loco — BtB. | -—,—| 155,26 
Odeſſa Berlin Roggen do. 75 Rop. 154,750 164,78 
Riga Berlin [Roggen do. 77 Rob. | 162,75] 152,75 
Amsterdam | Köln [Roggen] October 183 GL. fl. | 145,7: | 145,00 
New⸗York | Berlin | Mais Suli — Cts. | —,—| 110,50 

New⸗Nork, 31. Mai, Abends 6 Uhr. (RabelrZereqramu. 
29./5. 1/8. 29/5 31/5. 
Can. %acifiesP(ctten| 92½ — Zucker Fair ref. 
North Paciſte⸗Pref 75 ¼ | — Muse 4 — 
Mefined Petroleum | 9.35 — [Weizen 
Stand. wbite i. N.⸗Y.] 8.16 — PEL Nat 71 — 
Ered. Bal. at Oil City] 181 — per Juli 725 728 
Schmalz Weſt per September | 7814 | 7% 
Steam 7.15 — Kaffee ver Juni 6904 — 

bo. Rohe u. Brothers] 7.40 | — per Auguſt 6.90 | — 


Chicago 31. Mat, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm. 
2346. 81/5. 29./5. py 


Weizen per September wu 
ver Mai | 66 6574 [Porc per Mat. 11.17½ — 
ver Juli 467% | 67:75 Speck fhort el. 7.17½ — 


Rohzuckerbericht von Wieler und Hardtmann, 
Aetien⸗-Geſellſchaft, Danzig, Neufahrwaſſer und Stettin. 
Campagne 1899/1900. Zuckerexport über Neufahrwaſſer in 
Zollcentnern. 1. Roh zucker. Vom 16.—31. Mai 1900 
nach Großbritannien 8000 Gtr, nach Amerika (Canada) 
32012 Ctr., nach Dänemark 1000 Gtr. Total 1899/1900: 
1383 110, 1898/99: 1583401 Ctr. Nach inländiſchen Raffinerien 
wurden geliefert 1899/1900 : 592886, 1898/99: 700 694 Ctr. 
Summa 1899/1900: 1 975 996 Gtr., 1898/99: 2 284 095 Ctr. 
Total 1897/98: 2 076 560 Ctr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
am 31. Mai (excl: Raffinerielager) 1900: 76 354, 1899: 99304, 
1898: 887 504 Gtr. 2. Ruſſiſcher Zucker 1899/1900: Nach Groß⸗ 
britannien 381340, nach Hamburg 14200, nach Amerika 6720, nach 
Finnland 50740, nach Dänemark 200, nach Schweden und 
Norwegen 1700, Holland 19080 Ctr. 1898/99: Nach Groß⸗ 
britannien 146218, nach Amerika 121220, nach Finnland 
117 450, nach Dänemark 440, nach Schweden und Norwegen 
200, nach Portugal 1050 Ctr. Summa 1899/1900: 478980, 
1898/99: 386583 Ctr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 76 030, 
gegen das Vorjahr 24856 Etr. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 31 A nganui ope 1 9855 a Wind 
Y Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Ade e e 
Na me 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
apt. Witt |D. Thorn Güter Danzig Thorn 
Capt Klotz D. Mont- do. Bromberg do. 
WY 
Capt. Zioltowski D. Danzig] Schleppdampfer] Dani Marihap 
) St Kahn 1 Güter a A 4 
Walenzikowski] do. do. do. do. 
Wilgorski do. do. do. bo. 
Rudzinski do. do. do. W 
Greiſer do. do. do. do 
a pp; ne Plock A 
aw o. elafje Thorn Magde 
Kuminski do. Faſchinen 2 8 


Forbon 
Holzverkehr bei Thorn. ; 


Für Ganorowski durch Tunik 2 Traften mit 858 tiek 
Rundhölzern, 504 tannenen Rundhölzern. Für Don durch 
Jakubowitz 4 Traften mit 2278 tief. Rundhölzern. 


en 


e 


e und Beſtänden zur 


Runſtfeuerwerkerei 


meines verſtorbenen Mannes iſt zu verkaufen. 


in Firma Ferdinand Kling. 


Heute Mittag entſchlief ſanft nach langem ſchwerem ir 

Leiden unſere innigſt geliebte Mutter, Groß⸗ und 
Schwiegermutter, Schweſter, Tante und Schwägerin, 
Frau Rentiere ; 


Augustine Marquardt 


un 72. Lebensjahre, was hiermit um ſtille Theilnahme k 
bittend tiefbetrübt anzeigen. a 


Danzig, den 31. Mai 1900. 
Die iranernden Hinterbliebenen. 


090932 


bonjenr- oder 
Kornwall-Kessel 


GU arößte Dimenſionen, von einer 
Fabrik zu kaufen geſucht. Offert. 
unter 10511 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (10511 


Tannene 


Stangen 


in Länge von 20—40 Fuß 
kauft (10494 


J. W. Klawitter, 


Danzig. 
Gebrauchtes, nicht zu großes 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 3. Juni, Nach ee verkaufen. 


mittags 3 Uhr vom Trauerhauſe Brandgaſſe 12 aus ſtatt 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute 12 Uhr morgens entſchlief nach lüngeremdeiden 3 
im 69. Lebensjahre mein inniggeliebter Mann, unſer guter 


Selbſtkäufer in 


Eine Waſſerkarre 


für 2 Pferde, mit Kipptonne, 
lea. 400 Liter Inhalt, zu 
kaufen geſucht Gutsverwaltung 
I |Hochredlan (Post: Kl. Katz 
in Westpreussen.) (10433 
Alte Sach., Kleid., Möb., Bett., W., 
Fußz. u. ſmtl. and. e A 
höchſt.Pr.gek. Hausthor7. (72556 


{eiserne Wendeltroppe 


| ca.3,20 mh. wird zu kauf. geſucht. 

Off. unt. E 320 an die Exp. (7225 b 
Haare, ausgek. u. abgeſchnittene, 
kauft Hermann Korsch, Damen⸗ 
Friſeur, Milchkanneng. 24. (9720 


Großes Gisfpind 
zu kaufen gej. Angeb. b. Fleiſcher 
Klemens, Schidlitz. (71566 
Kupferner Kessel 
zum Einmauern wird gekauft 
Fleiſchergaſſe 36, 1 Trp, r. 
Sl. Stubenhund w.get.Ofi.E432 


Epheu 


kauft jedem Posten 
Weiss, Danzig, Gr. Allee. 


Tiefbetrübt zeigen dieſes an 
Langfuhr, den 81. Mat 1900. 


Auguste Keil geb. Carius, 
Elise Fischer geb. Kell. 
Arthur Keil. 

Helene Biedritzky geb. Keil. 
Amanda Keil geb. ange. 
Bruno Fischer. 

Max Bledritzky, 
Gerhard Fischer, 

Kurt Fischer. 


* 


Fort 


Die Beerdigung findet Sonntag Mittag um 12 Uhr 
vom Trauerhauſe, Brunshöferweg 17, ſtatt. 


(10504 


MMM 
Auf, Graben B3, 
Sonnabend, den 2, Juni, 


von 10 Uhr Vormittags ab, 
werde im Auftrage (73016 


Statt: besonderer Meldung. 


Den heute Abend ½8 Uhr 
erfolgten en a Tod 
meines geliebten Mannes, 
des Zahnarztes 


gaſſe 22, 1 Treppe. 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


S Oοο,4idöö e οο ,n 9650992909959 
Das Geſchüft mit ſümmtlichen Werkzeugen, Einrichtungen > 


So OOOtOL LOOOL OA0OO0000O 
Gebrauchte, gut erhaltene: Günftige Gelegenheit für 
Gürtner, die fih ſelbſt 
fündig machen wollen. 55 


Eine gut eingerichtete, ſeit 

2 Jahren beſtehende Gärtnerei 
nebit Ladengeſchäft iſt beſonderer 
Umſtände halber unter günſtigen 
Bedingungen von ſogleich zu 
Í Zur Uebernahme 

find mindeſtens 3500—4000 % 
erforderlich. Reflectanten woll. 
fich melden unter FZ 2570 an den 
„Geſelligen“ in Graudenz. (10493 


Haus mit einigen Morge 
bei geringer Anzahlung vom 

For ot, Oliva 
oder Danzig zu kaufen geſucht. 
Genaue Off. u. E 426 an d. E. d. Bl. 


Grundſtück mit schönem p Doncinnó M2 

Wohnhaus und Garten zu 
kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter 10480 
an die Exp. d. Blatt. (10480 
OWWWWOWWWYWO | | 
Suche in Langfuhr Grundſt. mit 
8000 Anz. zu kauf. Off. u. E 470. 


2 fatke Atbeitopferde 


find billig zu verkaufen (73266 
Langfuhr, Hauptſtraße 2. 


Dar Ein hellbram. 
ark. Wallach 
iſt zu verkaufen Milchkannen⸗ 


Foxterrier⸗Hündin u.628.alte jg. 
Hunde z. v. Langf. Herthaſtr. 171. 
3 Canarienhähne u, Heckgebauer 
bill. zu verk. Breitgaſſe 76, 2 Tr. 
Hoſen, Sommer⸗Ueberzieher 
bill. zu verk. Breitgaſſe 69, 2. 


1. Juni. Nr. 127. 
Keane ent sene Dranchekundiger 


= s Verkäufer geſucht. 
Luftkurort Strauchmühle Z re 
bei Oliva. 


Carl Steinbrück, 
Eiſenwaaren⸗ Handlung, 


Klempnergeſek. ſich m. Langari 58. 


Suche Hausdiener, Feldarbeiter, 
Kuhhirten und Jungen. 
Prohl, Langgarten Nr. 115. 


Junger Comtoiriſt 
zu ſofortigem Antritt geſucht. 
Schriftl. Angeb.mit Salairanſpr. 
an Th. Prokowski, Breitgaſſe 62. 


lellenrermittelung drr pit 


pale u. Mitglieder) vom Verband 
Deutſcher Handlungs⸗Gehülfeu 
zu Leipzig. Die Verb.⸗Blätter 
gr. Ausg. 2,50 % viertelf bringen 
wöchentl. 2 Liſten mit je 500 off. 
kaufm. Stellen. Geſchäftsſtelle 
a en Pr., Paſſage 2,2. 
Telephon⸗Ruf Nr. 1439. (3618 
in junger Hausdiener kann ſi 
melden Hopfengaſſe 80. (72985 
Z. Pelzeklopfen k. f. e. Kürſchner⸗ 
geſelle Gr. Wollwbg. 8 m. (73025. 


0900999590 


Beſtellungen auf Sommerwohnungen 
ſowie auf einzelne Zimmer nehme ich von 
heute ab entgegen. 
10002) 


3 
3 


Carl Hintzmann. 


RRNRARÓRÓ 


Ein möbl. Zimmer mit jep. 
Eingang iſt von gleich zu verm. 
Schmiedegaſſe Nr. 12, 1 Tr. 

1 möbl. Vorderzimm., fep. Eing,, 
v. gl. zu verm. Faulgraben 22, 3. 

Heil. Geiſtgaſſe 36, 2 Tr., 
ift ein fein möbl., ſepar. Borders 
zimmer m. gut. Penſ. zu vm. (7361 
Kohlenmarkt 13, 1 Tr., iſt e. fr. 
möbl. PVorderz mit a. o. Ben]. zu v. 
Breitgaſſe 125,2 fein mbl.Vorder⸗ 
zimm. f. 15A mtl. a. W. Penſ. z. vm. 
Heil. Geiſtg. 29, 3, möbl. Vorderz. 
m. ſep. Egan Hrn. 3.1. Juni zu um, 
Breitg. 38, 1 Tr., ift e. gut möbl. 
Vorderzim., ſep., v. gl. zu verm. 


Kinderl. Eheleute ſuch. z. Oct. 
eine Wohn. (Stube, Cab.). Off. 
mit Preis. unt. E 431 an d. Expd. 
Beamter ſucht zum 1. October e. 
Wohn., 3-4 Zim, reſp. 3 Z. u. Cb. 
= 19. Küche u. Zub., Preis b. 600 . 
Offert. unter E 454 an die Exp. 
Beamter ſucht zum October d. J. 
Wohnung von 2 Stuben u. Zus 
behör. Offert. mit Preisangabe 


Drei leere Zimmer 


| 


n Land 


ji — aaor PJ W a 2 
A Ap: i Suche im Auftrage mit vorlä m. Zubehör o. theilweiſe möblirt, ; 
v. JJ 
u u geſchäft, wird zu kaufen gejucht. kauf. Off. u. E 467 an d. Exp. erb. einem Herrn v. 1 October event ZI Lauenburg i. Po 
x 8 in Ah nn An zn | Früher zu miethen geſucht. Off. u. Gut mbl. Vorderz. f. 15% ö nerm. ś 8 5 LUD 
ilhelm Keil ee log 1 075 -r T ea E413 R b. Exped.d. Bl.erb.(72056 Langari, Barb.⸗Hoſp. LA, 2, HS. | Ordentlicher Arbeiter: gu den 
W a Oliwa, P —_— | Breitgale Nr. 27, 9, it ein Pferden bet hohem Lohn ſofort 


geſucht Boetzel, Silber- 
hammer bel Sangrubt, (73856 
Barbiergeh. |. b. hoh. Lohn v. fof. 
W. Remus, Friſ. Stadtgb. 7. (6969 b 
Einen Barbiergedilfen für feft 
oder zur Aushülfe ſucht ſofort 
0. Ernst, Junkergaſſe 1a. (72986 
Be U Ernie So Gd 


möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Tagnetergaſſe 13, 3 Treppen, ift 
ein möbl. Zimm zu verm. (73586 

öblirtes Zimmer von gleich zu 
vrm. Heil. Geiſtg. 106,1 Tr. (73666 
Möbl. Zimmer, jep, m. P.für 40 u. 
45.4 z. B. Penſ. Tobiasg. 11.(7359b 
Matteubuden 9,1, find jr.möbl. 

imm. m. recht g. Pens. z. h. (73606 
Gut mbl.gr. Zim a. Wunſch Elan, 
an 1—2 Hrn. zu vm. Sandgr. 30. 

Melzergaſſe 5, 1 Treppe, 
jep., ff.möbl. Vordrz. gl. z. bez., auf 
Wunjeh Benj.u.Buricheng.(73686 


Altſtädt. Graben 75, 1, 


fein möblirt, Vorderzimmer mit 
jep.Gingang ſogl. zu verm. (73586 
Stube 26 , für anſt. Schlafſtelle 
4 8 Pfefferſtadt 17, parterre: 
1-2 Ig Leuteſinden gutes Logis im 
fep. Borderz. Hakelwerk 5, 1, ks. 
Sonis zu hab. Eaub, ee 
Jung Mann f. Logis m. Kaffee in 
ſep. Stube Holzgaſſe 5, 1,4. Thüre. 
Ein junger Mann findet gute 
Schlafſtelle Tiſchlergaſſe 28, 1. 
1 ordentl. jung Mann find Logis 


B Für e. Oberprimaner wird gute 

Benjton mit Familienanſchl. gej. 
ff. u. E 436 an die Erp. d. Bl. 
Suche für meine 17jühr. Tochter 
zum 1. Juli auf / Jahr eine 
gute Penſion zur Erlernung der 
Wirthſchaft und zur Erholung, 
am liebſten auf d. Lande in einer 
Paftor: od. Oberförfterfam., wo 
mehrere Mitpenf. im Haufe find. 
Penſionspreis mit Bedingungen 
erbet, unter Ch. 100 Stolp 


ö 


N u. zum Taxameter⸗ 
önnen ſich melben 
Langgarten 27, Comtolr. (10480 


Ein tigt. Arbeiter, r die 
Weinhandlg. Jopengaſſe 17 gej. 
Kutſcher, 17 M Bohlen 
jofort gej. Baumgartſcheg. 17/18. 
Gin verheirath., gut empfohlener 
7 er in der 
rbeiter, mineri 
gearbeitet haben muß, findet 
dauernde Beſchäftigung. 


Wilh. Jantzen’s Erben, 
Stadtgebiet 24. 


= Auftrg. fuche z. ſof. Eintr. 9 
aterialiſt. Preuss, Dreherg 10. 
Junger, kräftiger e 
kann ſofort eintreten Lang⸗ 
arten 46, Mehlhandlung. 


Fortſetzung auf Seite 11 


Schidlitz, Oberſtraße 39, eine 
Wohnung für 15 und 9% zu um, 
Ikleine Wohnung für 1— einzel. 
Leute für 12 monatlich Hinter» 
gaſſe 22 zu vermiethen. 
Breitgaſſe 101 iſt die 2. Etage 
ſofort zu verm. Näh. 1 Tr. (73575 


(73306 


Dr. Awin Henot 


eigt im Namen ber Hinter« 
kliebenen tiefbetrübt an 


Danzig, 31. Mai 1900, 


Tony Hennet, 
geb. Liedke. 


Auction. 


Sonnabend, den 2. Mai er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich in 
Auctionslocal Altſt. Graben 54, 
1 gr. Partie Herren⸗ u. Damen⸗ 
Kleider, Fußzeug, Betten, Wäſche, 
Stoffe, Kurz⸗ und Wollwaaren; 
ferner aus einer Streitſache 
5 Mll. feine Cigarren und zwei 
Kummetgeſchirre u. ſehr viele 
andere Sachen öffentlich meiſt⸗ 
bietend verſteigern, wozu einlade 

S. Weinberg, Auctionator, 
Fiſchmarkt 41. 


Auction 
„Hotel zum Stern“ 
Heumarkt hier. 
Sonnabend, 2. Sunni b. Is. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte 
ca. 10—12 Mille Cigarren 
(gute Marke) (10457 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung freiwillig ver⸗ 
ſteigern, worauf ich die Herren 
Reſtaurateure aufmerkſam 
mache. Der Verkauf findet ſtatt. 
Danzig, den 31. Mai 1900. 
Urbanski, 
Gerichtsvollzieher, Breitg. 88, 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


in Langfuhr, Elſenſtraſte⸗ 
Nr. 19. 


Sonnabend, den 2 Juni er., 
Vorm. 11 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte im Hauſe 
des Malermeiſters Herrn 
Kurlowski im Wege der 
Zwangsvollſtreckung 


1 Partie weisse Olenkacheln 


r (7 Oefen) 
nteijtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. (1044 

Janisch, g 
Gerichtsvollzieh., Breitgaſſe 133. 


Auction 


in meiner Pfandkammer 


Allſtädtiſcher Graben 94. 

Sonnabend, den 2. Juni, 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
im Auftrage in einer Streitſache: 


cu. 2 Gir. geräucherte Ronlade 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


1|Emaille-, Porzellan- 


— 
a tout prix verſteigern, wozu 


ea. 500 Kisten Cigarren 


feinſter Marken, ſowie ver⸗ 
ſchiedene Kurzwaaren, als 
Hoſenträger, Corſets, Kinder⸗ 
kleidchen, Broncewaaren ver⸗ 
ſteigern. 
Stegemann, Auctionatot, 
Auf Cigarren werden Wie: 
derverkäufer beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht.“ 


Auction 
hier, Tiſchlergaſſe Nr. 49. 


Sonnabend, den 2. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
d. Zwangsvollſtreckung folgende 
dort untergebrachte Gegenſtände 
als: (10515 

1 eiſernes Geldſpind, 1 mah. 

Verticow, 1 nußb. Garnitur, 


2 Münzen, 
Kupferſtiche u. Chroniken werd. 
ſtets gek. Zoppot, Schulſtr. 21b. 


Butter 


30—50 Pfd. ff. Tiſchbutter pro 
Woche dauernd gegen ſofortige 
Caſſa geſucht. Off. unter E 433 
an die Exped. d. Blattes. (7319 b 
Büſte zu kauf. geſ. Hl. Geiſtg. 4,1. 
Ausgek. Haare kauft u. zahlt hoh. 
Pr. J.Domschinski, 1. Damm 13, 
Tabakpfeifen aller Art, 
Pfeifenköpfe u. einzelne Pfeifen⸗ 
theile, Cig.⸗Spitzen, Tabakdoſen 
u. Stöcke werd. e In Parthien) 
zu billigen Preiſen gekauft. Off. 
Unt. E 464 an die Exp. dieſ. Blatt. 


Gut verzinsliehes Grundstück 


b. 5.10000 % Anz. zu kf. gej. Gen, 
Off. unter E 484 an die Exp. d. Bl. 


1g . jg. (echter) ſchw. Pudel w. ger. 
OLE 482 an d. Exp. d. Bl. erb. 


1 Mehlkaſt mit od oh Wiegſch für 


maſchine 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, 
Gerichtsvollzteher, in Danzig, 
4. Damm 11, 1 Treppe. 


Auetion 
Aenfahrwaſſer Kirchen ſtr. 8, 2. 


Sonnabend, d. 2. Inni d. Js. 
Nachmittags 4 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte 

1 rothbraune Plüſchgar⸗ 
„nitur (1 Sopha 2 Seſſel) 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver- 
ſteigern. 40500 

Danzig, den 1. Juni 1900. 

Urbanski, 
Gerigtsnollzieher,Breitgafje 88, 


Auction 


Altstädt. Graben 108. 


Morgen Sonnabend Bor: 
mittag von 10 Uhr an, werde 
ich das Reſtlager 


Grundstücks-Verkehr: 


Eine gut gelegene gr. Bauſtelle 
in Neufahrwaffer, auf welcher 
ſich eine in gut. Betriebe ſtehd. 
Schmiede befindet, letztere mit 
neuem Werkzeug, zu verkaufen. 
Offerten unt. E 430 an die Expd. 


1 


Grosse n. kleine Grundstücke 


habe im Auftrage zu verkauf. 
Altſt. Graben 65, 2 Tr., Burandt. 


Oliva. 


Gute Bauparzellen des ehemals 
Salzmann'ſchen Gutes, auch 
andere Grundſtücke, ſind bei 
mir noch zu billigen Preiſen zu 
haben. Der amtliche Bebauungs⸗ 
plan von Oliva liegt bei mir aus. 


Carl Voss, (738% 
Oliva, Pelonkerſtraße 1. 


Krug - trmósticke, 


9 5 55 und kleinere, mit 6 bis 
0000 4 Anzahlung, mit und 


und Glass achen 


einlade. 


Louis Hirschfeld, 
Auctionator und Taxator. 


Kaufgesuche 
Ein noch gut erh. einf. Oberbett 


migel. Off u. E 481 o, d. Exp. d. Bl. 
Pat.⸗Flaſch. w. get, Fraueng. 34. 


Expedition dieſ. Blattes erbeten. 


alt zu kauf. gef. Off. u. E 479 d. Bl. 


Schlafſoph., mh. Sophat.,Nachtt. 
ż Zeus bike, kl Garient. Sihl, l. 


i, Bruchband zu pk. Altſt. Grab. 20,2. 


u 
verkaufen Rihm Nr. 14. (78566 


Gut. ©.-Weberz. für gr. ſchl. Fig. 
bill. zu verk. Röpergaſſe 17,1 Tr. 
Ein Frackanzug und röthſeidene 
Blouſe zu verk. Weidengaſſe 2,2. 
2 feine Damen Hüte find Kohlen⸗ 
markt 13, 1 Tr., billig zu verk. 
1Spield. z. v. Breitg. 101,1. (73440 
Zweiperſ, Bettgeft. mit Sprung: 
federmatratzen (neu), ſehr billig 
zu verkauf. Tobiasgaſſe 15, 1 Tr. 
1 Plüſchſopha, 1 nußb. Kleider⸗ 
Hrant, Verticow, Pfeilerſpiegel, 

ohrlehnſtühle, 2 breite Bettge⸗ 
ſtelle mit Matr., 1 Kinderwagen 
(3 Räd.) z. vk. Fraueng. 44, 2 Tr. 
1 gut erhaltener Sophatiſch iſt 
billig zu verkaufen Prauſt 71. 
1 ſaub. mah. Schlafſopha z. Ausz. 
u. mehrere and. Möbel ſind billig 
zu verk. Altſtädt. Graben 38 pt. 
Sopha 22, Schreibt. 20, Polſter⸗ 
ſtühle!, Tiſchs, Sopha u. 2 Seſſ 45, 
Schreibſecr. 30 gu v. Poggpf. 26. 
Guter Küchenglasſchr., Waſch⸗ 
tiſch, Commode, kl. Siegel, 
Küchentiſch gu verk. Röperg. 2, 1. 
Kl. Ripsſopha, kl. Plüſchſopha zu 
verk. Melzergaſſe 1, parterre. 
Plüſchgarnit. Sopha,2Seſſ.115% 
Chaiſel. 20 % Jopeng. 46, H.⸗Et. 


Grössere U Kleinere Wohnnne 


zu verm. Neufahrwaſſer⸗Bröſen 
Villa „Stephanta“. (7327 b 


Henbude, Villa Sylvana, 
mit großem Kiefernpark, gegen 
Nordwind geſchützt, ſind noch 
möbl, Sommerwohnung. jeder 
Größe zu verm. Näh. daſelbſt. 


Für Sommerfriſchler. 


Kocheinrichtung, in waldreicher 
Gegend, Nähe Danzig, ſchöner 
Garten u. Flußbad baj. Offrt. 


5 uf Seite 11. 


Röpergaſſe 225,8, möbl. Border: 
zimmer, Eing. ſep., an Hrn. zu v. 
imme Geiſtgaſſe 142,2, Holzm., 

immer mit Cabinet zu verm. 
Fräuengaſſe 10, möb l. Brdrz., 
ſep.Eing. g. Peni f. 40. & zu verm. 
Möbl. Vorderz. an 1-2 D. zu vm. 
Bej. Heil. Geiſtgaſſe 11,3. (78456 

olzmarkt 19, 2 Tr., Luiſenbad, 
iſt e. kl. U. ſb.möbl. Zim z. v. (73476 


Pfefferſt. 10,2 ſaub. möbl. Rimm., 


fep. Cing., fof. od. ſpät. zu verm. 


Korbſeſſ., Waſcht., Betten, vk. bill. 
Halbengaſſe 4,2, an d. Schmiedeg. 
Mah. Kldrſp. zvk. Fleiſcherg. 87,1. 
Hl.Geiſtg 20, 2, Waſch⸗ u. Küchen. 
geräthe jow. Porz.⸗Geſch. b. zu vk, 
Flaggen, 

paſſend zur Gartendecorakion, 
umſtändehalber a: u vers 
kaufen Burgſtraße 14/15. 

Garn. w. Damenſtrohh, u. dopp en. 


: 


Saal⸗Etage 
1. Damm zda möblirt. 
Vorderzimmer mit Cabinet an 
1 oder 2 Herr. zu verm. (73436 
Möblirt. Zimmer billig zu ver⸗ 
miethen Hirſchgaſſe 25, 1 Trp. 
Gut möbl. Zimmer anl-2 Herren 
zu nerm. Gr. Krämergaſſe 5,1 Tr. 
Gmöbl. Zimm an Dame tagüd n. 
3. Hauſe, f. 12 4. v. Hl. Geiſtg. 11,1. 
Kleines Stübchen mit Bett billig 
zu vermieth. Poggenpfuhl 66, pt, 
Vorſt. Graben ijt e. kl. Bodenſtöch. 
v. gl. zu um. Näh. Melzergaſſei0, p. 
Frauengaſſe, imFrauenthors /, 
mbl. Zm. u. Cab., ſep., an D. o . z. v. 
Möbl. Zimm. m. Cab. ift z.zeitw. 
Benutz. zu verm. Off. unt. E 485. 
Karreng. 1,3 Tr.am Hauptbahnh., 
möbl. Zimmer für 9 % zu verm. 
Milchkannengaſſe 16, 3 Tr. möbl. 
Vorderzimm. m. g. ohne Penſ. z. v. 


Fahrrad “NE 
billig zu verkaufen Altes Roß 6. 


Eßkartoffeln, 


Magnum bonum, zu ver⸗ 
kaufen in s 10. 
Weißhof per Oliva. 
Eleganter Selhfifnhrer, 
ſehr leicht, mit verſtellbarem 
Dienerſitz, auch vierſitzig vom 
Bock zu fahren, zu verkaufen. 
Off. u. 10508 an d. Exp. (10508 
I gropes gutes Fenſtergerüſt nd. 
Laden dazu, kl. Weinfäſſe u. Flaſ $ 
zu verk. Zoppot, Schulſtraße 6. 
Fortzugshalber ift ein gut 
erhaltenes Jabrrad billig 


© 


Holzgaſſe 14, 1 ein möbl. 
Vorderzimmer von gleich zu vm. 
Pfefferſtadt 48 jep. möblirtes 
Zimmer u. Cab. fofort zu verm. 

eil.Geiftg. 7, freundl. gut möbl. 
immer mit a. o. Penſ. zu verm. 
Brettg.10,2, e.fein mößl. Border. 

immer an 1.2 . m. g. Pf. zu verm. 
ajtadie 28, Hochpt.,iit o.gl.e.frdl. 


ml, Zm. m. C. g. G. o. alt. Dm. z um. 


Alte Kleider find zu 
verkaufen Gr. Berggaſſe 16, 1, r. 


D REGA ATE 
Zimmer:Gesuche 
Anſt. Dame ſ. 3.15. Aug. reſp.1.Oet 
leeres Zimmer. Off. u. E 466 Erp. 


Eine kl. möbl. Wohnung mit 


unt. 7369b an die Exped. (73696 | f 


ei e zu vermiethen. 


(73496 | 


im fep. Zimm. Faulgraben 22, 3. 
ohannisg. 20, 2, findet e. ją. 
ann billig Logis bei e. Wwe. 


Mitbew. m.. Junkerg. 12,2 Tr. I. 
Penſion für Herren 40—45 M. 


Hundegaſſe 96, 2 Tr. (72845 


Gute Penſion für Herren iſt 
zu haben Hundegaſſe Nr. 23, 
Tiegenhöfer⸗Bräu. (10384 


Ein Billeteur 
und ein Kassirer 


werden geſucht (10479 


Kurhaus Brösen. 
Friseur- oder Rasenrgehilien 


ſucht zum baldigen Eintritt 
W. Wallner, Danzig, 

Kürſchnergaſſe. 
Mann z.Cloſetr.w.g. Offeu. E 458 
Zur Verwaltung eines großen 
ſtädtiſchen Grundſtücks wird von 
gleich ein Verwalter geſucht, 
älterer Handwerker bevorzugt. 
Angabe über Famil.⸗Verhältn. 
erwünſcht. Off. u. E 468 an d. G. 

Suche per ſofort einen 


zungen Mann 
(Materialiſt) zur Aushilfe vom 
1. Juni bis 1. Juli a. e. Reimann, 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 36. 
Tücht. Böttchergeſellen ſtellt 17 1 
ein Emil Horn, Faulgraben 18/19, 
(73416 


Eine Geraer Weberei juhi 
für Kammgarn⸗Herrenſtoffe, 
billigere Genres, einen tüchtigen, 
bei der beſſeren Kundſchaft 
gut eingeführten und ſoliden 


Vertreter. 


Offerten unter S. S. 100 
poſtlagernd Weida i. Thür. 


Portier 


für eine größere Fabrik 
geſucht, der in der gleichen 
Eigenſchaft thätig war. Aus⸗ 
führl. ſelbſtgeſchriebene Offerten 
mit Gehaltsanſpruch und Klar⸗ 
legung der Kenntniſſe unter 
10510 an die Exp d. Bl. erb. (10510 


lin oronser helladen 
und 2 kleinere Läden mit 
hohen modernen Schaufenſtern 
und eleganter Innendecoration 
in ſehr lebhafter Geſchäfts⸗ 
gegend, zu jedem Geſchäft 
geeignet, zum 1. October d. Is. 


äh. Milchkannengaſſes2, 2. (9583 


2äden, gr. Schaufeufter 
u. Wohnung z. 1. Juli zu verm. 
Pfefferſtadt Rr. 41/42. (71576 
Hundeg., Comtoir mit Gaseinr., 
Nebengel, von fof. od. 1. Juli zu 


verm. Näh. Hundegaſſe 78,2 Tr. 
Ly ler destall u. Wagengelass 


iſt mit auch ohne Wohnung von 
ſofort zu verm. Baumgartſche⸗ 
gajje Nr. 18. Formella. 


‚Offene Stellen. 


Männlich. Hausdiener jowielgungen von 

r D Made Santi ga? Arbeit 
adt ſucht. 

Zieglermeister, | oso no tn 10a 


erſte Seraft, per gleich geſucht. 
Referenzen u. 97 . ſind bei⸗ 


zufüg⸗ Off u. E 287 a. d. Erp. (71895 


Cüchlige Lutzirer, 


im Abſetzen u. Schriftmalen 
geübt, finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Ebenfalls tipt. 
Schloſſer und Schmiede 
(Schivrmeiſter). 
Gottfried Lindner, 


Halle a. S. 
Abthl. für Luxus⸗Wagenbau. 
(10327 m 


Für mein Colonialwagren⸗ u. 
Delicateſſengeſchäft ſuche z. Anir. 
p. 1. Juli er. einen älteren und 
einen jüngeren Commis, welche 
beid. d. Landesſpr.mücht. ſein m. 
S. Lattó Nohfg., Culmſee Wyr. 

(73686 


Ordentlich, Lanibnrychen 


fudje per 1. Junt, (10386 
Adolph Hoffmann, 
Große Wollwebergaſſe 11. 


Zaufburjche, der i. Bierverl. ger 
arbeitet hat, m. ft Fraueng. 41. 


Laulbursche gan. ście Że. ou 
Laufburſche für Maler Tann 
fi) melden Tobiasgaſſe 29. 


Einen täti 2 ungen 
dacht Richard Ute, staltgafie & 


Gin küchtiger Lene Tann 
ofort eintreten bei Hormann 


Fr, Kaninchenberg 13. (73656 


ljung, Barbiergehilfe ſofort got 
Hoteldtener,Hausdien.,Kutſcher, 
auch f. Berlin u. Schleswig (Reife 
frei) zahlr. gej.Brettg. 37. (73486 
Ein jüngerer Hausdlener ann 


ſich m. Langfuhr, Tite's Hotel. 


Rr.127. Freitag 


Danziger Privat-Aclien-Bank, Danzig, 


Artienkapital 6 inil. At, Referoen ca. L. Mil k. 


Wir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Einzahlungstage ab für 
£ tage ab 
Baar-Einlagen 


ohne Kündigung. . 0. „„ „ 31200 
bei 1 monatlicher Kündigung 


„53 „ „ 42 


Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 

An- u. Verkauf, Aufbewahrung u. Verwaltung von Werthpapieren.. 
Beleihung von Werthpapieren und Waaren, 

Provisionsfreie Einlösung von Coupons und gekündigten Effecten. 
iscontirung, Einzug und Ausstellung von Wechseln und 

Checks aut das In- und Ausland. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm Gewölbe | 
unter Verschluss des Miethers i 
zum Preise von Mk, 10— bis Mk. 20,—. 


Kassenstunden 9—3 Uhr. 41615 


Wir ſuchen für Mg U Gegend eine tücdjtige, repräſentable Nach Zoppot wird für d. Wirthſch. 


en a a at (10498 | bei einem eing. älter. Herrn ein 
erireter einfaches anftändiges Mädchen, 


welches mit der Wäſche vertraut 
egen hohe Provifion und eventl. Speſenvergütung, bei zu⸗ | fein muß, von ſofort od. ſpäter gej. 
iedenftellenden Leiſtungen iſt feſtes Engagement nicht aus- Off. bitte K100 poftlag. Zoppot. 
n wollen ſich nur erſte Kräfte, die Ia Ref. Junges Mädchen 
nnn Is Lehrling für mein Hutgeſchäft 
S. Kahn Sohn, Weinbau und Weingroßhandlung, an eber, a nS. 


Kaſtel am Rhein. Gesucht 


ein junges Mädchen 
für Geſchäftsgänge. 
D. Lewandowski, 
Langgaſſe 45. 
Für ein Kurhaus wird von 
ſofort eine (10501 


Buchhalter 


geſucht. SE WE findet dort 


| 


y 


) 


der ein phil. Gymnaſium und die Hen e e 

Leiqzig“ (Dir. Dr. jur. Huberti) abſolvirt hat, 
Deutſch, Poln., peri. Franz. Engl. und Ruff. ziemlich 
gut in Wort und Schrift beh., mit Kenntn im Italien. 
und Span, in der doppelten Buchführund und Cor⸗ 
reſpondenz vertraut, ſucht per mögl. bald entſprechende 


Anfangsſtellung. 


Gefällige Offerten sub NS 5323 an Rudolf Mosse, 
Königsberg i. Pr. (10495m i 


Luftkurort Strauchmühle 


bei Oliva. 
E. Mädchen im Alt. v. 15-16 Jahr. 
A Wart. f. 2 Kind. f. d. ganz. Tag 
ann ſich meld. Frauengaſſes3, 1. 
1 Mädchen f. d. ganz. Tag zu e. EL. 
Kind geſucht Tobiasgaſſe 5, 2 Tr. 


Comtoit⸗Lehrfränlein. 


e RA ZN EE 
Suche jungen Mann als Lehrling 
für mein Barbier⸗u. Friſeurgeſch. 
b. monatl. Seni hang Off. unt. 
E456 an d. Exp. d. Blatt. erb. (7334 b 
Sohn achtb. Eltern, d. d. Barbier: 
u. Friſeurgeſchäft g. erlernen w., 
melde ſich bei A. Strebitzki, 

Ich ſuche für mein Comtoir 


Danzig, Stadtgebiet 141. (73336 
Ein ordentlicher Knabe, mi| eine junge Dame als Lehrling, 
den nöthigen Schulfenntniffen, Weide zaliitdbią ſicher im 
der Schriftſetzer werden will, Addiren fein muß, gegen monatl. 
findet eine Lehrſtelle in der Vergütigung. Perſönliche Vor⸗ 
Buchdruckerei Frauengaſſe 3. Blum mit EN 

4 z fferte erwünscht. 

Ein Laufburſche Paul Rudolphy, Danzig. 
kann ſich melden. Mädch. 1415, fd. ganz Tag zu 
W. Müller, Laſtadie 37/88. | e Kinde gef. Schmiedeg. 27,1 Zr. 


Sy: Mädchen für d.ganz. Tag jol. gel. 
Weiblich. ganz. Tag fof. g 
Kunſthandlung. (10030 


Danneberg, Trinitatiskircheng. 4. 
* a Ha e m" warme En 
! ś alte Küche öchinnen un 
TRehrlinge, welche Luft hab, die Arbeiterinnen Stubenmädchen, ſowie Mädch. 
Bäckerei GA . 855 aus panau un papier ar für Alles ſucht f. nur gute Stell. 
11. n Ernde s 
erl., k. fam. Johannisg gebung fin e Ma. Wo dzack, 


= = tann jid | ſchäftigung in der Fabrik für 
Ein Lehrling wi 


Gelgtine⸗Artikel von (10401 | Vorſtädt. Graben 63, 1 Tr. 
Buchdruckerei Haarbrücker, Dr. Klett & Dr. Speidel, | Eine Aufwartejtau für Danzig 


Sofort geſucht 
gut empfohlener, kräftiger 


Arheitsburſche. 


Anmeldungen Vorm. 1/,8-10 
und Nachm. 5-7 Uhr. (10490 


Singer Co., 
Nähmaſchinen⸗Aciien⸗Geſellſch., 
Gr. Wollwebergaſſe 15. 
rdentlicher, ehrlicher 
Arbeitsbursche verlangt 
GeorgSchubert, Gr.Berggafje20. 
Wir ſuchen per ſofort 


einen Lehrling 


mit d. nöthigen Schulkenntniſſen 
L. G. Homann's Bur: und 


Danziger Neuefte Nachrichten. 


können ſich melden im 
Bureau Jopengaſſe 65. 


Augeſtellten in Handel 


ge 
„ Betheiligung 


‚Stellengesuche. 


I $ a 

Ein in den Oer Jahren ſtehender, E-Kukies, Heil. Geiſtgaſſe 102. (Nutzen ohne jede Verant⸗ 
rüſtiger, zuverläſſiger u. ehr- m 

licher Mann ſucht Stellung als 
Bote, Aufſeher że. Offerten 
unter E 875 an die Expedition 
dieſes Blaties erbeten. (72886 


Zeichner inc Gteltang tat. 
im Baubureau. Offerten mit 


Gehaltsangabe u. E 390 an die 
Expedition dieſ. Blattes. (7271b 


ee he a | 

Ein rüftiger Herr in beiten 
Alter bisher Gutsverwalter (10465 
durchaus ehrlich, energisch, zu: | —— : 
verläſſig ſucht Vertrauensſtell⸗ 
ung als Lagerverwalter, Fabrik⸗ 
inſpector, 


vorhanden. Offerten unt. N. M. ii eingeſchl. v.Belont. b. Ląf.verlot. 
poſtlagd. Grunau Weftpr (72336 Dame würde e. Staatsbeamten, | eingefchl. v. af 


Aclterer Kaufmann, 


1. Juni. 7 


N. Bilek, Danzig, 


Langgasse Me. 67, Eingang Porkechenisengasse. 
Haushaltungs - Caffee, 


fa. 80 und 90 Pfy. 


fl. Melange 


Pfa. 1,00 und 1,20 Hk. 


‘Usambara 


Pfad. 1,50 und 1,80 Mk, 


Karlsbader Mischung Mocca-MenadoMischung 


Erd. 1,50 Mk. Pfd, 1,80 und 2,00 Mk. 


Grosses Lager in Roh-Cajfee. 


Postpacket franco jeder Poststation. 


(10485 


evangelijche, muſtkal. ge ildete re 


e + e 
Erzieherin 
mit guten Zeugn. ſucht Stellung 
vom 1. October d. J. Offerten 
unter 10047 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (10047 


a Mi 


Sza Dental - Parlor, 


Künſtliche Zähne von 


buehhallerinnen, 
Kassirerinnen 


!,, NSS mm” 


it d. „vertr., ſ. Stell. a. - 3 A 1,50 an 
Buchladen. Sf Elf Silber⸗Füllungen von 4.0 an, Gold⸗ Füllungen von 4 600 an. 
Gmpfehle eine ältere, ſaubere Electrischer Betrieb. 


Wirthin zur Führung einer Dr. dent H. Ruppel 
. 9 


kleinen Wirthſchaft, ſowie Rinder- 

frauen und ſehr nette Dienſt⸗ in Amerika approb. Zahnarzt. (7615 
Kohlenmarkt Nr. 1 (Ecke Hol zmarkh). 
„2 K nn 


mädchen für feine Häuſer. 
Ein Schweizer, Meierei⸗Ver⸗ 


Prohl, Langgarten Nr. 115. 
walter eines Gutes b. Danzig, 


Ein jg. Mädchen bittet um eine 
Aufwartestelle f.d. Vor⸗od. Nehm. 
engl., 34 Jahre alt, will heirathen 
jg Mädchen od. Wittwe mit einig. 
Vermögen, welche ſein Geſchäft 
verſteht. Off. u. E 435 an die Exp. 
rb 


Welche Frau 


würde ein krankes Kind zweimal 
täglich gegen gute Bezahlung 
nähren. Offerten unter E476 an 
die Exped. dieſ. Blattes erbeten. 
Hiermit die ergebene Anzeige, 
daß ich mich in Neuenburg Wpr. 
als Hebeamme niedergelaſſen 
habe. Meine Ausbildung habe 
ich nach der neueſten Methode 
in Danzig genoſſen. (10507 
Martha Murawski, 
Mauerſtraße 4, 


Gut empfohlener 
Privat⸗Alittagstiſch 
zu haben Am Sande 2, 1 Tr. 


Vrz. Mitragstachlb- Port., empf. 
Penſionatchtelzerg. 5,1. Et.(7864b 


Hochfeine Fracks 


1-3 Uhr. (10516 
Verein der weiblichen 


und Gewerbe. 


Aufwarteſtelle Töpferg. 26, H., 2. 
Tord. Mädch. Pitt um Mujiv. St. f. 
d. Vormittag Mottlauerg. 5,1 Tr. 


(evtl. ſpäterer Verkauf wegen 
Krankheit des Inhabers). 
i s ae Dame oder Herr als ſtiller 
Kinderfräul. für Güter empfiehlt Theilnehmer mit 10000 „m, 


Männlich. 


nn — — wortung 10 ), oder thätiger 
9 erricht Theilnehmer mit 80000 „m 
Raty [Reingewinn für Jeden circa 
: : 5000 % jährlich), von gleich 
Technikum Neustadt L Mockl. D | geſucht. Brancher tenntutz beim 
Ingenieure, Techniker-, or Eintritt nicht erforderlich. Offert. 
Merzmeistor- Schule. ÓW 
Maschinenbau. 


unter E 469 an die Exped. (7350b 
2000. juche bis Oct. zus „Prov. 
100 4, Unterpfand Hyp. 6000 % 
Off. unt. E 477 an d. Exp. d. Bl. erb. 


SYS 


Verloren u. Gefunden 


Arbeitsbuch a. d. N. Walter Rohn 
veri Abzug Große Gaſſe 5.(72486 


ufieg. Caution evtl. Welch edeldenkender Herr bezw. | 1 gr. Spiegel in roth. Tuch u. Lak. 


welch. durch mehrjährige Krank⸗ Abz.LgfBrushfrw. 37,2. Gnittke. 
heit feiner Ehefrau in Schulden Kanarfenvogel weggefl. Geg. g. 
verfallen ift, welche er jetzt gee | Bel. abzug. Schidl., Unterſtr.17. 


Zouijenfttage 2. und ein Hausdiener für Qang- Herbi A |, Hiit und (10158 
Frauengaſſe 37. (72756 — Langfubr, Louiſenſtraße 3, |, y Aug: | gelernter Eiſenhändler, auch inl nöthigt wird zu decken, 150 % or re e re 
Für mein Golonialwaaten und]! * Der Verein für Haus⸗ 1 er A ne ‚Deilige verichied. anderen Branchen er⸗ leihen? Abzahl. vierteljährlich We A RE Frack- Anzüge 
eitillations-Gefchäft ſuche ich | Beamtinnen placivt: Haus- Geiſtgaſſe Nr. 4, aden. fahren, ſucht, geſtützt auf prima | mit je 50 . Offert. unter E 451. bis nach dem Walde ein rothes verleiht 
um baldigen Antritt einen Wirthl "m pere eee Mädchen zum Rolled rehen k. fid e 2 e ebe Stello: 8000 auf Supotbet, 1. Stelle ‚Portemonnaie w R i ese 
ehrling. Georg Biber, Neu: | Wirthinnen, ö melden Johannisgaſſe 26, i. Kell. ee sic Baca? 3 zu begeben. Offrt u. E 459 Exp.] mit 35 4 verloren gegangen. m d 


i Kinbergärtnerinnen 1. u, 2. % RJ 

fahrwaſſer, N Siih Nur ſolche bi guten Zeug tie Mangen weisse Ak 17 5 
ehrling niſſen werden angenommen. eee a asse 20. 

für Buchdruckerei findet] Obige Perſonen könn fih meld. mög. ſich melden Röperg 5 


Langfuhr, Bahnhofſtraße 13, 2. Junges Mädchen für die 

Stellung bei (7261b Diensta 70 SA F 5 
4 ng „Freitag v. 10-12 Uhr.] Morgenſtunden und Sonnabend 
Julius Sauer, Fleiſchergaſſe 69. sus 8 66936 | den den Tag zu leicht. Haus⸗ 


( 
ITiihlerledrlinge t j. meld, bei Thehtive Perg z a G o larbeit geſucht Langgarten 78, 3, 
M. Lingnau, Obra, Hauptſtr. 4. hl N | TTT 
1 Sinabe, der 5. Malergemerbe It Id (I al eril Ia ren A CBT 
erlernen wid, geiucht bei Georg | wird für eine Molkerei⸗Nieder⸗ 3%. Mädchen im Nähen geübt, 
en ee nende lage in Mavienwerber dum fd) melden Bominitswall pt r. 
Einen Tiſchlerlehrling 15. Juni geſucht. Meldungen 


braucht E. Reinhold, Altſtädt.] Molkerei ienwerder. (10445 $ 2 1 
Graben 10, Ging Ge Mitleng | zed Eine Verkäuferin, 
Für mem Leinen und Mama: | Dienstmädelen oder Wittwe, welche gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
aaren⸗Geſchäft + bei] weiſen Bat, ſucht A. Hornmann 
eturw zeſchäft ſuche per ohne Anhang, zum 1. Juli bei Nachfl. (V. Grylewiez) 
ogleich evtl. jpäter jungem Ehepaar mit einem Kind AL 1: — j 
1 Lehrling gu miethen geſucht. Gemiethete 14—16 A ord. Mädch. k. ſich in 
müßte, da Herrſchaft 1. August | fejt. Dienſt mid, Breitgaſſe 90, 3. 
Sohn achtbarer Eltern, m. auter nach anderer Stadt überſtedelt, m ari rr A 
Schulbildung gegen monatliche bereit fein mitzuziehen. Be. |(rdenilieheg Arheilsmiidehen 
e Ine perz ać oka Eliſabethwall 182 für die Maſchine zum jofortigen 
acntig: — ends. : 4 z: 
Scheller, Holzmarkt. ( Antritt geſucht, Näh. Erpedition 


„FF un Se 

d > wä | jofort | diejes Blattes. (6g 

| AR g e anf ürterin gejus Auſwärterm für den Vormittag 
e wird ein eiſchergaſſe repp., links. 7 

8 Lehrling CE 2 PP. geſucht Grabengaſſe 6, 2, rechts. 


i Such 3 CFF 
mit guter Schulbildung gegen 70-80 4 Gehglt, Fr Ig. Moch. 1. Nachm zu e. Kinde 


monatl. Remuneration geſucht. z ſchinen⸗ . Blech Foggenpfuhl 4 parterre. 
Offerten unter E 429 an die Exp. rd yono 55 Se 1 om; N alt, 9 8 
fernung der ger Mabe gut Hardegein Niar Geil @eiftn.100. | 378. Tag gej. Hundegafje 341. 
ernung der Ein jg. ordentl. Mädchen w. fof. f Gi 
ne Dame 


Buchbinderei d. Nachm. Gr. Berggaſſe 16, p., gei. 


1 > Mamſells i. 80 Gehalt, Lehr: | mit guten Umgangsmanieren 
fann eintreten in der fräulein f. feine Küche, St. . Reſt. wird für en feines Laden⸗ 


A, Miller vorm. Wedel'sche e e |"FSRR m 


Hoſhneh dru th erei, Waſchmädch. Kindermädch. f. die * 9 r k 4 U fe r | n 


Stadt u. außerh. ſucht b. h. Löhnen 
Danzig, Jopengaſſe 8. (7g | E. Kukies, Heil. Geiftgafje102, 


i t {i i i Fu 7 L 
eT.. Aa zan ge Burſchen, Einfache arbeitſame 


ie Bäckerei Stütze 


und Conditorei zu erlernen, 
können ſich von gleich bei 


Außengeſchäft. 
unter E 437 an die Exp. (73256 
—. AA BK ar 


ſucht für die Abendſtunden Retourmarke n E 434 an d. Exp. Verloren v, Langgaſſeb. Fiſchm o 
Nebenbeſchäftigung. Off. unter E. ſichere zweitjtellige Hypothek 1 Paar weißſeidene Handſchuhe 
E 468 an die Expedition d. Bl. in Höhe v. 
eben d. BJ, 


Reiseposten- Off- unt. E 465 an die Exp. d. BI. | Füwoch Abend Porremonnnie, Woriemonnale, 


Junger Mann, 24 J., hübſche 


Erſch., welcher vertraut mit 15-18 000 


Butter: KäſeFett⸗ u Conſerven 5%, 1. Stelle, mündelſ, von gleich Oscar Kaminski ift verloren, 
Branche, ganz Deutſchland auf | gej. Altſt. Graben 65,2, Burandt. Abzugeben 1. Damm Nr. 21. 


Entdeckungstouren mit Erfol Mignid. morg filb. Kr. It. Geje. 
bereiſt, ſucht per 1. Juli a. c. s 6-8000 Mk, Baugeld Breitg 401 el gte 
Danzig dauernde (73466 
gleichviel welcher Branche. 


Exped. dieſes Blattes erbeten, [AU ht Altſt. Graben 65, 2 Tr. Gold. Netten ing geſtern Nachm. 


verheirathet, ſucht geſtützt auf 
gute Zeugniſſe 
Engagement als Reiſender, 


Offerten unter E 462 an die Exp. 


127 Breitgaſſe 127. 


Abnehmer für größere 
Mengen guten Kies 
eſucht. Lieferung nach Wunſch 

freiGrube oder Bahnhof Bölkau. 

Gefl. Offerten unter 10502 an 

die Expedit. dieſ. Blatt. (10502 

Neußer Molkerei 70, Markth. 95 

(7831 


Gefl. ; bat Selbftdarl, | Abzugeben im Fundbureau. 
Cop. (78356 1500 ark von gl. a Wechſ. Br. Glacde-Handjc.v.Langg.b.;. 


Techniker auch getheilt, zu verg. Offert mit] Kirchh.vrl. Abz Grüner Wegs pt. 


3000 % 5°], Vergy iſt 12 Mal ſchwarz u. modef. Borte. 
umſtändeh. mit Verluſt zu verk.] Abzugeben Fiſchmarkt 6, 3 Tr. 


Suche z. 1. St. von gleich 10000.4 Inhalt ein 10.4 Stück, verl, abz. 
Offerten u. E 474 an die Exped. geg. Belohn. Holzſchneidegaſſe 6. 
k Mitgliedsbuch für Krankenkaſfe 

+ 15. katſerl. Werft auf den Namen 


Gesuch. 


Vlola⸗Del.⸗Margarin. Markthon 
(7955 


Neuß n 
(832 


V. Del. Margarine pßoggenph. 45. 
Stellung, gleich geſucht, Zinſen nachlleber⸗ (9201 


inf „Altjt Graben 65,2, Burandt. | Sr r rr Er T 
„Referenzen. (73866 Bet ie Sſlb. Herrenuhr u. K. Sonnt Abd. 


vy Altes Grätzer à Flaſche 10 J, 
ferten unter E 457 an die 5000 Mk., 5% „Stelle, gleich gefund w Abz Franeng 2 Tr, 


Culmbacher, Danziger Actien⸗ 
und gutes Tafelbier 44 Flaſchen 


Zur Vergrößerung eines a. Olivaerth. (Steffenspark) veri, für 3 AM offerirt 


Junger aufblühenden Geſchäfts wird ®.Bel.abz.Sanagafj.7-8Schubert J. Claassen, Weidengaſſe 4d. 
Kaufmann, “Zh ilhali [oren pog. op Feng 73845 Danziger Action - Bier 
gp ya er a TZ 4 


anderweitig mit 4000 M Capital gegen 


ż Sicherheit geſucht. Eventuell 4 Flaſchen 30 J, 

Suchhalter, Sogerrift oder |intettigente Geſchäftsdame als Während der Sommer-Monate 7 50 J, 

ähnlichen Voſten. Offerten thätige Theilhaberin. Offerten 14 „ 100 4%, 

unter E 460 an die Exp. d. Bl. unter E 471 an die Expedition] finden meine Sprechſtunden 22 „ 1,50 M 

Gut empfohlener dieſes Blattes. nur Vormittags 9—11 Uhr 45 „ 300 m. 
Provinz⸗Reiſ ender [Ia Sirſchan ich. Sr. int. ftatt (53186 


, e 


gleichviel in welcher Branche. 30004 valz 1. St gef. Off. E472. 


e und: Weissbier, 

3 an. bh, Königsberger (Ponarther), 
raturen zc, Grätzer, Eulmbacher, engl. 
ann) Billigſte Preiſe. 1 fowie ſämmtliche ganga 


12 000 Mark zur 1. oder 
2. ſicheren Stelle ſind ſofort 
oder Juli zu vergeben. Offert. 
von Selbſtreflectanten unter 


Weiblich. 


geſucht. Meldungen mit An⸗ 1 ant. Fr. d ſelbſiſt koch. kann bitt. | E 475 an die Exoed, (73525 A Neuhoff, Fraueng. 12, pt. (63736 baren Sorten, Selter- und 
gabe bisherig. Thätigkeit nut. | um! Stll. z. Vert. od. b. anſt Hrrſch. 8—10 000 «4 zur Jſehrſſich Stelle 1 Mädch, tath. iit bei ord. deut.in 
E 425 au die Exped. (73126 z. Aufw. z. erfr. Röüpergaſſe 21, 2. 


Mädchen für digang: Tag geſucht. I-Mädd. ſucht Aufwarteft. [den | geſucht. Offert. unt. E478 erbeten. Die Beleidigung die ih der empfiehlt zu billigſten Preiſen. 


Sodawaſſer, Limonade⸗ 


auf ein neues Haus Sandgrube] Pflege zu geb. Schmiedeg. 26, H. Gazeuſe (73516 


monatlicher Berglitigungmelden für ein feineres Haus geſucht.] Tiſchlergaſſe 57,1 Treppe rechts.] ganz. T. Schüfjeldammid, letzt. T. popothet gu 5 J auf ftädf. Frau Antonie Marschalkowski 


Schmiedegaſſe Nr. 


Offerten unter 10449 an die 
E. Baranski. 


Jung. 
Expedition erbeten. (10449 


ädchen kann d. Wäſche⸗ Eine Frau ſu AT 
nähen erl. 2. Steindamm 28, 1, J. 1 Morgenſt. Katergaſſe 22, 


für die | Grundſtück zu cediren. Off. unt. zugefügt habe, nehme ich zurück Hermann Krause, 
2 Tr. IE 483 an die Expd. erbet. 7355 b Elise Trepiau, Nb. Seig. 11. (7862 Langfuhr, Hauptſtraße 95/95, 


8 Freitag Danziger Nenefte Nachrichten. I. 1. Juni. 
SI? N ca 2 


Königsberg, den 31. Mai 1900. 


Oberhemden, 2 P. P. z > 
Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mein im Jahre 1868 gegründetes a ir 
Kragen, le pany 3 T ( \ 
a 4 Galanterie, Tapilierie, Kurz und Spielwaaren⸗ 3 I : 
anscheiten, 18 engros-Geſchüft o t 
Serviteurs, 0 g am heutigen Tage an die Herren 2 ' 
Shlipse, 3 Rudolph Gernhuber und Gustav Gusseck o 
. i 8 abtrete. erk Rudolph Gernhuber, feit 16 Jahren treuer Mitarbeiter und Reiſender meines Hauſes, wird mit Ś 
Trieotagen, 5 3 Herrn bet Gusseck, der ebenfalls 10 Jahre die Provinz für Concurrenz⸗Firmen beſuchte, das Geſchäft 
55 * 10 unter der Firma 
5 ücher || Ś O € 
Taschentücher 8 arl Braun e 
| Socken, N IH Inh. Rud. Gernhuber & Gustav Gusseck ` © 
z Regenschirme 5 © P bitte ich, das mir bis dahin in fo reichem Maaße bewieſene Vertrauen auf meine Nachfolger er 
a m Hochachtend ; 
En iaae |: Carl Braun. 8 
billige Preiſe. 5 63 „ ® 
| © Königsberg, den 1. Juni 1900. G 
Ludwig Shasta, je P, P. 8 
9 Bezugnehmend auf die obige Mittheilung des Herrn Carl Braun haben wir mit dem Hentian Tage 
: M : T 60 das demſelben gehörige Galauterie⸗, Tapiſſerie⸗, Kurz» und Spielwaaren⸗engros⸗Geſchäft käuflich über⸗ 
Wäſche⸗Fabrik, nommen und werden ſolches unter der Firma 2 
Langgaſſe 29. ILO C B 
A 47 arl Braun 8 
e e U ta uan Wale Inh. Rud. Gernhuber & Gustav Gusseck ® 
weiter führen. Wir bitten Sie, das der alten Firma in jo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen auch auf uns zu ® 
i M (8 übertragen und werden wir ſtets bemüht jein, daſſelbe zu rechtfertigen. 8 
Hochachtungsvoll (10423 ® 
. 8 h g Sia, 3 a = Rudolph Gernhuber & Gustav Gusseck. A 
Soda 
gr. Seife Pd. 17 3 GBHTSILDISLEBE2PHLPSWELIVPEOPIEE:0O0S988 


et Seife Pfd. 20 


e e Sommerfriſche und Luftkurort Carthaus Weſtpr., 


3 Pack PARANA 25 ** 
Turk emen Pfd. 20 9 Mittelpunkt der kaſſubiſchen Schweiz, bis 1023 Fuß über Meeresſpiegel, 


Pflaumenkreide BiN 259 | murde vor 500 Jahren von Mönchen unter dem Namen „Marien⸗Paradies“ gegründet. Ausgedehnte Laube und Nadelholz⸗ 
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Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe Damenkleider welche y i 
für 12 m, Cöſtümröcke von 2 155 Kinderkleider von 1, uch Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


20 . gekoſtet 


von 60 9 an, Blouſenhemden, Unterwäſche, Schürzen ſowie i 
ſämmtliche Damen» und Herrenartitel ſpottbillig. Herren⸗ und 
Knabenhüte, wie Mützen in Filz und Stroh, enorm billig. : 

Regenſchirme, Pantoffeln in größter Auswahl. , M alb ert Karau, 
2. Damm 9. R. Himmel, 2. Dann 9. 
57 Imi. 5 ‚Eunaenfi 59 
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| eingelöft werden; Marken von; 
einer anderen Farbe werden 

nicht eingelöſt. Es liegt alfo im | 
Intereſſe des Publicums ſelbſt, i 
darauf zu achten, daß es auch ftet i 
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H. Liedtke, 


26 Langgaſſe 26. 


Berliner Weißbier⸗ 
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: in befannt größter Auswahl am hieſigen Platze Sn nzi k A te z js en erhä , 
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(aus beſtem Malz und Hopfen 
eingebraut) und 


Selterwaſſer⸗ Fabrik 
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N exquisit feine wohlschmeckende 
6 Pfennig - Cigarre 


welche auch werwöhnten Rauchern bestens 


buch, welches mit einem Verzeichniß 
ſämmtlicher Firmen verſehen iſt, 
welche rothe Rabatt⸗Marken aus. 
geben, in unſerer Centralſtelle, 0 


nur Paſſage 10 
Ge Dominikswal, 
fordern. — 55 | 
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als ſchönſten und haltbarſten Schmuck für Veranden 
Beg ſlaioren von «18 25 und Balcons aufmerkſam. i rh (10476 
Wecker von 42, 50 ; D Einmalige Ausgabe, "TWE 


Hut- und Schirm - Lager. 


Großes Lager, Filz⸗, Seiden⸗ 
Stroh⸗Hüte und Mützen 


$ für Herren, Damen und Kinder, 


Mache hiermit auf meine von mir feit einigen 
Jahren mit großem Erfolg eingeführten bunten 


Regenschirme, Spazierstöcke, 
„ auffallend billig. (10483 110 


Rabatt Marken. 


Auf Gegenseitigkeit IDUN A. Versicherungsbestand 
errichtet 1854. 140 Millionen M. 
Lebens-Pensions- und Leibrenten-Versicherungs- 
Gesellschaft zu Halle a. S. 


Geschäftsbetrieb unter Staatsaufsieht; eoulante Bedingungen, 
vollste Sicherheit durch ihr Vermögen von über 89 Mill. 
Mark. Der Gewinn-Ueberschuss fliesst unverkürzt 
den Mitgliedern zu. Auskunft ertheilen die in allen Orten 
bestellten Vertreter der Gesellschaft. (1049 6m 
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Anſere Andansflüge m Dfingfen. 


Gleichzeitig mit den Vorſchlägen für die Radfahrlen 
zum Pfingſtbeſuche Danzigs ſind auch kurz Ausflüge 
aus Danzig in die herrliche, weitere, mit dem Rade 
leicht zu erreichende Umgegend angedeutet worden. 
Der Beſuch der kaſſubiſchen Schmeiz übt auf den Rad⸗ 
aus flügler immer einen eigenartigen Reiz um jo mehr 
aus, als die Chauſſeen durchweg in gutem Zuſtande 
12 befinden und in dem durchgehends wellenförmigen 
errain angenehme Abwechſelung zwiſchen Thal und 


Anhöhe bilden, wozu noch die ausgedehnten Waldungen 


| und die vielen Landſeen hinzutreten. Der Haupt: 
anziehungspunkt der kaſſubiſchen Schweiz ift unſtreitig 
der Thurmberg, die höchſte Erhebung zwiſchen dem 
Jie de x jeler ſenden Ausflügl Ihe alljährlich 
Ziel der vielen Tauſenden Ausflügler, welche alljähr 
dieſen Theil der Kaſſubei beſuchen. | 


Allen denjenigen Radlern, welche es vorziehen, dem 
lieblich gelegenen Neuſtadt einen Beſuch abzuſtatten, 
fteßen von Danzig aus zwei faſt gleich gute Wege zur 
Benugung frei. Den einen Weg bildet die alte Heer⸗ 
firage non Danzig über Oliva—Zoppot—Sagorſch nach 
Neuſtadt. Der andere Weg ijt die Chauſſee über 
. nach Neuftadt. Die Entfernungen 
find gleich groß und läßt ſich daher eine Rundfahrt 
ausführen, indem man die eine Chauſſee zur Hin⸗, die 
andere Chauſſee zur Rückfahrt benutzen kann. Welche 
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Tiegenhof als Treffpunkt empfohlen werden, welches 
von allen Seiten ſo ziemlich 
erreicht werden kann. j ; 
Bon Danzig geht die Fahrt vom Langgarter 
Thor am Sandweg bis Kilometerſtein 3,7. Hier rechts 
ab über Wotzlaß, Schönau. Am Kilometerſtein 14,4 
links über Gr. Zünder⸗Letzkau bis zum 1 
28,8 Kilometer, Meberfahrt mit der Prahmfähre na 
Schöneberg, dann über Ladekopp nach Tiegenhof. 
Geſammtentfernung 43,2 Kilometer von Danzig. 
Von Dirſchau über Lieſſau⸗Gr. Lichtenau⸗Tram⸗ 
penau nach Neuteich 15,4, Ladekopp 12,6, nach Tiegen⸗ 
hof 6 Kilom, Geſammtentfernung 34 Kilometer. 


gleich gut und bequem 
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Die Wichtigthuer gleichen dem so lange Zeit 3 
bindurch angebeteten Haupte des olympischen è 
Jupiter, in dem man endlich nur Ratten un > 


2 Spinneweben fand. . 2 
s - Voltaire. 
340000000000000000000000000000000Ż 
Wege und Ziele. 
Roman von Martin Bauer. 
(Nachdruck verboten.) 
Fortſetzung.) 


Seine Begleitung ward meiſtens abgelehnt. 
Zuweilen freilich war auch Lila wieder der Anſicht, 
daß der Gatte ihr eine günſtige Folie ſei und dann wußte 
ſie es ſo geſchickt zu drehen, daß ſie eigentlich ablehnte, 
weil ſie ſeine koſtbare Zeit nicht beanſpruchen wollte, 
und daß Herbert es dann für eine Ehrenſache anſah, 
ſeiner kleinen Frau einen Nachmittag oder Abend zu 
R f i | 

Sie waren dann merkwürdig oft mit Keller's 
zuſammen, mit dieſen Keller's, mit denen ſie 12 5 
nur auf dem allerſteifſten Beſuchsfuße geſtanden hatten, 
und er konnte nicht umhin, ſeiner Verwunderung 


19) 


nicht verlegen, ſie wurde nie verlegen. y i 
„Gott ja — Keller's — beſonders intereſſant fin 
fie freilich nicht, aber wenn man in der Beziehung 
anſpruchs voll ſein wollte, da wäre die Auswahl denn 
doch eine ſehr beſchränkte, und die kleine Ines ift 
doch ein herzensgutes Weibchen, Helene hat mich in 
ihren Briefen ſchon immer gebeten, mich ihrer ein 
wenig anzunehmen.“ 
Daran war kein Wort wahr, aber Lila kam es 
auß die Wahrheit nicht an, wenn es ſich darum 
: handelte, irgendwie ihren Zwecken zu dienen. Helene — 


Lan (831 Meter). Er ift ja auch das 40 


Für die 2 0 der Weichſelniederungen kann 


darüber ſchließlich Worte zu leihen. Lila ward abjolut | 3 


Wenn nun im erſten Theil der Vorſchläge im Be⸗ 


ſonderen von Danzig aus der Aus flu 


nach dem 


Thurmberg angeregt worden iſt, ſo möchte ich heute 
auch die Aufmerkſamkeit aller jener Radlerinnen und 


Radler auf dieſen Ausflug lenken, 


welche gleich bequem 


wie die Danziger dieſen Punkt erreichen können und 


an der Radfahrt nach Danzig nicht theilnehmen. 
habe hier die Städte Dirſchau, Stargard, 


Ich 
Schöneck, 


Berent im Auge und erlaube mir hierzu die nach: 


folgenden Touren 


in Vorſchlag zu bringen: Von 


Dirſchau über Liebſchau und Gardſchau nach Schöneck 


(24,6 km), non Pr. Stargard über Lienfit 


Schöneck, 


na 
von Schöneck über Wengkau.—Plachth Sinfonien 


krug (20 km), 
Berent nach dem Thurmberg (15 km). 
beträgt die Strecke 14 km, von Danzig über 
km. Die hier beigefügte Sfi 


ze bringt uns d 
zuſchlagenden Wege näher zur 


nſchauung. 


2 A 
biejer beiden Straßen zur Hin⸗ und welche zur Rück⸗ 
fahrt am bequemſten zu benutzen iſt, darüber ſind die 
Anſichten zwar getheilt, aus meiner Erfahrung kann 
ich nur die Chauſſee über Sagorſch zur Hinfahrt, die 
andere dagegen pur Rückfahrt empfehlen, ſchon allein 
des Ausflugs bei Sagorſch wegen. Die Radler aus 
Putzig haben den bequemſten Weg über Rheda nach 
Neuftadt, Auch dieſe Tour ſoll uns die nachfolgende 


Kartenſkizze veranſchaulichen. 


Von Marienburg über Tegi bis Neue 
teich 12,2, Ladekopp 12,6, Tiegenhof 6 Kilom. Gejamme 


AE 30,8 Kilometer. 
Bon Elbing durch Ellerwald zur Nogat 10 Kilom., 
Prahmfähre. Ueber Fürſtenau nach Tiegenhof. 


21,5 Kilom. Geſammtentfernung. 

Die Rückfahrt für die Danziger Radler geſtaltet 
fich bei an Hane der Chauſſee über Steegen, Nickels⸗ 
walde nach Danzig zu einer Rundfahrt. Die Ent⸗ 
fernung von Tiegenhof über Steegen betrügt 46,4 Kilom, 

Die Chauſſee von Steegen nach Bohnſack iſt eine 
der ſchönſten Straßen für Radfahrer. 

Die einzuſchlagenden Straßen ſind durch nach⸗ 
folgende Kartenſkizze dargeſtellt. 


zum Greifen deutlich ſtand ihr ernſtes Geſicht mit den 
tiefen Augen vor ihm, und mit innerer Qual erinnerte 


2er ſich an Lila's fede Behauptung, daß Helene ihn 


geliebt habe. 15325 

Helene — ihn — und er hatte an ihr vorbei 
ſeine Hand nach jenem kleinen, pikanten Weſen aus⸗ 
ſtrecken können, das ihm gegenüber ſaß, ein harmloſes 
Kinderlächeln um die Lippen und ein boshaftes 
Funkeln in den Augen. Ob Lila einen Grund zu 
jener 1. et, gehabt, ob ſie ſie auf gut Glück 
gemacht hatte, von dem Beſtreben geleitet, ihn zu 
peinigen? ; | 

Ob Lila ein ſolcher Teufel fein konnte, ob fie — 
bah, er war ein Narr, ſeine blühende Phantaſie, die 
ihm von Berufs wegen zukam, äffte ihn bei jeder 
Gelegenheit. i 

Auch das boshafte Funkeln in Lila's Augen ſchien 
nur eine Vorſpiegelung ſeiner Phantaſie geweſen zu 
ſein. Wenigſtens ſahen dieſe Augen, die von heller 
Farbe waren, jetzt mit einem ſehr ruhigen Ausdruck 
zu ihm hinüber, während Lila luſtig plauderte. 
bin mit Ines übereingekommen, daß wir 
diesjährige Sommerreiſe gemeinſchaftlich 
machen; ich glaube nämlich, die Kleine hat ſich auf⸗ 
richtig an mich attachirt. Da ich nun weiß, daß wir 
ſparen müffen, und ich nicht zu den Frauen ehöre, 
die um ihrer thörichten Launen willen ihre Männer 
ruiniren, AU ging ich ſehr gern auf die Idee von 


nes ein 

Sie machte eine Pauſe, die ſie dadurch ausfüllte, 
daß ſie mit ſpitzen Fingern ein Brodkügelchen formte 
und Herbert fragte mechaniſch: ' 

„Welche Idee 24 i ; 


geſprochen 24 

22 55 unſchuldig verwunderte Ton glückte Lila 
prächtig. 
„Sellers gehen nach Althof, Ines hat begreiflicher⸗ 
weiſe Sehnſucht nach ihren Angehörigen; und Dahl's 


gehen nach Renkwitz. Es kann reizend gemüthlich 


von Neukrug über Berent (15 km), von 
Von Carthaus 
andan 
e eine 
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An den Schluß der diesjährigen Pfingſt⸗Vorſchläge 
möchte ich den innigen Wunſch knüpfen, daß der launige 
Wettergott uns in dieſem Jahre mit ſeinen bis jetzt 
ſehr gekargten feuchten Gaben weit weniger über⸗ 
ſchüttet, als er es im vergangenen Jahre gethan, und 
heller Sonnenſchein uns dafür den Morgengruß ent⸗ 
gegenbringt und uns zur fröhlichen Pfingſtfahrt eine 


Provinz. 


x Pr. Stargard, 30. Mai. Der 15 Jahre alte 
Laufburſche S. von hier, welcher ſeit einem halben 
Jahre bei dem Kaufmann T. am Markt beſchäftigt 
war, ſtahl fortgeſetzt Stoff⸗ und Zeugreſter aus dem 
Lager ſeines Brodherrn. Am letzten Montage nun 
wurde S. auf friſcher That ertappt und bei ſeiner 
Mutter Hausſuchung gehalten, welche ein erfreuliches 
Reſultat hatte. Eine Anzahl geſtohlener Objecte wurde 
vorgefunden. — Acht polniſche Arbeiter, welche auf dem 
nahen Gute Budda in Beſchäftigung ſtanden und ohne 
Grund ihren Dienſt aufgegeben hatten, wurden von der 
hieſigen Polizei am Dienstag früh hier verhaftet und 
nach Budda zurücktransportirt. Der Rädelsführer 
wurde dem Amtsgerichtsgefängniß zugeführt. — Auf 
der Chauſſee Pr. Stargard —Lubichow find in Station 6,0 
bis 7,2 in der Nacht vom 17. zum 18. Mai eine Anzahl 
junger Chauſſeebäume muthwillig abgebrochen worden. 
Der hieſige Kreisausſchuß hat 20 Mk. Belohnung für 
die Namhaftmachung des oder der Thäter ausgeſetzt. — 
Die große Schleuſenbrücke in der Bahnhofſtraße wird 
zur Zeit umgebaut. Der geſammte Wagenverkehr 
nach dem Bahnhofe ift daher über Adlich Stargard 
verlegt worden. 

= Stargard, 30. Mai. Wie der „Starg. Ztg.“ 
mitgetheilt wird, hat der Miniſter des Innern die am 
1. Februar d. J. hierſelbſt abgehaltene Volkszählung, 
deren Zweck es war, behufs Ermöglichung des Aus⸗ 


ſcheidens unſerer Stadt aus dem Kreisverbande die 


die Reſultate allgemeiner, ſtaatlich angeordneter Volks⸗ 


Anterhaltungs-Beilage der „Danziger 


„Ich glaubte eigentlich, ich hätte Dir ſchon davon z 


Bevölkerungs ziffer (über 25 000) feſtzuſtellen, als nicht 
zu Recht beſtehend erklärt. Herr v. Rheinbaben hat 
den Grundſatz aufgeſtellt, daß zu ſolchen Zwecken nur 


zählungen zu verwenden feiern, ; 
Konitz. 30. Mai. In der geſtrigen Stadtver- 
ordnetenſitzung wurde das der Stadt Konitz von dem 
nor kurzem verſtorbenen Rentier Eduard Fiſcher 
vermachte Legat von 3000 Mk. einſtimmig angenommen. 
Die Zinſen hiervon (etma 100 Me.) folen zu Weihnachten 
für arme Wittwen und Greiſe zu Geſchenken 1 
wandt werden. — Seitens des Reichspoſtamts iſt die 
Anlage einer Stadt⸗Fernſprecheinrichtung in unſerer 
Stadt nunmehr genehmigt worden und ſol die Aus⸗ 
führung noch in dieſem Jahre erfolgen. Der Ausfüh⸗ 
zung einer ſolchen Anlage ſtanden bisher beſondere 
Schwierigkeiten im Wege. Gleichzeitig dürfte wohl 
dann auch der Anſchluß an den Fernſprech⸗Verkehr 
ei ee ears 20. 
erfolgen. i ; 
Konitz, 30. Mai. Der von der Thorner Straf- 
kammer wegen Uebertretung des Viehſeuchengeſetzes 
u 3 Tagen Gefängniß verurtheilte hieſige Viehhändler 
ek ift vom Knifer begnadigt worden. s 
= Thorn, 29. Mai. Bei dem letzten Gewitter 
Sonnabend Nacht ſchlug der Blitz in das Wohnhaus 
des Gutsbeſitzers Rübner in Scharnau ein und zer⸗ 
ſtörte den nördlichen Giebel des Gebäudes. Der Sohn 
des Beſitzers, Herr Otto R., welcher an der Wand 
ſchlief und hinter deffen Bettgeſtell der Blitz nieder⸗ 
geinhren war, entdeckte die Thatſache, daß es eine 


Badeleben, 
empfindlich, bliebe i 
wieder unberückſichtigt.“ 


Herbert hatte unbehaglich zugehört, jetzt ſagte Kindchen“ — Lila fächelte fih ein wenig friſche 


er kurz: i 

„Mich laß, bitte, dabei ganz aus dem Spiele, ich 
gehe nicht nach Renkwitz.“ i 

Das wollte Lila nicht, weil es ihr mehr Spaß 
machte, ihr ränkevolles Spiel ſo gleichſam unter ſeinen 
Augen aufzuführen, und ſofort that ſie einen ge⸗ 
ſchickten Schachzug. 

„O, männliche Eitelkeit,“ deklamirte ſie, die Augen 
zur Zimmerdecke emporrichtend. „Glaubt der Mann, 
ein Mädchen wie Helene habe nichts Beſſeres zu 
thun, als unverbrüchlich ihm nachzutrauern, und ſein 
Anblick müſſe nothgedrungen alle alten Wunden in 
ihrem Herzen aufreißen.“ 

Das war vorläufig genug. ! ; 

„Uebrigens bin ich ſelbſt noch nicht feft entſchloſſen,“ 
jagte Lila auiftehend, 

Es war ihre Art, nie lange über ein Thema zu 
ſprechen. Sie warf eine Bemerkung hin und ließ 
dieſe wirken, das hatte ſie als viel beſſer erprobt. 


Abends war ſie mit Ines in der Oper. Es 
wurde die „Zauberflöte“ gegeben, und während Ines 
hingeriſſen den ewig jungen Melodien lauſchte, Bee 
lächelte Lila ſpöttiſch die kindliche Naivetät des 
Textes, achtete auf die Muſik garnicht, für die ihr 
alles Verſtändniß mangelte, wie ſie jederzeit lachend 
behauptete, und wußte in einer Pauſe Ines ſehr 
geſchickt auf den Gedanken dieſes Sommerausfluges 
u bringen, von dem ſie Herbert als von einer beinahe 
feſt beſchloſſenen Sache geſprochen hatte. 

Und zwar auf eine ſo geſchickte Weiſe, daß Ines 
wirklich glaubte, die Idee ſei ihrem eigenen Köpfchen 
entſprungen, und — was bei ihr höchſt ſelten vorkam 
— Feuer und Flamme dafür war. Das ſtille Althof 
erſchien ihr plötzlich in Gedanken wie ein Paradies, 


Neueſte Nachrichten“. 


werden; iſt einmal etwas Anderes als das ewige und einige ruhige Wochen im Kreiſe ihrer Familie 
und i glaube, Helene märe ernftlid | dort zu verleben, däuchte ihr ein Vorgeſchmack himm⸗ 
re Einladung auch dieſen Sommer liſcher Seligkeit zu fein. 


"Rad Touren Karte 


x 2 
"UFELERE 
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ladet, wozu wir nicht nur uns, ſondern aus EH 


Rad gehörig rüſten wollen, damit auch wirklie 
„All Heil“ und „Der Sattel druckfrei“ iſt. Die 
Beobachtung der für das Fahrrad beſtehenden geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen ſpart uns auf der Tour manche 
Unannehmlichkeit. Alſo auf, zur fröhlichen Pingjte 
wanderfahrt! K. 


geſchlagen hatte erſt am Morgen beim Aufſtehen; der 
junge Mann iſt um ſeinen Schlaf zu beneiden! (Th. 3g.) 

K. Krojanke, 29. Mai. Heute fand hier ein Jahr: 
markt ſtatt. Der Auftrieb von Pferden und Rindvieh 
auf dem Viehmarkt war ein ziemlich großer. Es 
wurden aber nur ſehr minimale Preiſe gezahlt, Des⸗ 
halb ging das Geſchäft auch ſehr ſtockend von ſtatten. 
Es ift dies eine Folge des ſchlechten Saatenſtandes der 
durch die ungünſtig kalte und trockene Witterung herbei⸗ 
geführt ift, Auf dem Krammarkt ging das Geſchäft 
etwas flotter. 

* Rügenwalde, 30. Mai. Ein ſeltenes Betjpiel 
von Liebestreue hat, nach der „N. Hinterp. Ztg.“ der 
77 Jahre alte Kuhhirt Ernſt Hoffmann in Alt⸗ 
Kuddezow gegeben, er heirathete ſeine 66 Jahre alte 
Braut, eine Liebe aus der Jugendzeit. 

Aus dem Rummelsburger Kreiſe, 30. Mal. 
Ein großer Waldbrand wüthete am 26. Mai in der 
Camnitzer Forſt. Es brannte eine Fläche von etwa 
60 Morgen ab. Etwa 25 Morgen gehörten der Firma 
Witte zu Rathenow und über 30 Morgen dem Ritter⸗ 
r en Ramin zu Camnitz. Der Brandſchaden 

er genannten Firma beläuft ſich etwa auf 1000 Mk., 

während Herrn Ramin ein Schaden von 4—6000 Mk. 
entſtanden iſt. Der Brand iſt durch die Leichtfertigkeit 
eines Arbeiters verurſacht. Der Mann hatte Langholz 
zu fahren. Als ihm ein Strauch hindernd war, 
brannte er letzteres ab. Der Wind verbreitete das 
Feuer nach allen Richtungen. An ein Löſchen war 
nicht zu denken, die Arbeiter konnten nur darauf 
Bedacht nehmen, ſich und ihre Pferde von der 
Brandſtätte zu retten. 
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Tocales. 
Bezirkseiſenbahnrath. Auf der Tagesordnung ber 
am 22. Juni d. J. in Königsberg i Pr. im Stadt⸗ 


verordneten⸗Sitzungsſaale im Kneiphöfſchen Junkerhof ſtatt⸗ 
findenden elften ordentlichen Sitzung des Bezirkseiſenvahn⸗ 
raths für die Eiſenbahndireetionsbezirke Bromberg, Danzig 
und Königsberg i. Pr. ſtehen folgende Berathungsgegenſtände: 
I. Perſonen⸗Verkehr⸗ Angelegenheiten. 1. Einſtellung von 
vierachſigen Durchgangswagen in die zwiſchen Danzig und 
Berlin verkehrenden Nachtzüge. — 2 a und b, Einſtellung je 
eines Kurswagens im Schnellzugsverkehr zwiſchen Graudenz 
und Berlin bezw. zwiſchen Berlin und Graudenz. 
3. Einſtellung je eines Durchgangswagens Berlin: 
Inſterburg in die D⸗Züge 21 und 22. — 4. Çim- 
richtung der Ein⸗ und Ausgänge auf den Bahnhöfen 
mit Bahnſteigſperre nach Maßgabe der örtlichen Ver⸗ 
hältniſſe und des Verkehrs. — II. Güterverkehr⸗Angelegen⸗ 
heiten. 5. Geſtellung von Güterwagen bei Privatanſchluß⸗ 
gleiſen. — 6. Einrichtung von Telepbonverbindungen 
zwiſchen den Güterabfertigungsſtellen und den öffentlichen 
Fernſprechſtellen u. ſ. w. — III. Tarifangelegenheiten. 7. Er- 
müßigung der directen Steinkohlenfrachten von ſchleſiſchen 
Grubenverſandſtationen nach Tilfit. — 8. Aufhebung der ers 
mäßigten Kohlenausfuhrtarife. — 9, Erweiterung des Getreide⸗ 
ausnahmetarifs vom 13. December. 1897. — 10. Einführung 
von Staffeltarifen für Wagenladungsgüter. — IV. Fahrplan⸗ 
angelegenheiten. 11. Verlegung der Abfahrtszeit des Zuges 407 ab 
Bromberg. — 12. Verlegung der Abfahrtszeiten einzelner 
Züge auf den Strecken Gneſen⸗Nakel und Nogaſen⸗Inow⸗ 
raglaw, — 13 a. Verſuchsweiſe Weiterführung des Zuges 


Natürlich müſſen Sie es geſchickt ac ve 
u 


zu und klappte dann den Fächer nachläſſig gu — 
Ihren Gatten für Ihren Plan zu erwärmen; 
Sie wiſſen ja, Männer ſind oft ſo wunderlich, 
haben einen von dem unſern himmelweit verſchiedenen 
Geſchmack.“ 15 

Lila ſprach noch weiter in kurzen Sätzen, wie es 
ihre Art war, zwiſchen durch ein kleines Spiel mit dem 
Fücher treibend. Ines hörte kein Wort mehr. Sie 
jap da mit gejenften Augen, biß die Zähne aufr 
einander, und ihr Athem flog. 

Es war ſelbſtverſtändlich, Lila hatte es ja aus⸗ 
gejprochen, Eugen mußte mit dabei fein, fie gehörten 
unweigerlich zuſammen, denn ſie waren Ehegatten, 
unlösbar mit einander verbunden. Ines ſenkte das 
Köpfchen tiefer, und die Herrlichkeiten von Althof, die 
noch eben in ſo ſtrahlendem Licht vor ihr aufgetaucht 
waren, blaßten merklich ab. s 

Zum Glück ſetzte die Muſik in dieſem Augenblick 
ein, der Vorhang ging in die Höhe, und damit ward 
auch die Aufmerkſamkeit von Ines wieder rege, der 
Zauber der Muſik nahm ihre Sinne gefangen. Lila 
ſaß indeſſen ruhig zurückgelehnt, mit halb geſchloſſenen 
Augen das Publikum muſternd. N 

Sie wußte, daß ſie heute brillant ausſah in der 
raffinirt gewählten Toilette aus gelblich⸗weißen Spitzen, 
eine La⸗France⸗Roſe im hochgetufften Haar, eine zweite 
dort, wo unter einem zarten Spitzengewebe ſich ein 
ſehr diskreter Halsausſchnitt öffnete. Daueben Ines 
in einer Robe aus ſchwarzem Seidenſtoff in einer jener 
modernen Farben zwiſchen grau, braun und blau 
ſchwankend, mit reicher Goldſtickerei. 


Sehr modern, ſehr koſtbar, aber viel zu ſchwer 
für Ines und in keiner Weiſe kleidſam; es machte ſie 
alt und hob die Bläſſe ihres Geſichtchens auf höchſt 
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ab Danzig 10,00 Abends bis Stolp. — 13b. Durchführung 
des Zuges 554 Danzig⸗Neuſtadt bis Stolp. — 14. Einlegung 
eines Viehzuges auf der Strecke Inſterburg⸗Gerdauen⸗Thorn⸗ 
Berlin. — 15. Fahrplan⸗Angelegenheiten und Sommerfahr⸗ 
wlan für 1901. — Zur Vorbeſprechung über die zur Berathung 
geſtellten Gegenſtände wird bereits am 6. Juni, Vormittags 
um 11 Uhr, in Thorn im Empfangsgebäude des dortigen 
Hauptbahnhofes eine Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes 
abgehalten werden. 

Seebad Weichſelmünde. Wie alle Seebäder ſich zur 
Saiſon rüſten, jo ift dieſes auch in Weichſelmünde der Fall. 
Der Pächter, Herr Gurk, hat die Bäder nach Möglichkeit 
zenowitt und die Badebuden vermehrt, jo daß das lüſtige 
Warten nicht mehr zu befürchten it. Zwiſchen den Bädern 
iſt ein kleines Strandreſtaurant errichtet, von dem man eine 
prächtige Ausſicht auf die See genießt. Der Weg zu den 
Bädern iſt durch Schütten von Kies und Legen von Brettern 
verbeſſert und führt unter einer ſchattigen Birkenallee entlang. 
Badekarten find bei Herrn Gurt erhältlich, die Preiſe für die 


Bäder ſind recht billige. 

F Reichstagspetitionen. Unter den Petitionen, die 
is zum 28. Mai beim Reichstage eingegangen find, befinden 
Boldt, Magiſtrats⸗ 


ſich aus Weſtpreußen folgende: 
und Genofjen bitten um Mb- 


un: in Danzig, 
änderung des Impfgeſetzes bezw. Beſeitigung des Impf⸗ 
zwanges; P. Maſchewski in Neufahrwaſſer bittet um 
Rechts ſchutz; der Gemeindekfrchenrath zu Brotzen, Kreis 
Di. Krone, und Collin, Pfarrer in Tuchel und Genoſſen 
bitten um Annahme des Entwurfs der Novelle zum Straf⸗ 
geſetzbuch; die Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Weſtpreußen zu Danzig bittet um unveränderte Annahme 
des Geſetzes, betreffend die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau, 
in der aus der 2. Leſung hervorgegangenen Faſſung; der 
Verein der Detailliſten der Colonialwaarenbranche in Danzig 
bittet um Beibehaltung des Silberthalers als vollgültiges 
Zahlungsmittel; Sablewski, Glaſermeiſter in Danzig 
und Genojjen und Boldt, Magifſtrats⸗Bureaudirector in 
Danzig, und Genofien bitten um Ablehnung des Entwurfs 
eines Geſetzes, betreffend die Bekämpfung gemeingefährlicher 
Krankheiten. 
* Stubienreife der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
geſellſchaft durch Oſt⸗ und Weſtpreußen. Im Anſchluß 
an die Poſener landwirthſchaftliche Aus ſtellung veranſtaltet 
die deutſche Landmirthſchafts⸗Geſellſchaft in der Zeit vom 
12. bis 24. Juni für ihre Mitglieder eine Studſenreiſe durch 
Oft- und Weſtpreußen unter Leitung des Herrn Profeſſor 
Dr. Backhaus Königsberg. An der Neie nehmen 
50 Herren Theil, angefehene Beſitzer und Landwirthſchafts⸗ 
Intereſſenten aus dem ganzen Reiche, zumeiſt aus dem 
Weiten und Süden. Die Reiſe nimmt ihren Anfang am 
12. Juni früh in Poſen (Vorbeſprechung am 11. Juni Abends 
8 Uhr, Hotel zur Schneekoppe, Handtkeſtr. 21 in Poſen) und 
geht über Thorn, (Oſtaszewo, Culmſee), Graudenz (Melno), 
Allenſtein (Poſorten), Raſtenburg (Landgeſtüt und Carlshofß, 
Loetzen, Angerburg, Beynuhnen, Gudwallen, Darkehmen, 
Inſterburg, Trakehnen, Tilſit, Heydekrug, Memel, Crang, 
Bledau, Laptau, Carmitten, Königsberg, Kleinhof⸗Tapiau, 
Braunsberg, Cadinen, Elbing, Marienburg, Tragbeim, 
Tralau, Danzig. Beſichtigt werden Muſtergüter, Zucker⸗ 
iabriren, Brennereien, Molkerekanlagen, Fabriken, Land⸗ 
geſtüte, renommirte Viehzuchten, landw. Lehranſtalten 20., 
um den Neiſetheilnehmern ein anſchauliches und tnjtructiveg 
Bild der üſtlichen Landwirthſchaft zu bieten. Ueberall 
ift in entgegenkommendſter Weile den Reiſe⸗Theilnehmern 
eine freundliche Aufnahme zugeſichert worden. Verſchiedene 
landwirthſchaftliche Vereine haben Zuſammenkünfte mit den 
fremden Herren zwecks fachlicher Ausſprache veranſtaltet. 
Unſtreitig wird die Reife für die einheimiſchen wie aus- 
wärtigen Landwirthe ſehr anregend wirken. 

Ausſtellung. Zu unſerer vorgeſtern unter dieſer 
Spitzmarke 1 Notiz werden wir erſucht mit⸗ 
sutheilen, daß der Maler des Oelbildes Herr Schiffbau⸗ 
techniter Conrad Schmidt iſt. 

* Weſtpreußiſcher Peſtalozzi⸗Verein. Aus dem Rein⸗ 
ertrag der Schrift des im vorigen Jahre verſtorbenen prak⸗ 


x 


Freitag 


tiſchen Arztes Dr. Piwko über „Danzigs Verhältniſſe der 
Schularztfrage gegenüber“ ſind der Kaſſe des Peſtalozzi⸗ 
Vereins von der Gemahlin des verſtorbenen Verfaſſers 
80 Mk. überwieſen worden. 

Die deutſche Geſellſchaft zur Rettung Shiff- 
brüchiger, deren Ehrenpräfident Prinz Heinrich tft, hielt 
kürzlich in Dresden ihre 34. Generalverſammlung ab. Sie 
zählt gegenwärtig 24 Küſten⸗ und 37 binnenländiſche Bezirks⸗ 
vereine und 273 Vertreterſchaften mit 53 558 Mitgliedern. 
Unter den 2680 außerordentlichen Mitgliedern befinden fiğ 
außer dem deutſchen Kaiſerpaar mehrere deutſche Fürſten. 
Die Geſellſchaft verfügt über 116 Rettungsſtationen, davon 
72 an der Oſt⸗, 44 an der Nordſee; 16 find einfache Raketen⸗ 
ſtationen, 49 Boots⸗ und 51 Doppelſtationen mit Boot und 
Raketenapparat Seit Begründung der Geſellſchaft wurden 
2510 Perſonen gerettet, davon 2169 in 388 Strandunfällen durch 
Böte und 341 in 75 Strandunfällen durch Raketenapparate. 
Die Geſellſchaft hat bis jetzt 6672 106 Mk. vereinnahmt und 
4 674 254 Mk. verausgabt, darunter 103490 Mk. Prämien 
für Rettungen an deutſchen Küſten. Der Wohlthäter der 
Geſellſchaft, Emilie Robin, überwies als fiebente Stiftung 
ein Kapital von 30 000 Mk., aus dejen Zinſen jede Tochter 
eines Vormannes einer Bootsſtation der Geſellſchaft, die 
einen Seemann heirathet, oder jedes Mädchen, das einen 
Bootsmann derſelben heirathet, eine werthvolle Wanduhr 
und eine Prachthausbibel zum Geſchenk erhält. Die Mann⸗ 
ſchaften, welche fortgeſetzt ihr Leben aufs Spiel ſetzen 
müſſen, find gegen Tod und Unfall verſichert. Um die Hilfe 
raſcher und wirkſamer zu geſtalten, ſind die Stationen tele⸗ 
graphiſch verbunden, und um beinahe Ertrunkenen oder 
Verletzten die erſte Hilfe leiſten zu können, ſind die Mann⸗ 
ſchaften auch im Samariterdienit ausgebildet worden. 

* Vacanzen für Militäranwärter im Bezirk des 
17. Armee⸗Corps. 1. September 1900, Danzig, Kaiſerl. 
Ober⸗Poſtdirection, Landbriefträger, auf Zmonatige Kündigung 
nach abgelaufener Probezeit, 700 Mk. Gehalt und der tarif⸗ 
mäßige . Gehalt ſteigt bis 1000 Mk. 
1. October 1909, Danzig, 36. Diviſton, Militärgerichtsbote, 
auf Lebenszeit, 720 Mk. Gehalt, dazu Wolnungsgeld⸗ 
zuſchuß VI und Servis A 7 des Tarifs, das Gehalt ſteigt 
in 8 Stufen nach je 3 Dienſtjahren um je 100 Mk., bezw. 
in den beiden letzten Stufen um je 50 Mk. bis 1320 Mk., 
die Geſuche ſind an den Commandeur der 36. Diviſion Danzig 
zu richten. Graudenz, Garniſonlazareth, Hausdiener, auf 
Kündfaung, 700 Mk. Gehalt nebſt freier Wohnung oder 
Miethsentſchädfgung, ſowie Brenn- und Beleuchtungszuthaten, 
Meldungen ſind an das Garniſonlazareth Graudenz zu 
richten. Möglichſt bald, Schlawe (Pomm.) Magiſtrat, 
Magiſtrats⸗ und Polizei⸗Bureau⸗Aſſiſtent, auf Lebenszeit, 
1200 Mk. Gehalt und 250 Mk. Miethsentſchädigung, außerdem 
von 3 zu 3 Jahren Zulagen von je 150 Mk. bis 1500 Mk. 
jährlich. Sofort, Stuhm, Kreis ⸗Ausſchuß, Bureau⸗Aſſiſtent, 
e e 1200 Mk. Gehalt und 180 Mk. Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß. 3 

* Ein ſchwimmendes Vermögen hat kürzlich der 
Fiſcher Ferdinand Konte aus Weſtl. Neufähr auf feinem 
Kutter „Bernhard“ mit auf die See hinausgenommen. Er 
hat ſich zum Störfang nach der ſogenannten Oderbank be⸗ 
geben und hat 50 Störnetze mit Zubehör, die allein einen 
Werth von ca. 20000 Mk. haben, mitgenommen. Kein weſt⸗ 
preußiſcher Fiſcher "ft je mit ſoviel Netzen herausgefahren. 
Hoffentlich iſt Herrn K. das Glück hold. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 31. Mai. 
Verſuchte Verleitung zum Meineide. 

Die Anklageſache gegen den Zimmermann Johann Paul 
Müller und deſſen Ehefrau Martha Müller geb. 
Schönrock aus Kl. Walddorf ſtand heute wiederum vor der 
I. Strafkammer zur Verhandlung. Dieſes Mal gelang es, 
die umfangreiche Sache nach etwa fünfſtündiger Verhandlung 
wenigſtens in der Hauptſache abzuurtheilen. Frau Müller 
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überflüſſige Weiſe hervor. Ines verſtand es auch 
nicht, ſolch eine koſtbare Robe zu tragen; ſie kleidete 
ſich prächtig, weil es ihr Gatte ſo wünſchte, aber ihr 
ſelbſt machten die ſchweren Stoffe, die ſchimmernden 
Schmuckſtücke ſchon lange keine Freude mehr, und 
es war, als ob dieſer Ueberdruß an den ſie um⸗ 
gebenden Herrlichkeiten ihrem Aeußeren einen gewiſſen 
Stempel aufpräge. 


Ines war viel hübſcher, dennoch diente ſie Lila 
zur Folie heute mehr denn je. Und Lila wußte das 
und hatte ihre Freude daran. ; 

„Ein Mädchen oder Weibchen wünſcht Papageno 
fiH —“ jang der Papageno unten auf der Bühne, 
der in feinem bunten Federkleid jo närriſch aus ſah, 
und Lila's feine Lippen zuckten ganz beſonders ſpöttiſch, 
als in dem Hintergrund der Loge die Thür leiſe ge⸗ 
öffnet ward. 

Lila wandte den Kopf nicht um, dennoch wußte 
ſie es genau, daß ſoeben derjenige eingetreten war, 
deſſen Eroberung ihrem ränkevollen Sinn als lohnendes 
Ziel erſchien, und unter den geſenkten Wimpern blitzte 
es triumphirend auf. Sie wußte, daß er ſie beobachtete, 
daß er Vergleiche zwiſchen ihr und Ines anſtellte, und 
ſie war keinen Augenblick darüber im Zweifel, zu weſſen 
Gunſten dieſer Vergleich ausfallen mußte. 

Wie leicht es der klugen Frau doch wurde, den 
Mann zu lenken, ihn dahin zu führen, wohin ſie ihn 
haben wollte. Lila wußte es genau, daß das Zünglein 
der Waage ſich langſam aber ſicher zu ihren Gunſten 
zu ſenken begann. SE 

Oder folte fie vielleicht glauben, er laſſe feinen 
Club, ſeine guten Freunde im Stich, um einen oder 
ein paar Acte der „Zauberflöte“ zu genießen, oder 
um der ſchönen Augen ſeiner Frau willen? Dieſer 
aean da 910 heute ſchon herzlich 1 

a igte it di 1 e⸗ 
ſtattete ? ſſigte, ſoweit die gute Form es g 
Eugen von Keller betrachtete indeſſen Lila ohne 
jede innere Erregung, objectiv. Sie war keine Schön⸗ 
heit, aber ſie war pikant und hatte Raſſe, das wog 
im Grunde ſchwerer. 


Ines und Lila — die beiden Frauen hatten nichts 
gemeinſam, und er wußte, daß ſich Lila Ines niemals 
genähert hätte, wenn ſie nicht ſeine Frau wäre, ſie 


galt nur als Mittel zum Zweck. Er wußte das, und 
daß er es wußte, das ſchloß von vornherein jede 
Gefahr für ihn ſelber aus, ſo meinte er. 

Lila hatte eine Taille zum Umſpannen; ob ſeine 
Finger, die an ſich ziemlich lang waren, wirklich 
herumreichen würden, wenn er einmal den Verſuch 
machte, oder ob das mit dem Umſpannen nur eine 
dumme Redensart war, wie es deren ſo viele gab. 
Er belächelte fih in der nächſten Secunde ſelbſt, daß 
er auch nur einen einzigen Gedanken an ſolch eine 
Narrheit zu verſchwenden vermochte; er wandte die 
Augen ab, um doch in der nächſten Minute ſchon 
wieder zu beobachten, wie blendend weiß ſich Lila's 
Hals aus dem gelblichen Spitzengekräuſel erhob, und 
in welchen hübſchen Löckchen das flimmernde Haar im 
Nacken anſetzte. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


I Heimathsgrüße in Paris. 
Fremd in Paris! Man kommt aus deutſchen Landen, 
Sieht ſich von Allem, was man liebt, entfernt, 
Franzöſiſch ſprechen hat man zwar gelernt, 
Doch wird man nur mit Müh' und Noth verſtanden, 
Und jelber — ach! wenn ein Franzoſe ſpricht — 
Man ſpitzt das Ohr, und man verſteht ihn nicht! 


remd in Paris! Man fühlt ſich kalt umfluthet, 
en warmen Herzen fühlt man ſich entrückt, 
Fühlt ſich gedrängt, geſchoben und gedrückt, 
Und fühlt ſi 


ſich plötzlich — ſelig angemuthet. 
Dort kommt ein Reiterofficier und ſtreicht 
Stolz feinen Bart, Façon: „Es iſt erreicht!“ 


Es iſt erreicht! Dort hinten kommt ein Zweiter, 

Ein Dritter kommt und ſtreicht ſich ſeinen Bart 

Von ganz derſelben wohlbekannten Art, 

Es folgt ein Vierter, Fünfter und ſo weiter 

Die Heimath grüßt! Vom Aug' die Thräne ſchleicht, 
Grüß Gott, du trauter Bart: „Es iſt erreicht!“ 


Heilung eines gebrochenen Genicks. Der be 
rühmte Patient des Rooſevelt⸗Hoſpitals in New⸗Nork, 
Mr. Walter Duryea, der im Auguft v. Is. beim Kopf- 
ſprung in flaches Waſſer das Genick brach, dürfte in 
abſehbarer Zeit als vollkommen geheilt entlaſſen werden. 
Monatelang war der Verunglückte anſcheinend hoffnungs⸗ 


Danziger Neue ſto⸗ Stachrichten. 


1. Juni. 

De 

und ihre Tochter Aldong Müller find bekannt aus den mehr⸗ 
fachen Taſchendiebſtablsproceſſen vor den hieſigen Straf⸗ 
gerichten. Beide wurden ſ. Zt. zu empfindlichen Gefängniß⸗ 
ftrafen verurtbeilt. Aus jenen Proceſſen hat ſich auch der 
gegenwärtige Meineidsproceß entwickelt. In dem letzten 
Termin vor der II. Strafkammer hierſelbſt trat die geſchiedene 
Zimmermeiſtersfrau Lucinde Eberling als Zeugin auf 
und bekundete eidlich, ſowohl die Ehefrau Müller, als auch 
der Ehemann hätten verſucht, fie zum Meineide zu verleiten, 


indem fie ihr zumutheten zu bekunden, fie jet dabei geweſen, 


wie Müller ſeiner Frau einmal mehrere hundert Mark Bau⸗ 
geld nach Hauſe brachte. Durch dieſe Thatſache ſollte be⸗ 
wieſen werden, daß die Müllers in guten Verhültniſſen leben 
und daß Frau M. ſomit in der Lage war, ſich 15 Paar Hand⸗ 
ſchube auf einmal zu kaufen. Die damalige Anklage be⸗ 
hauptete nämlich, die Müller hätie eine größere Anzahl 
Glaceehandſchuhe bei der Firma Nathan Sternfeld geſtohlen. 
— Das auf Grund der Ausſage der Eberling eingeleitete 
Verfahren, ergab gegen Martha Müller den dringenden 
Verdacht, daß ſie auch noch zwei andere Zeuginnen 
zum Meineide zu verleiten verfucht hätte, nämlich die 
jetzt verehelichte Schneiderin Martſchinski geb. 
Hellwig, von der fie verlangte, fie ſolle 
bekunden, daß fie (die Martſchinsky) bei dem Kauf 
der Handſchule auf einer Auction zugegen geweſen fet, und 
die Proſtituirte Konſorski, der jie 10 Mk. für ein 
falſches Zeugniß bot. In der heutigen Verhandlung drehte 
es fid hauptſächlich darum, ob die Belaſtungszeuginnen 
Eberling und Martſchinski glaubwürdig find oder nicht. 
Von Seiten der Angeklagten iſt alles aufgeboten worden, 
die Glaubwürdigkeit dieſer Zeuginnen zu erſchüttern. 
Bezüglich der Zeugin Eberling gelang das Bemühen der 
Angeklagten auch. Dieſe Zeugin machte einen äußerſt un⸗ 
günſtigen Eindruck und das Gericht ſah ſich nicht in der 
Lage, auf Grund dieſes Zeugniſſes den bisher unbeſcholtenen 
Ehemann Müller, der einen recht guten Eindruck machte, 
u verurtheilen. Die Eberling hat früher im Hauſe 
es Müller ſehr verkehrt, zeigt jetzt aber das 
die Müller's nach öglichkeit zu belaſten; 
ſetzte ſich auch mit den Ausſagen anderer 
Zeugen direct in Widerſpruch, ſodaß der Gerichtshof beide 
Angeklagte in dieſem Falle fretſprach. Dagegen konnte 
Fran Müller trotz ihrer vielfachen Anfeindungen die Glaub⸗ 
würdigkeit der Schneiderin Martſchinskt nicht erſchüttern. 
Das Gericht verurtheilte die Martha Müller wegen unter⸗ 
nommener Verleitung diefer Zeugin zu einem Jahre Zucht⸗ 
haus und zwei Jahren Ehrveriuft. In Bezug auf den 
Fall Konſorskt wurde die Sache wiederum vertagt, da die 
Zeugin, die ſich in Holſtein aufhält, wegen Krankheit nicht 
erſchienen war. Auch gegen dieſe Zeugin erhebt die Ver⸗ 
urtheilte Müller die ſchwerſten und die kleinlichſten Be- 
ſchuldigungen. 
P Die Angeklagten wurden durch Herrn Rechtsanwalt 
Bielewicz ſehr wirkungsvoll vertheidigt. 


p. Rofenberg, 31. Mat. Ein weitere Kreise inter- 
eſſtrender Anklagefall kam in der geſtrigen Schöffenſitzung 
hierſelbſt zur Verhandlung. Der Fuhrmann Joſeph 
Kopetzki aus Rieſenburg hatte im vergangenen Winter 
aus der Gr. Jauther Privatforſt ca. 30 Meter Holz gekauft. 
Als er das Holz abfahren wollte, war der von ihm zu be⸗ 
nutzende Waldweg ſo ſchlecht, daß K. mit der Holzfuhre nicht 
durchkommen konnte. K. wandte ſich an den Förſter von 
Gr. Jauth mit der Bitte, den Weg ausbeſſern zu 
laſſen, erhielt aber zur Antwort, er möge 
das Holz durch die Luft abfahren. In 
dieſer Zwangslage griff K. zur Selbſthilſe. Er warf 
einen Theil eines am Wege ftehenden Strauchhaufens auf 
die ſchlechte Stelle des Weges und gelangte ſo mit 
ſeiner Fuhre glücklich hindurch. Herr von Dewitz, der 
Beſitzer von Gr. Jauth, ſtellte darauf gegen K. Strafantrag 
wegen Sachbeſchädigung. Der Angeklagte erklärte, daß er 
ſich für berechtigt gehalten habe, unter den geſchilderten Um⸗ 
ſtünden zur Selbſtbilfe zu greifen, nach dem ſeine Bitte um 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Actien 
und Obligationen. 


ä Da 
werden konnte, iſt ohne Zweifel einer Operation zu 
danken, die von den Aerzten drei Wochen nach dem 
Sturz an dem jungen Mann vorgenommen wurde und 
durch die der Druck, den der gebrochene Knochen 
auf die Wirbelſäule ausübte, bedeutend gemildert 
worden ift. Der gefährliche operative Eingriff hatte 
jofort das Reſultat, daß der Gelähmte Hünde und 
dende ein wenig bewegen konnte. Die Berichte über 
en Zuſtand des Kranken gehen ſtets durch alle 
Zeitungen Amerikas, und die hervorragendſten medi⸗ 


einiſchen Capacitäten wie die beſcheidenſten Jünger 


Aesculap's verfolgen mit großem Intereſſe den Fall 
des „Mannes mit dem gebrochenen Genick“. 
Duryea hat ſehr reiche Eltern, die dafür ſorgen, daß 
er während feines ſchon ſieben Monate dauernden 
Aufenthaltes in dem Hoſpiral mit allem nur 
erdenklichen Comfort und Luxus umgeben wird. 
Seit einigen Wochen iſt in 
des Patienten eine ganz bemerkenswerthe 
Beſſerung eingetreten. Er wird bereits in einem 


jpeciell für ihn conſtruirten Klappſtuhl in den Gorriz 
Kurzem 


doren der Anſtalt umhergefahren, und vor 
verlangte er ſogar zum Erſtaunen ſeiner Pflegerin 
Papier und Bleiſtift, um Schreibübungen anzuſtellen. 
Anfangs erwies ſich ſeine Hand etwas ungelenk im 
Führen des Stiftes, nach wenigen Verſuchen aber 
gelang es ihm, ein paar leſerliche Zeilen an ſeine 
Eltern zu Stande zu bringen. Die ihn behandelnden 
Aerzte erblicken gerade darin, daß er die Fähigkeit zu 
ſchreiben nicht vollſtändig verloren hat, das günſtigſte 
Zeichen dafür, daß man auf ſeine völlige Geneſung 
rechnen darf. ; 

Ein Monte-Carlo- Drama. 
(Seealpen) hat ſich dieſer Tage eine Tragödie abgeſpielt, 
die in der Spielhölle von Monte Carlo ihren Anfang 
nahm. Die Pächter der Spielhölle ſollen ängſtliche 
Verſuche gemacht haben, die Sache geheim zu halten, 
aber die Polizei hat den Schleier des Geheimniſſes 
gelüftet. In Caſtel Petrina wohnt feit längerer Zeit 
mit ſeiner Familie der Graf und Ordensritter Traccala 


del Beccaliny, Der Graf war einer der eifrigſten 


Beſucher der Spielhölle und hat dort einen großen 


Theil ſeines ziemlich bedeutenden Vermögens 
verloren. Das] kam zu Ohren feines älteſten 
Sohnes, eines ſparſamen jungen Mannes, der 


dem Vater wegen feiner Verſchwendungsſucht heftige 
Vorwürfe machte. Dieſer Tage traf der Graf bei der 
Rückkehr von Monte Carlo auf der Landſtraße ſeinen 


Sohn. Zwiſchen dem Alten und dem Jungen kam es 


Baul. und Industrie · Papiere, 


Walter 


dem Befinden 


In Caſtel Petrina $ 


Ausbeſſerung des Weges zurückgewieſen ſei. Wenn Herr 
v. D. Holz verkaufe, müſſe er auch dafür ſorgen, daß die 
Käufer daſſelbe auf den Waldwegen abfahren können. Das 
Schöffengericht ſchloß ſich dieſen Ausführungen des K. an und 
erkannte auf Freiſprechung. 


Handel und Induftrie. 


Bremen, 31. Mai. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,85 Br. 

Hamburg, 31. Mai. Kaffee good average Santos 
pet Mai —, per September 39, per December 39y ver 
März 40. Ruhig. 

Hamburg. 31. Mal. Petroleum Hil, Standard 


White loco 6.75. a 

Paris, 31. Mat, Getreide⸗ Markt. (Schluß.) 
Weizen matt, ver Mai 20,35, per Juni 20,25, per Juli⸗ 
Auguft 20,90, per September⸗December 21,85. Roggen 
behauptet, ver Mai 15,25, ver September » December 14,90. 
Mehl matt, per Mai 27,30, per Juni 27,25, per Juli⸗ 
Auguft 27,55, ver September⸗December 28,60. Rü öl 
feit, per Mai 63, per Juni 63½, per Juli⸗Auguſt 63 ¼½, 
per September = December 62. Spiritus feft, per 
Mai 34½, per Juni 34/8, per Juli ⸗ Auguſt 35, per 
September⸗December 34½. — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 31. Mai. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 880 / Ioco 
31½ K 32. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
ver Mai 32½, ver Juni 32¼, per Juli⸗Auguſt 32 ½, per 
October⸗Januar 28 ½, 

Antwerpen, 31. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Rafſinirtes Type weiß loco 19 bez. u. Br., per Mai 19 Br., 
per Juni 19 Br., per Juli 19%, Br. Ruhig. 

Schmalz per Mai 867/,. 

Weft. 31. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco ruhig, 
do. per Mai 7,75 Gd. 7,90 Br., per October 8,00 Gd., 8,01 
Br. Roggen per Mai 7,15 Gd, 7,16 Br., per October 
7,17 Gd. 7,18 Br. Hafer per Mai 5,06 Gd., 5,07 Br., per 
October 5,18 Gd., 5,20 Br. Mais per Mai 1900 5,48 Gd. 

5,49 Br., per Juli 5,59 Gd, 5,60 Br. Kohlraps per 
Auguft 13,00 Gd., 13,10 Br. Wetter: Warm. 

Havre, 31. Mai. Kaffee in New⸗Nork Feiertag. | 
Hauſſe. Rio 3000 Sad, Santos 3000 Gad Recettes für geftern. ! 

Havre, 31. Mai. Kaffee good average Santos per 
Mai 45,25, per Septbr. 46,25, per Dechr. 47,00. Ruhig. 

Bradford, 31. Maj. Wollmarkt. Tendenz ruhig, 

Preiſe behauptet. Mohairwolle feſt, Garne ſchleppend. 

Budapeſt, 31. Mai. (Meldung des Ungariſchen Tele⸗ 
graphen⸗Correſp.⸗Bureaus.) Die feit 40 Jahren beſtehende 
Holzhandlungs⸗ und Loheerzeugungsfirma Adolf Haas ift in 
Zahlungsſchwierigkeiten gerathen. Die Firma betrieb 
die Ausnutzung von üldern und die Verwerthung 
von Forſtprodueten; ſie unterhielt Verbindungen mit 
Oeſterreich, Deutſchland, Frankreich und Belgien. Die 
Paſſiva werden auf 4 200 000 Kronen, die Activa auf 
60 Proc. geſchätzt. Am meiſten betheiligt find die Bau⸗ und 
Induſtriegeſellſchaft vormals Haas und Deutſch in Budapeſt 
und hervorragende Producenten und aus ländiſche Groß⸗ 
händler der Holz- und Lohebranche. Die Verluſte fammen 
aus größeren Engagements an der Gffektenbörſe. 


Vergleiche 
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Collection der Mechanischen Seidenstoff. Weberei 


MICHELS & Cie » BERLIN I 


Leipziger Strasse 43, Ecke Markgrafenstr. 

Deutschl. grösstes Specialhaus für Seidenstoffe und Sammete, 

Hoflieferanten Ihrer Maj. der Königin Mutter der Niederlande. 
Ihrer Hoh, der Prinzessin Aribert von Anhalt. 
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er überhaupt am Leben erhalten f zu einem heftigen Streit, und bald war die ſchönſte 


Prügelei im Gange, die leider traurige Folgen hatte. 
Der von dem Vater mit einem Meſſer bedrohte Sohn 
feuerte einen Revolverſchuß ab und brachte dem Vater 
in der Magengegend eine ſchwere Wunde bei. Der 
junge Mann ſelbſt wurde durch einen Meſſerſtich am 
rechten Arme ſchwer verletzt. Auch ein Kammerdiener, 
der die Kämpfer auseinanderbringen wollte, trug eine 
Stichwunde davon. 


Familientisch. 


” x Scataufgabe. 
(a b e d die vier Farben; A Ag; K König; D Dame, Ober; 
B Bube, Wenzel, Unter). 
Vorhand will auf folgende Karte a. Solo ſpielen: 
a bB, aK, D, 9, 7; bA, D, cA, D. 
Franzöſiſch. 
Treff⸗Bube, Pique⸗Bube, Treff⸗König, Treff⸗Dame, Treff⸗Neun, 
Trefi- Sieben, Pique⸗Aß, Pique⸗Dame, Coeur⸗Aß, Coeur⸗Dame. 
Mittelhand paßt mit Null. Hinterhand reizt jedoch erſt w 
bis d⸗Solo, dann weiter bis a⸗Solo, fo daß Vorhand denkt, N 
es ſollte ein Grand geſpielt werden und paßt, natürlich mit 
der feſten Ueberzeugung, daß ſowohl ein a⸗Solo, wie ein 
Grand herumgehen müßte. Hinterhand ſpielt jedoch a⸗Solo 
und gewinnt auch. Bei welcher Kartenverthellung und { 
welchem Gang des Spieles tft das möglich? 1,1 
(Auflöſung folgt in Nr. 130.) i 
gain, E Sauger e 
aline, Flachs, Inſel, Nagel, Geier, Selma, » 
Augen, Nofe, Tenne, Iran, Eſel. Pfingſtpartie. 


Denkſprüche⸗ i i | 


1 5 d iſt in leicht: 
Gere und ſchöner, denn Gaar fG bleicht 
Franz Horn. 


| m A | 
Vier unnütze Wünſche find in der Welt: Hätt' ich, Tolle 
ich, könnt' ich und möcht ich. 


iebet eure Feinde ſegnet, die euch 
fluchen; thut wohl denen, die euch 


rat, 


g 


beleidigen und verfolgen, Bibel, 
Wer unvergolten das Unrecht läßt, ö 
Das er von andern hat erlitten 
Has oft ſich zwieſach Recht erſtritten. 
j geizner, 


e a 
s 
Sobald der Menſch eine unordentliche Begierde in ſich 
pos fo ift pe Hausfriede feines ejj == zerſt = ai. AB 


et 1¹ 
Schäferei 15, 1 find 1 a. 2 möbl, 
Dorh. Graben 54, 1. Gta. Zimmer von gl. od. ſpät. zu om. 
ift eine herrſchaftliche Wohnung] Fangführ, Hauptitr. 72, 2, ift ein 
Dac AŁ. "IE Ek möblirtes Vorderzimmer zu vm. 
ntrees, Badeeinrichtung, ſowie "RE - A 
Nebengelağ vom 1. October er. ae = e 
für 1350 Æ zu vermiethen. Goldſchmiedegaſſe 33, 2 möblirt, 


Näheres parterre. (10310 i í 
Ener er Vorderzimmer, ſeparat. Cing. 
Pfefferſtadt 29,3 Himm., ICab. |, ſofort billig I Pe ji 


Mädchenſt., Cntr., Küche u. Zub. > > = 

3 ö u et. (70776 | Funkerg. 3, 2, ift e.groß. gut möbl. 
fogl. zu verm. Näh. part. (70776 Barden ſof. In vr. (73406 
Hundegaſſe 24, frol. möblirtes 
Zimm. an e. Herrn ſof. zu verm. 


Kohlenmarkt 10, 1 Ct., 


eleg. möbl. Zimmer zu verm. 
„2 gut möbl., fep: geleg. Zimmer 
mit vorzügl. Penſion ſofort zu 
verm. Hundegaſſe 26, 2. (73286 
Freundl. Zimmer von gleich zu 
verm. Tobiasgaſſe 1—2, 4 Tr. 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 1: Juni, 


= Alles wieder da 


zu verk. Hundegaſſe 117, 3 Tr. 

Neu. Reirzeug, „ 

Re = u. Arbeitsgeſch.z vk. Langgart. 82. 

Nur Originalfäſſer, gar. Traubenwein, 1. Moſel per Ee Nocte, derselbe. dn 

Liter 60 J, franz. Rothwein garantirt rein, per Liter 1,30 4, verk. Sand übe 28 Hof, 2 Dr 

californ. Port, per Fl. 1,20 J erch, griech. Traubenwein POTU DD, 3 
per Fl. 1,00 excl., Maitrank täglich friſch, per Flaſche 0,65 % 
excl., Rum, Cognac, Liqueure 25% bill, Sect ff. 1,50 10321 


j i i Kalbfleiſch 
2 


zu haben beim Fleiſchermeiſter 
Welches 


alan 


eee ET 
aller Syſteme 


| (pot: U. Touristen 
Hemden 


empfiehlt in großer Auswahl $ 
i die (40409 


oc Śtinnyfwanten=fnbcik | 
Otto Harder, Danzig, 
3 


Gr. Krämergaſſe 2 u. 3. 


zeiten, Feſtlichkeit., Yenfterdec,, 
Baummanſchetten Did. 24 J, 
Kornblumen, Magarits 30 , 


Wienhold, Weichſelmünde. 
i Backpulver verwenden die Pausiger Hausfrauen 
Verstellbare -Holz-Jalousie 
1 St. 1,39 m breit, 2 St. 1,55 m Frauegaſſe 28, 2 ift ein gut möbl. 
In jedem Colonial- und Mehlgeſchäft erhältlich. Re SE GM zu verm: Fleiſchergaſſe 6, 3 Tr. 
i - "o? 2. zu verm. Steinda 2 
Carl Lindenberg, Breitgaſſe 131/3 F Holagasse 1 ) Treppen, 


Carl Seydel’s 
D. R. G. M. 17067. 
Bestes Backpulver. 


Zu jeder Art von Kuchen, Klössen und Weissbrot verwendbar. 
Nur echt mit meinem Namen u. meiner bekannten Schutzmarke. 


Notenetagsre billig zu ver⸗ 
kaufen Töpfergaſſe 29, parterre. 
Drahtſieb, Kalkkratze, Spaten 
billig zu verk. 2. Damm 2, 2 Tr. 
Ein Halbrenner, neu, bill. z. verk. 
Off. nur v. Reflect. unter E 452. 
Eleg. Kinderwag., fn. Sportwag. 
am liebſten f. K. b. 3. v. Thornſcher Weg 1b, 2. 
Unbedingt ! 
g breit, 2,50 m hoch, find billig ab- i 
Vorderzimm. an 1Herrn zuverm. 
2 3 l 
K z 7 Eine Salesch Nof G, part Kl. möbl. Z. zu vm. Fleiſcherg. 87,1. 
. Lindenber S Bad niver 5 (68706 _ | Eleg. möbl, Wohn. n. Schlatzim, 
. f i är Zoppot, Nordſtraße 12a Winter⸗ zu verm. Fleiſchergaſſe 87, 1. 
$ egli sche i : 58imm, u. veichl. Zub, f Gut möbl. Vorderzimmer zu 
geſetzlich geſchützt unter Nr. 41030 (amerik. Syſtem), F wohnung, 5 imm u. rei 7078 2 
peen e deere eee eee 
beſten Beweis für ſeine Beliebtheit m allen Streifen giebt. von 4 u. 5 Bimmexn, Bade: und | jepat zu verm. Weldengaſſe . 
V Packet nur 10 Pfg. HE Mädchenſtube und ſämmtlichem SGI Zimmer no. ijt an 18. 
A I. Oſtdeutſche Batpulver-ğabrit. A iſt ein gut möbl. Zimmer zu verm. 
Fermentpulver. BITTEN ta anfe.Berf lofort 
Meine vorzügliche ę w : zu verm. a rwiedergaſſe 3, 1. 
+ $ Muffe 3. Etage 1Wohnung v.5 Zimmern, | Ein gut möbl. Vorderz. zu vm. 
Ta elmar nee > . RUY An der großen Mühle 1a, 1 Tr. 
ö Ein ee e rar “ Śolggajje 23, (20988 1 0 b. R zum. 
> 2 = waarengeſchäft mi u. reichl. Zub. ornſcherweg 1,2, r., Michalski. 
empfehle jedem zum Verſuch iſt umſtändehalber ſofort abzu⸗ Halbverdeckwagen „ „ aku GBiaubo. Nager endet rocr mit 


Neueste Original-Kuchenrecepte gratis, (6574 als Erſatz für Tiſchbutter. geben. Off. u. E 203 d. Bl. (7108b 3 Zi ; 15 
Š paan oh e E gu verkaufen ae i lopan 0.8 Zimm. do.] ſep. Ging. fof. für 10 4 zu verm. 
DO” Niederlagen an allen Plätzen. -0X Victor Busse, Eine gutgehende Meierei zu verk. Fleiſchergaſſe 36, 1 Trp. r. Näheresb. Werner, Milchkannen⸗ Dr 2485 an die Exped. d. Bl. 


Wo keine Niederlage 10 Pulver franeo für 1 Rm. 
Vanillinzucker-Gewürzöl 
höchst coneentrirt in Flaschen 4 10 Pfennig. 


Erste Danziger Backpulver-Fabrik 
von Apotheker Carl Seydel. 


eilige Geistgasse 124, 


| 


Ein leichter freiarigex Tafel- 
wagen auf Federn, 80—35 Ctr. 
Tragkraft, fteft zum Verkauf 
Neufahrwaſſer, Sasperſtraße 1. 


(Imperator) leichte 
Fahrrad Tourenmaſchine, 
ſehr gut erhalten, iſt billig ab⸗ 
zugeben Sandgrube 30, 1, r. 


Eine Decimal: Edjnale zu 
verkaufen Sandweg Nr. 31. 


Fahrräder 


Special-Geſchäft für Margarine Off. unter E 438 an die Exp. d. Bl. 


und Speiſefen (6836 Eine fehe Hochtragende 
‚En 


gajje 82, 2. (9900 7 91,9 i 
Eine freundl. Wohnung v. Stube, re ann 79 59 995 owija 
Cab. Küche u. Zub. verſetzungsh. 561 - - zł 
für 22.4. zum I. Auguft zu verm.] Ein möbl. Zimmer zum 1. Pa: 
Baſtion Ausſprung 0,1, . (72566 gt oltre e 
n 7,8 e gut möbl. freundl. Vorderz. zu 
Ente, 8 . 4 Jin Bine, Keller, verm. 2. Steindamm 23,1 Tr. Iks. 
Pfefferſtadt 49, 2, iſt ein möbl. 


Boden, Waſchküche, ſof. zu verm. A N 
Näh. im Reſtaurant. (72666 Vorderz. an einen Hrn. zu verm. 
Röpergaſſe 17, 1 ſehr gut möbl. 


Emaus Nr. 27, dicht an i 
der elektriſchen Bahn, iſt in der Vorderzimmer fep. v. gl. zu vm. 
Fein möbl. Zimmer u. Cab. zu v. 


1. Etage eine freundl. Wohnung 
p oj aka PA ani nebſt all. Zub. ſofort 3. v. (72776 | Yakobsneug. 6b, 21. Näh. Bahnh. 
« Sengstock, y Lan ten 9,4, ift ein gut mol. 
8 Pomm. (5854 b ſchwarz t. Bullen 1 | 3 1—2 En um (72605 
3 TA) a Jopengaſſe 9 ijt ein freundlich 
Arbeitspferd Í möblirtes Vorderzimmer zu 


Die Kupferſchmiederei von 
? gut | Weideng.1, 2fr.Stub.u.Zub.nom | vermiethen. Näheres part.(7227b 
u vri. Krause, Gr. Plehnendorf. Ń i A każe p 
gu vrk. Krause, Gr. Plehnendorf. einzuführen. (6257b 1. Juli z. verm. Näh. i. Lad. (72816 Hefſerſendr . 2 ft em gu wobl erſtadt 3, 2, f ein gut möbl. 


A. Krüger, 
Reelle Garantie, L Vorderzimmer zu verm. (7286 b 
ang u v, Fraueng. 11,1, f. möbl. Zimm. u. 


Brandgaſſe Nr. 5, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung Theilzahlung geſtattet. 
Offert. unter E 2000 Hauptpoſt. 

—Herthaſtraße 17, Ecke Labesweg, Cab. fep, a. W Briha. 3.0.(7285b 
find Wohnungen von 3 und Fleiſchergaſſe 46, 3, r. ift ein fein 


4. Damm 8, Eing. Häkergaſſe. 
Delicatess Marg. Markth. 95. UE 
(6423 


— erkennen Jöſchken⸗ 
Markthalle, Tuselstand J, è 


empfehle jeden Sonnabend Abfahferkel und Mufer 
hochfeine Cervelatmurfl gey 3001 enges 
bei Abnahme von 10 Pfd., 1,20 | zy ĩñĩé7?0F : — 
Einen ſprungfähigen 


Dunkl. Anz. w. Weſte Knabenkl. 
u. Fußz. z. v. Kohlenm.31,3.(7309b 


Organdy⸗Kld. fen. 3. v. Junkg. 3,3. 
(72930 


aller in dies Fach fallenden Ar⸗ 
Ausgeleſene große 


beiten bei billigſter Preisnot. u. 
bittet um geneigten Zuſpr.(6787b 
| | x i Zubehö ; imm. zu om. (729 
Delicate Dill- u, Nenigarken, Speifehariofeln eu t Bericht 22 Pe abr . . ai A 
Preisselheeren Hr iekleg Hrn. Reſtaurateur Schulz.(72886 jep, an anſt. Hrn. zu vrm. (72766 $ 
„ MIEJ bzugeben in (10253 | i fen eee 
empfiehlt M. J. Zander; „abzugeben in (102 ine freundl. Wohnung, 2 Zim, f Boggenpfugl8,3, e.freund!.mdbl. 
Breitgafje 71. (7172b Langgarten 22, Gartenhaus. Emu bei ZA > — 3 n Bae i * = BorbergimmerBil. zu um. (72726 
= sz | Dite go Patosoneugojció c e (ATIENISEKEN geeignet] tanneng. 48, 4. 4h. . t (78146 Heilige Geiſtgaſſe 8, 
1 1 Zwei Herrenröcke billig zu ver- find eiſerne Geſtelle einzeln — möbl. Vorderz zu vm. (71376 
ah nen + * z gut möbl. V 3-3 ( 
è kaufen Langgaſſe 80, 3 Treppen. | jomie in großen Poſten äußerſt r A A wid 2 
und von rajdem ſchuellen Weiß Wontl.zu vr. Piterą 22 reiswerth abzugeben. Singer Heil Geiſtg. 60 pt, ift e.rdl.möbl, 
Erfolge beiaufgeſprung., EE ge . Gehrock Go Rähmaſchinen Het Gef Zimmer mitPenſion zu v. (72586 
öder und riffi ; en ne Pfeſſerſtadt 24, 2, möbl. gimmer 
(R allein geel zeidrigi M|erb.Sillauvert.Dietergafje 403, | Danzig, Or. Wollweberg.4b (8549 ür mit Bention gu verm. © (22806 
Schiw.fein.Herrenanzug für ege |g ' Melzerg. 10, 1; neben Officiers: 


Genehmigt für den ganzen Umfang des Preuss: Staates. 


— Ziehung am 4. Juli in Bromberg. 
1. Hauptgewinn; Zine eleg. Doppelkalesche mit 4 Pferden be- 
spannt i. W. v. 10000 Mk. 
2. Hauptgewinn: e Equipage mit 2 Pferden bespannt i. W. 
v. 5000 Mk 


Sommerüberzieher faſt neu, bill. 
zu verk. Langgart. 22, Gartenhs. 


Gehrock, faſt neu, billig zu verk. 


ferner 1 Jagdwagen mit 2 Pferden, 1 gesatteltes und gezäumtes 
Pferd, 15 edle Reit- und Wagenpferde, 25 elegante Damen- 
und Herren- Fahrräder, 200 Reit- und Fahrutensilien, Reise- 
effecten, Uhren und Silbersachen, 1776 silberne Esslöffel, 
Galanteriewaaren u. s. w. 
Zusammen 2020 Gewinne im Werthe von 48380 Mk. 
Loose à I Mk., li Stück für 10 Mk. 
Nur 120000 Loose.(Porto u. Liste 30 Pfg. extra) Nur 120 000 Loose. 
empfehlen A. Müller vorm. Wedel’sche Hofbuchdruckerei 


l ijt allein geſetzl. geſchützt. 


ry 


Gliol-Gróme. | fegt.Hun.b.zuof.Gr.Mühleng 9 Vom Abbruch daje i Caſino, e. gut möbl Zimmer mit 
thalerweg 2 find umſtände⸗ 


Derſelbe macht die Haut 5 Turnanzug zu pk Neſterg.7 Th. g. J Burſchengel. gl. zu verm. (10411 
zart und blendend weißt. Ein fait neuer Frack ift billig zu halber alte gute Mauer⸗ Dünen Fleiſchergaſſe 11.472890 Hundeg. 37, I. ein}. m. Zimm. 


und die Geschäftsstelle der „Danziger Zeitung“ à Topf nur 1,00 Mk. 7 x ſteine u. große Dachpfannen 
sowie alle mit Plakaten versehene Verkanfästellen. Carl Lindenberg, I berkanten Er Berggaſſe Apart. ; śgleznigit A verkaut.(73006 k fanqqafie 49, Sanl-Ei,, zu verm. Auf W. Peni. (72458 
In grösseren Posten sind Loose zu beziehen von dem Breitgaſſe 131/32. (4867 ] Grauer Herrenanzug billig TEE wag ewy zt Zanggafle j nA fi, 2. Damm 9, Eingang I 
Generaldebit : —.— = ne solle $ Ein ſehr gut erh. Fahrrad preis- EP e eee E Wohn mi 7 mi 
1 onopol ſelbſtſpiel. oten i 5 $ den, Kell., Altan, zu Oct. od. fr. eiſcherg. möbl. Wohn. m 
Gruenauer sche Buthdr uckerei Otto Gr unwald Räucher⸗Lachs bill. zu pk. Töpfergaſſe 31 Hof 1. e eee TY bert au DEU Bef w. 11 Uhr 06. (70606 e OBDETAA vm. (7310b 
n 20: sdi ? Holzgaſſe 23, Schloſſerei. (70996 Eine Wohn. z. verm. Gr. Gaſſe 20. Ein freundliches, möblirtes 


täglich friſch im Aufſchnitt, 
fd. 1,00, 1,20, 1,40 , in ganzen 
Seiten 0,90, 1,00, 1,20 % Auf 


Wunſch Verſand nach auswärts. 


Stube, Cabinet und Küche 
er 1. Juli er. zu vermiethen 
iſchlergaſſe Nr. 51. 


Zimmer iſt zu vermiethen Junge 


hädtichegafje 5, 2 Tr. lis. (780 
Imaaren zum billigſten Preiſe. Pfefferſt. 66,2 m. Zim. 3.0.(73136 
A H. Cohn m. Marn., ngb: Sophat.„1 Schlaf, Tayler, Breitgaſſe 4. . Weidengaſſe 1, 3 Tr. rechts, 
| 3 6 Erſtes Danziger Kaffee⸗ 48 möbl. Zimmer zu um. (7314b 
Fiſchmarkt 12 und Markthalle, |0P0. 2 Paradebigem Mtr. 240, ; = ' i 3 möbl. gi i 
Stand 134/137. (71026 | 2 0l birë. Bettgſt m. Matr. a 28.4, Speeialgeſchäft Danzig Breit: 2 möbl. Zimmer in Langfuhr zu 
i Stühl. 1 Küchenſchrank,1Rips⸗ u.] gaſſe 4, Zoppot Seeſtraße 14 verm. (Alter Park, dicht a. Walde, 
> 1Damaftfophn2d.4,2g1.Oelbild,, | (Fayler) empf. i. vrgąl. gebr.Gaff. | 2 Wohnungen von jofort billig | Tep.Eing., Halteft. d. Electr. v. d. 
IChaiſelong., Seck. Salontiſch, all. 475, 80, 90, 100, 120.200 J. (7209 b zu vermiethen Schloßgaſſe 2a. Thür). Off u. E 56 a. d. E. (73150. 
; g-neu,g.vert.yraueng.33,1(70886 | Feinjten Tilfiter Fett⸗Käſe] Stube, Cab. u. Küche von gleich] Nn der Markıh., Hüferg 7,2118, 
ww JTencGatnitut, Sophas Jed Arp offerirt billigſt Tayler, Breit- zu verm. Schichaugaſſe 23, Hof. fit ein gut móbl. Vorderzimmer 
| w ant e Mat., © gaſſe 4, Zoppot Seeſtr. 14.(72086 | Tiſchlergaſſe 57, 2, eine Wohn d. mit ſepar. Eingang zu verm. 
aber ausdrüglich Wonal Hier: Friſche Eiernudeln, großart. Stube, Küche u. Cab. vm.(73176 | G. möbl. Zim. 3.bab. Bteitg.98,1. 
E. Selke, Friſeur, 3. Damm 13. chön, offerirt Dang. Breitgaſſe , Fanlgraben 6-7 ijt eine Wohn.] Junge Beute finden gutes 
a ć 752 Jepp. Seeſtr. 14, Tayler. (72106 a © Re Logis Tiſchlergaſſe 32, 2 Tr. 
2 — 2 Faſt neuer Halbverdeckwagen, zu verm. Nerf. ohe Seigen 12. „Deute finden gutes Logis 
Er ſch ähnlich deidenden gern fafi neuer Jagdwagen ſowie T. Wohn m. Rüchenauth. bill. gu Große Bädergafie 5, 1, vorne. 
stur ft wie ichvonjahrelangem en Spange 105 847 verm. Langgarten 27, Hof, TĄ. 8. Junger Mann find gutes dogi 
n aziergeſchirren er J n 

ee 3 und ſtarke Arbeitsgeſchirre Kleine N N mit Beköſtig. Näthlergaſſe 5, 2. 

mich Roh meines Alters lebens⸗ ſind billig zu verkaufen (72686 1 0 4 nhl Juli ab] Anſtänd. jung. Mädchen, Ta 
froh und geſund erhalte. (9702 ‚| _Langfuhr, Sauptftraße 30. | IST inge o gu wenn über im Geichäft, findet ant, 
Frau Sacksen, Fahrrad neues Schlafſtelle Plefferſt. 61, 1, 9. 
Hamburg, Kreuzweg Nr. 15. 2 , Modell, I Zanſt. Leute fg. Cogis in d. N. d. 
— — —-—-—-—- faſt neu, ſofort billig verkäuflich Raif. Werft Karpfenf. 17-18, 1 r. 


Wegen Umzugs u. Verklein. 
m. Lagers verk. ſämmtl.Colonial⸗ 


3 


MARKE: 


2 nußbaumne Bettgeſtelle 
mit Matratzen ſind billig zu ver⸗ 
kaufen 3. Damm 9, 2. (72820 


Panther-Räder. 


DES" Erite Marke der Welt. 


Saiſon 1899 ca. 120 erste Preise auf Rennbahn 
und Landſtraße, darunter das bedeutendſte Fliegerrennen 
Europas. 

In der Saiſon 1900 wurden bis jetzt auf Panthers 


Rädern ca. 40 erſte Preiſe gewonnen, 


a| 


Ripsſophas v. 25.4 an, birkenes 


Spind, Verticow, Bettgeſtelle m. macher zur Werkſtelle. Zoppot⸗ 


z ” — 1 ammtl. i A ! Schmierau. Oetting. (73236 
r . T tun nie Gate 
E 3 25 R Weinfaide excl. Gas 40 | morie . 226,27. Krankenfahrstuhl. Kch., u. 1kl. Zim m. Kamm. oh ech. | Grote Gaſſe 8, 2 Treppen. 
LS Großer Preis von Hannover 8 2 imbeerſaft, a Pfund 40 „ neuer Klelderſchr. u. Bert. um- Jof zu orm. Näg Hundegaſſe 78 2. . Logis Dundegaſſe 126,9, 
88 | » 5% r. Apfelwein erel. Glas 40 „ zugshalb zu vk. Burgąrajjtr.13,3, Fraueng. 11, Bimm Cab. h. Kch. 2 J. Leute find. g. Fog m. a 9. Ber. 
EE REES ET 8 z 55 SE Feine Dillgurken, Std. 6 u. 5, Entr. Bod eu Kell. z. 1. Juli zu vm. i.e. Z. Jungferng. 30, 5.2. Hessler. 
àS Grofer Preis von Curin. seine Aprikosen, a Pfd. 80 , i je 19, i. Lad. Joldſchmiedegaſſe Nr 1 Frage,] Junge Leute finden anſtändiges 

s bert Meck, IWaſſerkonne zu vt Pfefferſt. 4, . EWA ki y Jul an ben S er 
2 z . . . LJ 


„Beil. Geifiqafje 19. (71806 | 1 Qumdebude u. „000 Briefim- zu 2 Sofort zu betmiethen s 


5 tele Nonnenhof 11. Mirwaldt. 
vert. Näh. Shibli, Oberer. 149. ee Siber und Küche far] 


Wilh. Müller, mstjot3 u. 4b 


c-Aı Myrtenb. zu vt Borfi.Grab.68, 1 22 A Schi 1-2 junge Leute 

2 W 4 „RZ P p x N 68, 1. ichauſchegaſſe Nr. 24, Logis Tobiasgaſſe 14 

e eee — TB Frack y nzuge Grosse Kisten N = i 06 OB 
z A . rr: i 1 > 

Zahlungsbedingungen. ; (10478 p verleihen billigſt, zu verkaufen Laugfuhr, Haupt⸗ laß, maty Rant: sy 


i co. trake Nr. 32, 2 Trepp. (59 0 SE. 1 
a ne | Kalcher & CO., e je tee vi 

poz Z Holzmarkt 17. einflaſchen zu verkaufen mit auch ohne Möbel, 2 Zimmer 2 gut möblirte Zimmer für] Ein jg. Mann find. t.jep.Zimm.g. 
zam beun Sommergäſte zu verm. bei Voss, Logis m. Kaff. Barth. ⸗Kirchg. 15, 


L auch größ. Küche zu vermiethen 
Fracks Kik ferne 5 nalbretter Jäſchkenthaler Weg 26,parterre. | Oliva, Pelonkerſtraße 1. (73356 | X nit.jung Diann,Sondm.,find.g. 
und „(72966 ŚJŁ-zdMige gefunde parallel 95 Ohra,Roſeng. J, Wohn. Lt 28. Röpergaſſe 6, 1, f. möbl. Zimmer | Schlaſſt. eig. Z. Ankerſchmg. 3,2, 
Frack⸗ nzüge ſäumte nare, größ. O K. Biu. Stall, an ruh. Fam. zu vm. und Cabinet fofort zu vermieth. Unger Mann findet anfi. Logis 
-D „größ. Quantum, - — — —-— 
direct an Bauunternehmer fegr OlivaKirchenſtraße ?, Wohn., 1. Steindamm 2, I Tr., gut | Poggenpfuhl 66, 2 Trp, Kühn. 
werden verliehen preiswerth abzugeben. Offert. 1. Etage links zu haben. (78426 | möbl. Zimmer zu verm (73386 | Logis zu haben Top rgaſſe 17,2. 


Breitgasse 20 „unter E 458 an die Expedition] Hintergafie, pt. auch 2.Et., ſoſ in | Heilige Geiftgnife 57, 2 Tr. 1 alte Frau Tut eine Dit 


dieſes Blattes erbeten. möblirte Zimmer zu vermth. bewohn. Gr. Schwalbeng. 5, Tb. A 


Sonntag, den 3. Juni, Nachm. 4—6, Breitgaſſe 33. 
Aufnahme von Mitgliedern und Beitragszahlung. — Die Kaſſe 
0 1 % pro Tag, freie Medicamente, Brillen, Bruch: 

änder, Bäder 2c, freie ärztliche Behandlung auch für 
Familien ⸗ Mitglieder. (9952 


verm. Näheres Hundegaſſe 24. 


12 Freitag 


Loubier & Barck, 


76 Langgaſſe 76. 
0 


empfiehlt 


| Cravatten 


Manſchetten 


Oberhemden nach Maass 


unter Garantie für guten Sitz. 


Rouleaux, 


0133 


7 


D de G 


Dieſe ſind meiſt 


nichts weiter als einfach gebrannte Getreideſorten und 


vor ſogenannten loſen Malzkaffees! 


eine minderwerthige Nachahmung von Kathreine 12 empfiehlt 


Sneipp-Malzfaifee. Der echte Kaıhreiner mit 
Geſchmack und Aroma des Bohnenkaffee iſt von her: 
porragenden ärztlichen Autoritäten als der beſte und 
eſündeſte Kaffee ⸗Erſatz begutachtet und nur in blau: 
weißen plombirten Padęten mit dem Bilde des Prälaten 
Kneipp als Schutzmarke erhältlich! Alſo Borfict 
beim Einkauf.! 9909099999999 9929099999 


Adolph 


die Jahreszahl in Gold gratis aufgedruckt. 


(Goldene Medaille 


40180) 


WA 


iſt der 


Three Shillings Hat 


zum coneurrenzloſen Preiſe von 


MK. 3.93 . 


5 und Limonaden. 
| © Rponarther hell und dunkel, 


Schaufenſter bitte zu beachten. 


in allen Farben und neueſten Fagons reichlich am Lager |= Kulmbacher PA 4 
y num (9576 = Grätzer SI 6 a 6 4 3 
Portechaisengasse No. 8. KT A ER TE iR. 
z, 1 bi 8. 4 © © © ene 40 
)00006000006000:0056000000000006 e 


Tür Automobilen. Tür Eguipagen 


In Material und Conſtruction eoneurrirt der Continental 
Pneumatic mit allen erſtklaſſigen Reifen der Welt. Daher 
kommt es auch, daß Sie faſt in jedem Lande Europas den 


Continental Pneumatic 


als den bekannteſten und beliebteſten Radreifen vorfinden. 


empfehle ich den 


Vereine ſeparate Zimmer. 
. bereitwilligſt zugeſandt. 
| Bejiger W. Schröder. 


R, 


Tür Fahrräder 
p (ONTINBNTAL. CAOUIOHODO E. T b tät (O. 


dw Reist Dr. Brehmer’s 
Geldſchränke und weltberühmte, internationale 


Caſſetten Heilauſtalt für Lungenkranke 
in enen Ouitit Görbersdorf — Schlesien 


(6788m 


HANNOVER, 


kaz he EE 


Geldschrankfabrik a s 

5 ſendet Proipecte koſtenfrei durch RSE SEN eoep 

H. W. Spindler Nachfl. | 5:0 pe e Verwaltung. Hane, ene 
Danzig, _ (10474 


Sinteraafie Ar. ız-ıs. Danziger Jalousie-Fabrik Se 


Th, Prokowski, Breitgaſſe Nr. 62. 
Hauptgeſchäft Breslau. 


Stettiner Presshele, 


Eiſen⸗Conſtructionen. großer Auswahl. 


btheilung 2: Jalouſien und Sonnen⸗ 
ſchutz⸗Artikel aller Art. > 100 
„Feinſte Referenzen. U. a. geliefert für Gr. Majeſtät des 
Kaiſers Oberhofmarſchallamt. an 
Man verlange gefälligſt Proſpecte und Preiſe. 


täglich friſch, empfiehlt 
Clemens Leistner; 
Hundegaſſe 119.(72976 | 


= 
© 


32 Langgasse 32 


30 Flaſchen 
18 


" 


in reichhaltigster Auswahl 


M ż K Ta. g en B u und neuesten Mustern: 
au 2 5 a ie Well, Tüll Gardinen 
Auswahl. Höſentrüger. Seide. 6 


Vitrages, Stores, 


Gardinen -Stangen, 
Gardinen-Balter. 


— un anerkannt erste Fabrikate! — 


(10392 


Gustav Neumann, 


Korbwaarengeſchäft Danzig, 
Grosse Krämergasse, zweites Haus v 


eſangbücher 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen | 
Cohn Wwe., 


i Langgaſſe 1, am Langgaſſer Thor. 
Bei von mir gekauften Geſangbüchern wird der Name 155 
9 


Höchſte Auszeichnung Schnell, sicher und gefahrlos. Motor- 
i ). Dreiräder von 1¾ —29, Pferdeſtärken 
> von 1200 an. Motorwagen; Motor- 
boote, Motoren von 1% bis 3½ HP 
mit Luft⸗ bezw. Waſſerkühlung für alle 
automobilen oder stationären (gewerb⸗ 
lichen) Zwecke. Bei ſämmtlichen Motoren] 
kommt ausschliesslich die elektrische 
bezw. magnet⸗elektriſche (Boſch⸗) Zün⸗ 
dung zur Anwendung; daher Wegfall jeder 
Peuers- oder Explosionsgefahr. Proipecte 
u. Auskünfte verſendet Actien-Gesellschait 
Motorwagen⸗Aus⸗ fir Motor- u. Motor- Fahrzeugbau vorm, 


ſtellung Sept. 1899. Cudell & Co., Aachen. (9646 


DD N ZE De 
00990020990 009P00900 9999990962000 
. d WY RAA "IE ARTEN ERHEBEN O SET ES EEE TE ERLERNT ZION | 


Hans Mencke 


s Bier-Gross-Handlung, 
| Danzig, Langenmarkt Nr. 20, 
— E Fernsprecher 903 
ge © 90 | Z empfiehlt 
König der Hüte Mee HE in ſtets vorzüglicher Qualität 
e (bei ſauberſter Flaſchenfüllung, helle und dunkle 


Biere aus den rühmlichſt bekannten Brauereien: 
Jet Ponarth (Königsberg), Mönchshof, Kulmbach 3 
|-- (Bayern), ſowie flaſchenreiſes, gut mouffirendes Z, | 
e Grätzer, Champagner-Weissbier, Englisch- © | 
% Porter, hiesiges Lagerbier, ferner Selters 

2 (10204 


2 


pp . . ̃ en 
|©Q©OO090009000900 PO00900009009090090% 


Bad Schweizermiihle, Sachs, Schweiz 

jj Hotel und Penſion, 150 Fremden⸗Zimmer und Salons. 
Telephon, Nr. 1. Eiſenbahnſtation Königſtein. 
geehrten Herrſchaften für längere oder kürzere 

nett als herrlichſten Sommeraufenthalt. Alle Arten Bäder, 
Waſſerheilverfahren ꝛc. Diners hochfein. Für Geſellſchaften, B 
Projpecte werden auf Wunſch 


l 0 
Dir. Arzt Dr. med. Flemming. 


ä 


' . | Diamant, Victoria Glite, | 
en Weltrad, Schladiz i 
und ketteulofes Staffeltad etc. oeie- 
Rudolph Radtke, 
Fahrrad⸗Handlung u. Reparatur⸗Werkſtat, 

e ee e 1. 


Lieferant der ſtädtiſchen u. königlichen Behörden. 
Vernickelung. 


(9278 R 


Ibitgefertigte Rohr: und Bambusmöbel 
für Bnieone 20. bequem dauerhaft elegant und billig. 
Kinderwagen, Sportwagen 
Abtheilung 1: Drahtzänne, ſchmiedeeiſerne Arbeiten, alle von den einfachſten bis zu den ala 0 empfiehlt tpi: 


om Rathhauſe 


Nr. 127. 
jad Schandau. 


f. d. ges. physical. diät. 

i Kur anstalt u. Wassenheifterfaiten 
mit guter Verpflegung in den zur Anstalt ge- 
| hörigen! Hotels (Kurhaus und Park-Hötel) 
zu mässigen Preisen Prospecte durch die städt. 
Bade-Verwaltung. Richter, Stadtrath. 


t 

zollfrei liefere: i 
Silber-Remontr. 10Steine 10 M. 
Silber-Remontr.Goldrandla M. 
dito prima 14 M., hochfeine 16 M. 
Silber⸗Anker⸗Remontr. 186 M. 
Silber⸗Anker, prima . 20 M. 
Anker⸗½ Chronometer, 22 M. 
dito mit Sprungdeckel 25 M. 
14 far. Gold. Damen⸗Rem. 24 M. 


hot, Hofmann, Samen). 


Auch in diesem Jahre | 
hundert bleibt 


beliebteste Metall-Putz-Glanz $ 
Marke. , 
Vertreter: (6151 m 0 r k 


Herm. Kling, 


Langenmarkt 20. 
Fahrschul = Velodrom 
Straussgasse. 


das Beste. 
Indosen à 10 Pfg.überall | 
zu haben. (3672 


Für je 3 Mark 
18 Fl. Culmbacher (Mönchsh.) 


32 Fl. Königsberger (Ponarth) 
42 Fl. Danziger Aetienbier, 


Wartburg: 
| © Rade 


feinstes Material, 
chice Ausstattung, 


hell und dunkel, 
45 Fl. hieſiges Lagerbier 
ſowie Grätzer, engl. Porter 


n ies tej andere (69625 
chste Stabilit 
grösste Auswahl, a Biere. 


solide Preise, 
|. coulante 
| Zahlungsbedingungen, 


Selterfer und Fimonnden 


empfiehlt frei ins Haus 


a || ftteng reelle Bedienung. 
Wartburg - Fahrrad- A. Lebbe, 

$ | ; Große Wollwebergaſſe 13. 
Pij Niederlage (9081 m 
4. Damm Nr. 8. Danzigs 

— General⸗Vertreter billigſte 


1 


Grom. 


Sie gratis u. franko meinen Mp 
illustr.Hauptkatal, über 


Fahrrader 


Max 
Verlangen 


Za 


g 


Schnellſohlerei!! 


Herren ⸗ Stiefel beſohlen von 


PY A Ally 
Damen : Stiefel beſohlen von 


a 


er NA: 

= 9 u,Fahrradartikel u Sie Wi 00 4 an 

* werd. sich Uberzeug., dass PAi 1 1, an, 

25 ich b, bestor Qualitat une Linder - Schuhe ee 

— 1jähr.Garant.,ambilligst. $ T 

2 Bin, eee Ss. | es Ae nur AGE sun 

„deutsche Fahrrad-Industrie, Kg ; mendet 

z Richard Driessen, ſtarke Sohlen ver s 
Hannover, Brüderstr. 4, Hausthor No. 7. 


J. Merdes, 


| Weingrosshandlung |; 
en de 19. i 
Telephon Nummer 482 


Borden, Nitwelne, | 
pirituosen, (4604 | 


Specialität: 


1 Rhein- und Moselweine, 0 


Kinderwagen 


in großer Auswahl 
empfiehlt Silligit (8375 


Herm. Kling, 


Langenmarkt 20. 


— ——4 
Beachtenswerthe 
Anzeige. 

Zu den Pfingſt⸗ Feiertagen 
empfehle ich Stritzel, Napf⸗ 
kuchen, ſowie die beliebten und 
bekannten Warmbrunner 
Streußelkuchen in nur guter 
Qualität und zu jedem Preiſe. 
Beſtellungen erbitte und werde 
diejelbe zur Zufriedenheit aus» 
führen. k 

A. Ludwig, 


Korkenmachergaſſe 3. 


753 


Dankſagung! 


Durch heftige Koßfſchmerzen fing 


Kopfſchmerzen aufhörten, ſondern 
auch das ſehr dünn gewordene 
Haar üppiger und ſchöner als je 
uvor wieder nachwuchs. Jetzt bin 
ich wieder im Beſitz meines vollen 
Haarwuchſes, und rathe Jedem, 
der ähnliches durchgemacht hat, 
diefe Methode auch zu verſuchen. 
Zu perſönlicher und auch brieflicher 
Auskunft bin ich im Intereſſe der 
uten Sache gern bereit. 

rau Oberlehrer A. Rademacher, 
Hannover, Hildesheimerſtr. 2801. 

Amtlich beglaubigt; 

(1 Bez.) Schröder, Bezirksvorſteher. 


N $ (4455) 
1 
Matjesheriug 
in neuer zarter Waare verſend. 
d. Poſtfaß, ca. 40 Stück, 4,00 % 


| franco Poſtnachnahme Gustav 
Klein, Greifswald. (10070m 


fa a ERRA T ITE 
Bindfaden. 
Engros⸗Lager in allen Sorten 
A NY empfiehlt 


W, J. Hallauer. 


Aeusserst preiswerth „in, 
bekannten, mit allen bewährten Neuer- 
ungen ausgestatt. Famos-Fahrräder. 
Zabehdrtholle got. — er» 
verkäufer gesucht. 
p Katalog gratisn. franko 
; si. H. Scheffer,Einbeok 
Fahrrad- Engros-Versandhaus. 
(7287 
Meine anerkannt vorzügl.Haus⸗ 
ſchuhe u. Pantoffeln, ſowie alle 
Arten Einlegeſohlen empfiehlt 
billigſt B. Schlachter, "ią 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


